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Ausland, 


In Todes Schatten! 


Auffiicher Premierminijter überlebt 
ihwerlic, ven heutigen Tag! 
Kiew, Rußland, 18.Sept. (Abends.) 

Der verwundete Premierminiſter Sto— 

lypin liegt allem Anſchein nach in den 

letzten Zügen, und ſein Pulsſchlag iſt 

160! 

Man hatte jhon im Laufe des Nad)- 
mittags nur noch jehr jchmache Hoff⸗ 
nung, da das Herz nachgerade den in— 
neren Blutungen nicht mehr wider— 
ſtehen konnte. Die Verſchlimmerung 
haite am Sonntag begonnen, als 
Bauchfellentzündung einſetzte, und die 
Herzthätigkeit immer ſchwächer wurde. 

Um 6 Uhr heute Abend mar er, jo- 
weit man mußte, nod) am Leben. 

Kiew, Rufland, 18. Sept. Fünf 
Aerzte bemühten jih um ben, dem 
Iode nahen Bremierminifter Stolypin, 
fonnten aber wenig für ihn thun. Be: 
teit3 am Nachmittag war die Körper- 
temperatur auf über 95 Grab ges 
itiegen. 

Juden bier und in der Umgegend 
trafen alle Vorkehrungen zu bajtiger 
Flucht, da man neue Ausbrüche des 
teaftionären Pöbels gegen die Juden 
semartet, wenn die Kunde von Gtoly- 
pin’ Tod fommt. 

&3 verlautet, die Revolutionäre (eine 
befondere Organifation, die nur Ein: 
zelattentate fich zur Aufgabe gemadi 
bat). hätten Dimitri Bogrom, der (mie 
in der „Sonntagpoft“ näher berichtet) 
die Doppelrolle eines NRepolutionärs 
und eines Polizeifpions gefpielt haben 
fol, nur die Wahl gelafien, Stolypin 
zu erjehießen oder jelber getöbtet zu 
werden, — umd er habe fich für das 
Eritere entjchieden. 

Berlin, 18. Sept. Der ruffifche 
Vizeminifter des Innern, Kryjcha- 
nomätfi, reifte hier durch, auf der Fahrt 
nad ©t. Veteröburg, mo er die Obhut 
über das ruffifhe Miniftertum bes 
Innern übernimmt. 

In hellem Aufruhr! 


Bedenflibe Cheuerungsfrawalle au in 
Wien. — Barrifaden aufgeworfen. — 
Truppen feuern. — Todte und Der- 

"wundete. — Kundgebung vorn 50,000 
Arbeitern. 

Mien, 19. Sept. Schlimme Kramalle 
brachen geitern hier anläßlich der hohen 
Rebensmittelpreife au8 und fchufen eine 
fritifche Lage. Viele Perjonen wurden 
getödtet oder verwundet. 

Jruppen feuerten auf die Gemalt- 
haufen, welheBarrifaben errichtet hat- 
ten. Es fam zu lebhaftem Kugelmechjel, 
und die Truppen wurden mit allen 
möglichen Wurfgefchoffen bombarbdirt. 
Die Kramaller zeigten große Hart- 
nädigfeit und Entjchloffenheit, und ge- 
rade dad Erfceinen der Truppen 
brachte die Unruhen auf den  Höhe- 
punft. 

Nach amtlicher Meldung von geitern 
Abend fol nur eine Perfon (durch 
einen Bajonettjtich) getödtet, und etwa 
60 follen ernftlich verlegt worden jein, 
— aber e3 fcheint, daß das Unheil be- 
deutend aröfer tft! Nicht amtlicheln- 
gaben |prechen von mindeitens 6 Ge- 
töbteten und über 200 GSchmerber- 
munbeten! 

Urfprünglid handelte es fich um 
eine einfache Straßenfundgebung. Die 
foztaliftifche Partei ermuthigte die- 
jelbe, wollte aber feine Verantwortung 
für die Aufrechterhaltung der Drb- 
nung übernehmen und ernannte fein 
Komite zum Kontrolliten der Ereig- 
niffe. 50,000 Arbeiter marjcirten 
dur die Straßen und forderten, daß 
die Sperre auf ausländifches Tzleifch 
aufgehoben werde. Der Mari fand 
nad einer riefigen Kundgebung vor 
dem Rathhaufe ftatt, am Sonntag 
Nachmittag. 

Als die Demonitration 
drohlichen Karakter annahm, fchritt 
die Polizei ein; fie mar anfänglich 
ziemlich maßpoll, wurde aber heiß be- 
drängt und fah fich genöthigt, nad) 
militärifcher Hilfe zu rufen. Sotmie 
bie Truppen fich zeigten, geriethen bie 
Maffen in ungeheure Wuth! „Wir 
brauden fein Militär, wir braucden 
Brot!“ murbde vieltaufendftimmig ge- 
rufen. Alsbald wurden Steine ge- 
fchleudert. Die Kavallerie machte meh» 
tere Angriffe, aber die Gemalthaufen 
:otteten fich immer mieder zufammen. 

"enfterfcheiben wurden allenthalben 
zerfchmettert, ein Kafe murbe ganz 
geritört, und ein Automobil zertrüm- 
mert. Die Kramaller riffen das 
Pfahlmwert des Rathhausparfes nieder, 
riffen die Site heraus und bautenBar- 
rikaden. 

Der Sozialiſtenführer David ſelber 
wurde von den Krawaller angegriffen 
und bewußtlos geſchlagen, als er die 
Menge zu beruhigen ſuchte! 

Die ganze berittene Truppenmacht 
wurde aufgeboten, um die Straßen zu 
beſetzen und die öffentlichen Gebäude 
zu ſchützen. 

Am längſten und wüthendſten waren 
die Krawalle im Stadtviertel Otta— 
kring, und ſie wurden am Abend erſt 
recht ſchlimm! Tramwagen wurden 
umgeworfen, und Läden zerſtört; und 
aus einem Schulhauſe wurden alle 
Möbel in die Straße geſchleppt und 
verbrannt. Auch viele Straßenlater⸗ 


einen be⸗ 
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nen und anderes öffentliche und private 


Eigenthum wurde zerſtört; die Stra— 
ßen wurden in völlige Dunkelheit durch 
Beſchädigung der Beleuchtungen ge— 
ſtürzt. 

Die Truppen feuerten ſcharf, und 
Viele ſtürzten. Eine Barrikade nach 
der anderen wurde in Ottakring aufge— 
worfen und geſtürmt. 

Auch aus den oberen Fenſtern vieler 
Häuſer wurden Wurfgeſchoſſe ge— 
ſchleudert. Verſchiedene Soldaten und 
Poliziſten wurden ebenfalls verwun— 
det. Es folgten etwa 100 Verhaftun— 
gen. 

Nahezu Mitternacht war es, als 
endlich die Ordnung nothdürftig wie— 
derhergeſtellt. Mittlerweile wurde 
die Hofburg ſtark bewacht, und die 
Truppen hielten alle Zugänge zur in— 
neren Stadt beſetzt. 

Es verlautet, daß die Regierung 
den kleinen Belagerungszuſtand ver— 
hängen werde! 

Dieſe Krawalle bildeten nur den 
Gipfelpunkt einer, ſchon ſeit Monaten 
dauernden Agitation gegen die hohen 
Lebensmittelpreiſe. Der Kaiſerkönig 
felber hatte häufig in- die Regierung 
gedrungen, Schritte zu thun, um ber 
Ichredlihen Theuerung entgegenzumir- 
fen. Nicht nur Nahrungsmittel, fon= 
dern au Obdah und Kleider find 
furchtbar theuer. Man fürchtet noch 
mehr Unruhen, wenn das Parlament 
feine Hilfsmaßnahmen trifft! 

Wien, 19. Sept. Die Stadt war 
beute ruhig. Von der Polizei wurde 
porfichtshalber die Ordre erlafjen, daf 
im Stadtviertel Dtthafring — mo be- 
fanntlich die Unruhen am bevenflich- 
ften maren— bie Häufer Abends 8 Uhr 
geichloffen werden müffen, und alle 
Schantwirthichaften bnd Kafes um 3 
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Die Führer der Sozialdemofraten 
erflären heute in einem Manifeft, die 
Kramaller feien ein undisziplinirtes 
Element gewefen, und fie ermahnen 
bie Arbeiter, fich meiterer Rundgebun- 
gen zu enthalten und ruhig ihr Tage- 
merf fortzzufegen. 
Paris, 18. Sept. Unter ftarfer po- 
Iizeiliher Bemahung fanden -geftern 
zahlreiche Gewerkſchaftsverſammlun— 
gen in verſchiedenen Theilen vonParis 
ſtatt, um gegen die hohen Lebenskoſten 
zu proteſtirten. Nach den Verſamm— 
lungen folgten Straßenkundgebungen, 
mit verſchiedenen Krawallen, nament— 
lich auf dem Menilmontantmarkt. 
Ein anderer Markt war von einer 
ſtarken Polizeimacht befetzt worden, 
ehe die Menge ihn erreichte, und dann 
gab es einen hitzigen Kampf. Mehrere 
Männer und Frauen wurden ver— 
haftet. 
Zu Clichy traten die Frauen beſon— 
ders gewaltthätig auf, und dort wirk— 
ten Truppen mit der Polizei zuſam— 
men. 
Auch in einer Reihe Provinzial— 
ſtädten und Flecken wurden wieder 
ähnliche Kundgebungen veranſtaltet. 
Spanien's Streitwirren. 
VNeuer Generalausſtand in Valencial — 
Unter Kriegsrecht! 
Madrid, 18. Sept. Ein General— 
ſtreik, hinter welchem die Unterſtützung 
ſeitens revolutionärer Kreiſe ſteht, iſt 
in der Seeſtadt Valencia ausgebrochen, 
190 Meilen ſüdöſtlich von Madrid. 
(Etwa 220,000 Einwohner.) 
Der Belagerungszuſtand iſt prokla— 
mirt, und alle Straßen ſind von 
Truppen beſetzt. 
Die Telegraphendrähte außerhalb 
Valencia's ſind durchſchnitten! Ehe 
die Verbindung mit der Stadt auf— 
hörte, wurde noch berichtet, daß ernſte 
Unruhen vorgekommen ſeien! 
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Rodgers ſtürzt. 
Seine Verletzungen nicht lebensgefährlich. 
— Sonſtige Flugnachrichten. 
Middletown, N. Y., 18. Sept. Beim 
Verſuch, ſeinen Preisflug von der At— 
lantiſchen nach der Pazifikküſte wieder 
aufzunehmen, ſchoß C.P. Rodgers mit 
ſeiner Maſchine gegen einen Baum 
und ſtürzte 35 Fuß hinab. 
Er trug verſchiedene Skalpwunden 
davon, die nicht lebensgefährlich ſind, 
— aber um Ein Haar wäre er durch 
die ſchwere Maſchinerie todtgedrückt 
worden! 
Seine Maſchine wurde ſo ſchlimm 
beſchädigt, daß eine Fortſetzung des 
Flugs wohl erſt im Laufe des Diens— 
tags möglich iſt. 
Ward betheiligte ſich an den Aus— 
beſſerungsarbeiten, nachdem ein Arzt 
ſeine Wunden verbunden hatte. Es iſt 
aber noch fraglich, ob die alte Maſchine 
überhaupt noch benutzt werden kann. 
Ward hatte zuletzt eine Schnelligkeit 
bon 80 Meilen in einer Stunde und 53 
Minuten erreidt. Er benußte eine 
———— vom Wright'ſchen Militär— 
yp. 
Elmira, N. Y., 18. Sept. James 
Ward flog, auf ſeiner Lufttour nach 
der Pazifikküſte, um 11.15 Uhr Vor— 
mittag über Elmira dahin, ohne zu 
raſten. 
Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
353 
Kleine Anzeigen 
Wer Urbeitäfräfte verlangt, iver 

Arbeit ſucht, wer etwas zu verfaufen, 
zu vertauſchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht ſeinen Zweck durch die Kleinen 
Anzeigen“ der Abendpoſt“. 


en 


Chicago, Montag, den 18. September 1911.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


Ein Orkan. 


Chicago heute früh von ſchweren 
Stürmen heimgeſucht. 


Ein Mann ertrunfen. 


Brüdenwärter in den Sluß geweht. — 
Straßenbahner vom Baum niederge> 
fhlagen. — Seeleute von $radıtgut ver: 
letzt. — Großer Schaden. 


Ein fchwerer eleftrifher und Wind- 
Sturm von mirbelfturmartiger Ge: 
malt und begleitet von jchmwerem 
Pegenfall bat heute früh ftunbenlang 
in Chicago und Umgegend gemüthet. 
tehrere Häufer murden vom Funda— 
ment abgehoben, zahlreiche Bäume in 
ten Parkanlagen, namentlich auf ber 
Weſtſeite, entwurzelt, maſſenweiſe An— 
zeigeſchilder, Plakatſtänder und Bau— 
gerüſte niederriſſen, elektriſche Lei— 
tungsdrähte, Fernſprech- und Tele— 
graphdrähte zu Hunderten zerriſſen, 
im Hauptgeſchäftsviertel überall die 
Keller überſchwemmt und ein Ge— 
ſammtſchaden von nahezu einer Vier— 
tel-Million Dollars verurſacht. Ein 
Menſch fand den Tod in dem Waſſer 
der Goſſe, ein anderer wurde von 
einem umfallenden Baum niederge— 
ſchlagen, ein Brückenwärter mit ſeinem 
Häuschen in den Fluß geweht, aber 
gerettet, und zwei Seeleute wurden 
auf einem Dampfer verletzt. 

Nachdem es ſtundenlang geblitzt 
hatte, brach plötzlich der Sturm mit 
eltmentarer Gewalt los. Gleichzeitig 
ſetzte wolkenbruchartiger Regen ein. 
Erſt bei Tagesanbruch ließ das Un— 
wetter nach. 


Im Rinnſtein ertrunken. 

Wm. Erfurth ſah, vom Sturm ge— 
weckt, aus dem Fenſter ſeiner Woh— 
nung, 9235 Commercial Ave., und 
entdedte dann feinen Nachbar, den 28- 
jährigen Fleiſcher Thomas Mather, 
in dem waſſergefüllten Rinnſtein vor 
deſſen Hauſe, 9239 Commercial Ave., 
liegen. Er rief den Poliziſten Cufſen, 
und auch der Polizeiarzt war ſchnell 
zur Stelle, er vermochte aber 
Mather nicht mehr zu beleben. Er war 
ertrunken. Die Leute verſichern, daß 
Mather augenſcheinlich nicht berauſcht 
geweſen war, ſondern vermuthlich auf 
dem Bürgerſteige ausgeglitten war, in— 
folge des heftigen Sturzes in den 
Rinnſtein die Beſinnung verloren 
hatte und ertrunken war. 


Jakob Schultz in den Fluß geweht. 


Jakob Schultz, ein 2560 Nord 
Leavitt Straße wohnender und 50 
Jahre alter Brückenwärter, entging 
während des Sturmes mit knapper 
Noth dem Tode durch Ertrinken. Er 
befand ſich in ſeinem Wärterhäuschen 
an der Brücke der Chicago K North— 
weſtern -Eiſenbahn über den Nord— 
arm des Fluſſes in der Nähe der Ka— 
nalſtraße, als der Sturmwind das 
Häuschen erfaßte, aufhob und in den 
Fluß wehte. Andere Eiſenbahnange— 
ſtellte waren Augenzeugen des Vor— 
falls. Mit einem Ruderboot ſetzten 
ſie dem von der Strömung ſchnell da— 
vongetriebenen Bau nach, öffneten mit 
großer Mühe die von innen verſchloſ— 
ſene Thür und fanden Schultz beſin— 
nungslos und aus vielen Wunden 
blutend auf dem Boden liegen. Es 
gelang ihnen, den Verunglückten in 
Sicherheit zu bringen. Er befindet 
fich in Arztlicher Pflege. 

Auf See und im Hafen. 

Auf dem ee tobte der Sturm mit 
noch arößerer Heftigfeit mie in der 
Stadt. Große Beforgniß gab fi um 
das Shidfal der „City of Chicago“ 
und des „Puritan”“ von der Graham & 
Morton-Linie und der „Arizona“ von 
der Goodrieh Iranfit Eo. fund. Der 
„unfentelegraph verfagte einegeitlang, 
jöließlih meldete der Kapitän der 
„City of Chicago“, daß das Schiff den 
Sturm glüdlich ausgehalten habe und 
20 Meilen vom Hafen fei. Um 3 Uhr 
traf er hier mit halbftündiger Verfpä- 
tung ein. Es war gegen Mitternacht 
bon St. Joſeph, Mich, abgefahren. 
3mei Ceeleute, Walter Heibelef und 
Sohn Slader, 22 und 26 Jahre alt, 
murden auf der Fahrt von den im La— 
gerraum umberrollenden und poltern- 
den Kiſten und Koffern verlegt; Hei- 
belef erlitt einen Beinbruch und, mie 
auch Slader, Braufhen am ganzen 
Körper. Halb von der Maffe bededt, 
murben fie von Kameraden aufgefun- 
ben und befreit. Die Polizei brachte 
fie nad) der Ankunft ins Chicago Eye 
and Ear-Hofpital. Die Paflagiere 
maren zwar während des Sturmes 
fehr erfchredt und litten zumeift fchmer 
unter der Seefranfheit, famen aber im 
Uebrigen heil davon. Auch die beiden 
anderen Schiffe gelangten früh Mor: 
gens unverjehrt in den Hafen. Hier 
bat der Sturm nun bö3 gehauft. Das 
Kanonenboot der Flottenmiliz, „Du- 
buque“, riß fich von feinem Anterplaf 
im inneren Hafenbeden am Fuß der 
Wafhington Straße Io3 und murbde 
gegen die Regierungömole gefchleubert. 
Der Wactpoften der Rettungstmache 
an der Mündung des Fluffes fah das, 
und furz darauf ‚brachte. der Schlepp- 
dampfer „Evans“ das Schiff an einen 
geficherten Anterplat. Ein Leichter- 
fhiff der Pittsburg Coal Co. wurde 
non feinem Anferplage am Fuße ber 
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Meile weit in den See hinausgetrie- 
ben, ehe ein Schleppdampfer e3 ein- 
holen und in Gicherheit bringen 
fonnte, 

Viele Boote in den Häfen der Jadhıt- 
fub3 Chicago und Kolumbia wurden 
Iosgeriffen und bejchädigt, do iit 
feines gefunfen. Stühle und andere 
Gegenftände wurden vom Ded und in 
den See gemeht. 

Don einem Baum niedergefchlagen. 

Ein paar hundert Fuß nördlich von 
den Remijen der Chicago Railways 
Co, an der N. Clark Straße und 
Devon Une, mo er beichäftigt tit, 
murde heute früh um 2 Uhr auf dem 
Heimmege der 3Sjährige Arbeiter Mi- 
chael Conftif von einem durch Blitz— 
Thlag entmurzelten und umfallenden 
Baum niedergefchlagen und fehwer ver= 
legt. Andere Arbeiter fanden ihn dort 
befinnungslos auf und trugen ihn in 
die Remife zurüd, mo ihm ärztliche 
Behandlung zutheil wurde. 

Blitz zerſchlägt Wafferröhre. 

Einer der vielen Blitzſchläge traf an 
der S. Kedzie Ave. und Weſt Van 
Buren Straße das Pflaſter und zer— 
trümmerte die in der Erde liegende 
Waſſerröhre. Das herausſchießende 
Waſſer überſchwemmte die Straße und 
füllte die Keller in der Nachbarſchaft. 
Die Feuerwehr pumpte ſie wieder 
leer. 

Vom Fundament gehoben. 


Ein zweiſtöckiges Holzhaus, 4347 
Cryſtal Straße, wurde vom Sturm— 
wind vom Fundament gehoben und 4 
Fuß weiter wieder niedergeſetzt. Der 
Beſitzer, Albert Zeck, wohnte im obe— 
ren, Frank Halama im unteren Stock— 
werke. Beide mußten mit ihren Fa— 
milien zu Freunden flüchten, denn aus 
den gebrochenen Röhren ſtrömte das 
Gas und machte den Aufenthalt in 
der Nähe lebensgefährlich. 

Peter Reinberg ſchwer geſchädigt. 

Mit der größten Heftigkeit wüthete 
der Sturm auf der Nordweſtſeite, be— 
ſonders in Bowmanville. In den 
Treibhäuſern des Stadtrathsmitglie— 
des Peter Reinberg, welche ſich an der 
Nord Robey Straße an der Foſter 
Ave. bis zur Bowmanville Road hin— 
ziehen, wurden faſt alle Glasſcheiben 
eingedrückt, die Heizröhren zerriſſen 
und Tauſende von Pflanzen vernichtet. 
Reinberg veranſchlagt ſeinen Verluſt 
auf $20,000. 

Das: garize Lager der Auderbert 
Mal Paper Eo. an der Foiter Une. 
und Meft Ravenswood Park im Wer- 
the von $15,000 murde durch Waſſer 
ftarf bejchädigt. Ein großes Schild 
auf dem Dach de Gebäudes murbe 
nämlich Iosaeriffen und durdhichlug 
das Dach. Durch die weite Deffnung 
drang dann das Waffer ein. Nicht ein 
Senfter in dem Haufe blieb heil. 

Auf dem Holzhof von Stinfon-& 
Hand, 1757 Foster Ave., murden große 
Holzitapel in die Luft gemirbelt und 
über die ganze Nakhbarfchaft zeritreut, 
mobet von den Brettern verjchiedent- 
Iich Fenfter in Wohnhäufern einge: 
Ichlagen wurden. 

Die Dächer und hinteren Veranden 
bon dreizehn zmeiftöcdigen Holzneubau- 
ten, 864 bis 868 Nord Sacramento 
Boulevard, murben abgeriffen und zer- 
trümmert. Die Dächer fand der Bau- 
unternehmer heute Morgen in ber 
Straße mieder, die Veranden in der 
Gaffe. 

Die Tribünen im Meftend Bafeball- 
plaß an der 48. Une. und Welt Madi- 
fon Straße murben in die Straße ge- 
meht, wo fie arofe Haufen bildeten. 
Bis fie befeitigt morden waren, mar 
der Straßenbahnverfehr verhindert. 
Der große Zaun um den Plab murde 
ebenfalfa umgemeht. 

An der Lincoln und Ahdifon ne. 
murben zmei Bäume vom Blik getrof- 
fen und fielen auf die Straßenbahnae- 
leife, infolge deffen dort der Verfehr 
bis fünf Uhr Morgen unterbrochen 
mar. 

Dermüftungen an Weft Chicago Ave. 

Iroftlos fah e8 nach dem linmetter 
an der Weit Chicago Ave. aus. Zwi— 
fchen der N. Afhland und N. Dafley 
Ave. waren die anläßlich des Straßen: 
farneval3 vorgenommenen Ausjchmüd- 
ungen niebergerifjen,gmifchen der N. 
Metern Ape. und N. Robey Str. ma= 
ren die Fenfterfcheiben in allen Häu= 
fern zertrümmert, au8 bem Zigarren 
laden 2509 Weit Chicago Une. ent- 
führte der Sturmmwind, nachdem er die 
große Spiegelfcheibe zerfplittert hatte, 
die Vorräthe an Zigarren und Tabaf. 
Der Ladenbefiter fand fie"auf der 
Straße zerjtreut und völlig durchmeicht 
mieber. 

An der Weit Chicago und N. Wafh- 
tenaro Abe. fiel einen halben Fuß vor 
Polizift Butenfhön ein eleftrifcherLei- 
tungsdraht nieder. Der Beamte ent: 
ging mit fnapper Noth dem Tode. 

Bor dem Gebäude 2047 Rice Str., 
in der gleichen Gegend, murbe ein 
Iheil des Daches abgeriffen. Durch die 
Deffnung ergoß fih das Waffer, und 
die Bemohner des erften Stodiwerta 
flüchteten auf die Straße. Der Scha: 
den am Gebäude ift $500. h 

In der Bäderei an der MWeft Chicago 
ne. und N. Leapitt Str. wurden brei 
Yenfter eingebrüdt und die Worräthe 
im Laden durch das eindringende Waſ⸗ 
fer vernichtet. 

Blit fhlägt in eine Miethsfaferne. 


Der Blih fchlug in die von zman- 


.aig Hamilien bewohnte Miethäfaferne 


daß e3 fo meit ging! 


Ssndiana Straße geriffen und eine ] 841—855 Weit 122. Str. und zünbete, 


Ein junger Mann medte dir Bewohner, 
half einigen in’3 Freie und rief die 
Teuerwehr. Der Regen fam diejer zu 
Hilfe, und das Feuer wurde gelöfcht, 
—— es 82500 Schaden angerichtt 
atte. 

Durch die Fenſterſcheiben der Poli— 
zeiwache an der Weſt 85. und Green 
Str. wurden acht Aepfel geweht. Sie 
waren von ein Straßengeviert entfern— 
ten Bäumen abgeriſſen worden. 

Schaden in den Parfanlagen. 

Hunderte von Bäumen in den Barf- 
und Boulevard = Anlagen wur— 
den entwurzelt. Namentlich ſchlimm 
fah e3 heute Morgen im Humboldt- 
und Garfield-Parf auf der Weitfeite 
aus, auch an der Evanftonipe., Sheri- 
dan Road, Lincoln Upe., Nord Robey 
und Nord Clark Straße wurden Bäu- 
me entmwurzelt. 
Eleftrifche Drähte gefährden Verkehr. 

sn allen Theilen der Stadt mur- 
den Yernfprech- und eleftrifche Licht- 
drähte zerriffen. Dadurch maren ganze 
Stadttheile in Dunfel gehüllt, und bie 
herabhängenden eleftrifchen Drähte ge- 
fährdeten Straßengänger. An jeder 
jolden Stelle wurde ein Polizift auf- 
gejtellt, um Worübergehende zu mar- 
nen. Bejonders gefährdet waren fol- 
gende GStraßenfchnittpunfte: Nord 
Spaulding und Belden Abe.; - Perry 
Str. und Elybourn Ave.; Nord Trume 
bull Une. und Meft Kinzie Str.; Nord 
Halfted Str. und Weit Chicago Ave.; 
Weit Kinzie und Nord May Straße; 
Evanfton und Lamrence Ave, und 
Nord Clarf und Winslee Str. 

Un der Roscoe Str., nahe Herndon, 
fielen drei Telegraphenpfähle mit Po- 
lizeis und Feuermehr-Leitungsprähten 
um, wodurch die Verbindung zmifchen 
den Wachen auf der Nordfeite unter: 
brochen murde. 

Un der Grand Ave., meitlich von der 
Nord Kedzie, wurden zehn folcher Lei- 
tungspfähle und vierzig Anzeigenfchil- 
der umgerijjen. 

An der Lincoln Ape., zwifchen dem 
Sroving Park Boulevard und der %o- 
fter Une, und am Irving Park Bou— 
levard murden die Leitungsbrähte der 
Straßenbahnlinien zerriffen. Aehn- 
fihe Nachrichten liefen von der Dft 
67. Straße und Greenwood Une. auf 
der Güpdjeite und aus anderen Stabt- 
theilen ein. 

Andere Schadenberichte. 

Zahllofe Spiegelfcheiben im Haupt: 
geichäftsniertel wurden zerfplittert und 
Maarenauslagen befhädigt. 

Fred. Kliemann, Nacht-Fahrftuhl- 
märter in der Stadthalle, wurde, als 
er die Dachflappe auf dem Gebäude 
verfchließen wollte, vom Winde zu Bo- 
den geworfen und verlett. 

Der Schornftein eines dreiftöcdigen 
Gebäudes an der Lamrence und Epan- 
ton Ave. murde umgemeht und zer: 
ſchlug das Dad). 

Ein 100 Fuß langes Plakatſchild 
an der State und Taylor Straße 
wurde umgeweht. 

Ein Theil des Daches des Hauſes 
4844 Winthrop Ave. wurde in die 
Straße geweht. 

Der koſtſpielige Holz- und Glasvor— 
bau von J. E. Sheridans Wirth— 
ſchaft, Weſt Harriſon und Süd Dear— 
born Straße, wurde losgeriſſen und 
zertrümmert. 

In der Miethskaſerne 559 N. Robey 
Straße, wo zwölf Familien wohnen, 
wurden alle Fenſter zerſchlagen und 
die Wohnungen vom Regen über— 
ſchwemmt. 

Vor dem Powers Theater an der 
Randolph Straße wurden ein neuer 
Vorbau und ein Baugerüſt umgeriſ— 
ſen. 

— — — —— —— 


Deutſche Antwort. 
Kiderlen-Wächter überreicht ſie dem fran— 
zöſiſchen Botſchafter. 

Berlin, 18. Sept. Der deutſche 
Reichsſtaatsſekretär des Auswärtigen, 
v. Kiderlen-Wächter, empfing heute 
Nachmittag im Auswärtigen Amte 
den franzöſiſchen Botſchafter Cambon 
und überreichte ihm die Antwort der 
deutſchen Regierung auf die letzten 
Vorſchläge der franzöſiſchen in Sachen 
Marokko's. 

Paris, 18. Sept. Die Unterhand— 
lungen mit Deutſchland treten in eine 
entſcheidende Phaſe ein. Unter 
franzöſiſchen Staatsmännern ſcheint 
das Gefühl vorzuherrſchen, daß man 
Deutihland mehr geboten habe, als 
die öffentliche Meinung in Franfreich 
gutheißen werde, nachdem die jebige 
Spannung gehoben ilt. 

Frankreich hat Deutichland ala Ver- 
gütung Gebiete im Franzöfifh- 
Kongoland angeboten, auf welchen 15 
franzöfifhe Gejellichaften Gefchäfte 
betreiben, und an welche Frankreich in 
10 Jahren 50 Millionen Franten ge= 
mendet hat. 

Eine Prüfung der Bedingungen 
nah Abſchluß des Uebereinkommens 
muß im ſolchen Grade deutſche Ver— 
zichtleiſtung in Marokko zeigen, um 
das Anerbieten einer Abtretung von 
etwa 60,000 Quadratmeilen des reich⸗ 
ſten Theiles von Franzöſiſch-Kongo— 
land zu rechtfertigen, wenn die öffent— 
liche Meinung hier ſich beruhigen ſoll, 
— ſonſt wird die franzöſiſche Depu— 
tirtenkammer das Abkommen um— 
ſtoßen! 

Das franzöſiſche Miniſterium wird 
es wahrſcheinlich unmöglich finden, 
noch weiter zu gehen, als es gegangen 
iſt; und man bedauert ſchon vielfach 
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Der Städtekongreß. 


Wurde heute Nachmittag im Coli- 
ſeum eröffnet. 


Eine intereſſante Ausſtellung. 


Stadtverwaltung von New Vork zeigt, 
was ſie leiſtet. — Chicago'er Stadtver⸗ 
verwaltung und Abwaſſer behörde nicht 
rechtzeitig fertig geworden. 


Heute Nachmittag iſt im Coliſeum 
der von der „Chicago Aſſ'n. of Com— 
merce“ einberufene Internationale 
Städtekongreß und die damit in Ver— 
bindung ſtehende Ausſtellung für ſtäd— 
tiſches Verwaltungsweſen mit einem 
großen Redeaktus feierlich eröffnet 
worden. Anſprachen wurden gehalten 
vom Präſidenten der „Aſſ'n. of Com— 
merce“, Herrn Harry Wheeler, von 
Herrn John M. E. Ewen, dem Vor— 
ſitzer des Kongreſſes, von Ex-Mayor 
MacVicar von DesMoines in ſeiner 
Eigenſchaft als Generalkommiſſär der 
Ausſtellung, von Mayor Harriſon, ſo— 
wie von den Bürgermeiſtern Gaynor, 
bon New York, Reyborn, von Phila— 
delphia, und Fitzgerald, von Boſton. 

Der Kongreß wird nun, bis zum 30. 
September, täglich zwei Sitzungen ab— 
halten. In den Nachmittags-Sitzun— 
gen werden Verwaltungsfragen erör— 
tert werden, in den Abendfigungen 
merden hauptjächlich befondere Verbei- 
ferungen erfärt und veranfchaulicht 
werden, die hier oder da entweder be- 
reit3 durchgeführt find, oder geplant 
werden. 


Ausftellung noch recht unfertia. 


Mit der Eröffnung der Ausftellung 
felbft hätte es noch feine unbedingte 
Eile gehabt. Sie macht noch fehr den 
Gindrud der Unfertigfeit, befonders in 
den Abtheilungen, welche die Chicagoer 
Stadtverwaltung und unfere Abma]- 
ferbehörde fich Haben einräumen laffen. 
Planmäßig georbnet und in gemein- 
perftändlicher Weife hergerichtet tft bie 
fogenannte „Haushalt3-Ausftellung” 
der Stadt Nem York. Sie nimmt das 
Nordende des Eolifeum in dejjen gan— 
zer Breite ein und veranfchaulicht, mit 
Angabe der Koften, mas die Stabt 
New Hort als folche leiftet ala Gegen- 
mwerth--für Die ungeheuren Eummen, 
melche ihr von der Bürgerfchaft zur 
Verfügung geftellt werden. Unmittel- 
bar füdlid) an die Nem NYorker ſchließt 
die Ausftellung der Chicagver Gtabt- 
verwaltung fih an. Heute WVormit- 
tag mar davon noch recht wenig fertig, 
aber an dem bereit3 vorhandenen mar 
zu erfennen, daß die bei der Nem Yor= 
fer Sade ins Auge jpringende Ueber- 


fichtlichkeit fich Hier fehmerlich zeigen 
mird. 

Die Chicagoer Abmafferbehörde, 
deren Ausftelungsraum fich in Der 
Nähe des Südendes vom Colifeum be= 
findet, hat als Hauptjtüd ihrer Dar- 
bietungen ein arbeitende Modell der 
großen Filteranlage herjtellen laffen, 
die fie im Calumet-Fluß betreibt. 
Leider ift dad Modell aber noch nicht 
fertig. 

Der Handfertigfeits- Unterricht. 


Einen guten Eindrud madt die um- 
fangreiche Austellung, mit welcher die 
Chicagoer Schulvermaltung die Ergeb- 
nifje des in unferen öffentlihen Schu=- 
len ertheilten SHandfertigfeitäunter- 
richts veranschaulicht. E3 werden dort 
— auf der meitlichen Gallerie — von 
Zimmer zu Zimmer aufwärts fteigen», 
die Gegenftände gezeigt, welche Schüler 
in den öffentlichen Schulen anfertigten, 
und zwar find die ausgeftellten Sachen 
durchweg Schülerarbeit. 3 verfteht 
fi von felbit, daß von den Zöglingen 
der Oberflaffen unferer technifchen 
Hohfhulen recht hübfche Erzeugniffe 
des Kunfthandmwerts, gute Metallgüffe, 
achtungsmwerthe Zifelirarbeiten u. f. m. 
geliefert werden, aber noch mehr werth 
ift der hier erbrachte Bemeis, dat au 
ber Unterricht in den fogenannten 
„meiblichen Handarbeiten“ gute Früchte 
zu tragen fcheint. Einen nicht minder 
guten Eindrud machen die fauberen 
Arbeiten, melde Schüler und Scii- 
lerinnen der Blinden- und der Taub- 
ftummentlaffen, fowie der Schule für 
berfrüppelte Kinder hierher geliefert 
haben. 

Einen überaus ärmlichen Eindrud 
macht neben 'diefer Ausftelung eines 
Theiles des ſtädtiſchen Unterrichtswe— 
ſens die Abtheilung unſerer Parkbe— 
hörden. Dieſe, welche doch unfraglich 
ſehr viel Intereſſantes und Anerken— 
nenswerthes hätten zeigen können, ha— 
ben ſich damit begnügt, einen ganz be— 
ſcheidenen Winkel in der Nordoſtecke 
der Gallerie mit weder beſonders 
neuen, noch berborragend guten Ahbil- 
dungen . anzufüllen. Wenig erfieht 
man. aus biefer Ausftellung bon 
der Großartigfeit unferer PBarfanla= 
gen, von dem Nuten, melchen die ala 
Badeanftalten,. Spielpläge und Un- 
terhaltungsftätten dienenden zahltei- 
chen Hleinen Barfa auf der Südfeite, zu 
denen neuerdbingd ja auch Anlagen 


“ähnlicher Art auf der Nord- und der 


Weſtſeite gekommen find, bringen. 
Mehr ala die Varkbehörden hat bie 
ſtädtiſche Bibliotheksbehörde ſich ange— 
ſtrengt. 

Städtebau und Städteplanung. 


Die Stadt Liverpool hat prächtige ! upe 


Anfichten ihrer berühmten Hafenanla- 
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veröffentlicht heute 
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gen gefickt. Deutfhe Städte, ba- 
runter Hamburg, Köln, Nürnberg, 
Frankfurt a. M., haben theil3 Bebau- 
ung3pläne eingefandt, theils Pläne, 
nach denen die betreffenden Stadtvers 
maltungen Wrbeitermohnungen her— 
richten TYaffen. ine überfichtliche 
Karte von London zeigt die verjchiede- 
nen Stabtfreife, in melche die Riefen- 
ftabt an der Themfe zerfällt, au3 vor= 
züglich audgeführten Federzeichnungen 
erjieht man, ma3 in London unter ei- 
nem öffentlihen Plate veritanden 
wird. Neben Plänen und Anfichten 
bon Berlin wird in einer Tabelle da= 
rauf aufmerffam gemacht, welche Vor=- 
fehrungen die Berliner Stadtvermal- 
tung trifft als Einleitung für die be- 
Ichloffene Angliederung großer Aus 
Benbezirfe an die Stadt. 

E3 geht aus der Tabelle herbor, 
daß gleich von vornherein für das 
neue Gebiet ein Entwickelungsſyſtem 
feitgelegt wird. E3 merden Parfge- 


lände rejerpirt und Fabritbezirfe ab» 


gegrenzt; e3 wird bejtimmt, mo Schu— 
len und mo Theater, Mufeen ufm. ge= 
baut werben follen, furz: man begnügt 
fich feinesmegs damit, die ftädtifche 
Polizei» und Befteuerungsgemalt um 
einige Kilometer zu ftreden, jondern 
man trägt in vernünftiger Weife Vor- 
forge dafür, daß das neue Gebiet cl3 
gleichartiger und momöglich verbeffer- 
ter Theil fih in das Gefammtbild der 
Stadt einreiht. Der Tert diefer Tas 
belle ijt nicht etwa in Berlin abgefaßt, 
fondern bier im Ausjtelungsbüro, 
und er fchließt mit einem SHinmeis, 
daß das gegebene Beifpiel mohl ala 
da3 einzig richtige anzufehen fei und 
gegebenenfal3 | nacgeahmt merben 
follte. 


Das Bundes: Zenfusamt. 


Dr. Powers, ein früherer Chicagoer, 
fteht der Abtheilung vor, melches das 
Zenjusamt in Wafhington für die hie- 
fige Ausftelung zufammengeftellt hat. 
&3 geht aus den zahlreichen Tabellen, 
melche in diefer Abtheilung dem Publi- 
fum zur Erwägung vorgelegt werden, 
u. a. hervor, daß die gefammten Be- 
triebsfoften der Bundesregierung, wenn 
man bon den Ausgaben des Penfions- 
büros abfieht, fich noch nicht fo Hoch 
ftellen, mie die Vermaltunasiditen von 
140 amerifanifchen Städten. Intereſ— 
fant ift die Mittheilung, dab vom 
Sahre 1902 bis zum \ahre 1009 die 
Stadt Nem NYorf jährlich 
mehr für Verbeſſerungen gqusgegeben 
bat, al& die Aunbeärensierung in. Den 
gleichen Zeiträumen fiir den Rau und 
die Befeftigung des Banamafanala. 

Die Waldjitadt am Eriefee, 

Auf den Ruhm, die beftnermaltete 
Stadt des Landes zu fein, erhebt feit 
einer Reihe von Xahren Cleveland, bie 
Waldftadt am Eriefee, Anfprud. Nach 
dem, ma3 fie auf ber gegenwärtigen 


Ausftellung von ihrem Verwaltungs- ' 


Inftem zeigt, und von den mancherlei 
Verbejferungen, die fie entweder bes 
teit3 durchgeführt hat, oder zu ver- 
mirflihen im Begriff ift, wird man 
gegen dieſen Anſpruch nicht viel ein= 
menden fönnen. Die Glevelander 
Ausftellung befindet fih am Nordende 
der metlichen Gallerie. Sie wird nad 
Süden zu eingefriedigt durch eine 
Wand, an der man, menn man die 
Treppe herauffommt, den Plan der ge= 
maltigen Brüde fieht, welche der Xn= 
genieur Guftan Lilienthal über den 
Eajt River baut. An der gegenüber- 
liegenden Wand fieht man Anfichten 
aus dem borbildliden MWohnbezirf, 
welcher in einer landjchaftlich geeigne= 
ten Gegend von Brooklyn mit den 
Millionen der Sage-Stiftung gefchaf> 
fen wird. 

Ein fait an den „Chicagoer Plan“ 
erinnerndes Projekt zu feiner Verſchö— 
nerung ftelt Columbus, D., aus, 
einen ähnlichen Plan hat auch Des 
Moines eingefandt, das außerdem eine 
getreue Nachbildung feines ftädtifchen 
Laboratoriums für Materialprüfung 
eingefchicdt hat. Die Stadt Minnea» 
polis reicht Belege ein für die finan» 
ztellen Vortheile, welche fie fich durd 
die Abſchaffung des Kontraktſyſtems 
bei den ſtädtiſchen Arbeiten geſichert 
hat. 


Das ſofort in die Augen fallende 
Mittelſtück für die Ausſtellung hal— 
die Commonwealth-Ediſon Co. gelie— 
fert in der Geſtalt zweier mächtiger 
Karten von Chicago und Umgegend, 
auf welchen durch entſprechende farbigt 
Lampen die Bedeutung gefennzeichnel 
ift, melche die großartigen Elektrizis 
tät3 = Anlagen der Gefelihaft im Ber 
leuchtungsmwefen und faft mehr nod 
im Verkehrsweſen und in der Induftrü 
des ganzen großen Bezirt3 haben. 

Bon nah und fern find Munizipal: 
beamte eingetroffen, melche. an dem 
Städtefongreß theilgunehmen mün: 
fen. Befonders haben auch verfchie 
dene Regierungen de3 Auslands, das 
runter Japan und Rußland, Vertreten 
entjandt. 

—os — 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegeno: Am Allgemeiner 
tar beute Abend umd morgen; Heute Abeni 
fühler, Mäßig itarfer bis lebhafter Wind, vor 
berrigend aus Weiten, 

Suinoi!: Im Aligemeinen klar beute Aber 
und morgen bi8 auf Gewitter heute Nadhmittn 


oder Abend im füdlihen Theil, geute Abeni ° 


tübler. 

Indiana: Unbeftändiges Wetter und Tühle 
heute Abend, im ditlihen und füdfigen X 
wahrſcheinlich Regenſchauer — flar- um 
tühler im öjtlihden und füdlihen Theil. 

Nieder-Mihigan: Negenihauer heute Nahmit 
taa, heute Abend flar und fühler. Morgen 1x 
und fühler im ditlihen Theil. 

Bislonfin: Im Allgemeinen dar beute Abe. 
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6 Ice Cream Löffel 
für 70 Amber Scifen - Umidjläge 


Feine Silberjahen 


Für Amber Seifen : AUmfchläge 
co umihläge 
6 Zce Gream Löffel, 70 Umicdhläge 
70 Umſchläge 
70 Umſchläge 


Dies iſt unſere ſchöne Roſenmuſter ſilberplattirte Waare und der reguläre 
Werth irgend einer der obigen Offerten ijt 125 Umfjchläge. Spredyi vor ım 


Amber Seifen Brämien - Laden 


171 N. Wabaih Avenue, zwiihen Nanbolph und Lake Str., Chicago. 


6 Theelöffel, 


3 Eßlöffel, 
3 Gabeln, 


und ſeht unſere volle Auswahl von hübſchen Prämien. 


Offerte erliſcht am 28. Oktober, 1911. 
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3 GHlöffel 
für 70 Amber 


Ber wilde Reudlin. | 


Eine Geſchichte aus Zidland. 


Von Henriette v. Meerheimb (Margarete 
Gräfin v. Bünau.) 
(6. Fortſetzung.) 
Ein paar Kinder liefen mit bettelnd 
ausgeſtreckten Händen auf Modeſte zu. 


„Brot, Barina — Brot! — Mütter: | 


dien — mir haben Hunger!” 

Modeite jah mitleidig in die ma= 
geren, ſchmutzigen Geſichter. Waren 
die Kinder wirklich vor Hunger ſo 
blaß? Ein Schauer überlief ſie. 
Darbten die Kinder auf demGut ihres 
Vaters, während ſie verſchwendet hat— 
ten? Uexkülls Worte fielen ihr ein: 
„Geh einmal durch das Dorf Don— 
dangen, ſieh Dir die Leute, die ver— 
fallenen Häuſer an, dann wirſt Du 
wiſſen, wie Du das Geld anwenden 
ſollteſt.“ — Wenn ſie jetzt das Gold— 
ſtück gehabt hätte, das ſie damals wie 
eine Tolle ins Waſſer warf, wieviel 
Brot hätte ſie damit für die hung— 
rigen Kinder kaufen können! 

„Kommt mit ins Schloß, ihr ſollt 
zu eſſen haben, ſoviel ihr wollt!“ ver— 
ſprach ſie. 

Die Kinder ließen ihre Kleider— 
falten los und ſchüttelten mit ſcheuem 
Trotz die Köpfe. Kein Zureden half. 
Sie liefen in eine der Hütten zurück. 
Modeſte ſah noch, wie ſie ſich auf dem 
Lehmboden um eine ſchmutzigeSchüſſel 
lauerten und mit einem alten Blech— 
löffel die Ränder abfrakten. 


Als fie an dem in der Thür [ehnen- 
den Bauer borbeifam, rücte er nicht 
an feiner Pelzfappe auf den mirren 
Saaren. Die Pfeife aber nahm er aus 
dem Mund und fpudte verächtlich aus. 
Prodefte raffte unmillfürlich ihr Kleid 
mit beiden Händen hoh. Ein hä: 
Hide Hohnlachen folate ihr. Wie ge- 
jagt lief fie vem Schloffe zu. 

Ganz außer Athem fam fie an. Die 
Hausthür jtand meit offen. Der rothe 
Teppich in der Vorhalle zeigte deutlich 
die Abbrüde [hmugiger Füße. Ein 
Gewirr von drohenden Stimmen 
T&hallte ihr aus der Richtung, in der 
ihres DBater3 Zimmer lag, entgegen. 
Entfhloffen fchlug fie den Vorhang 
zusüd und lief dem Arbeitszimmer zu. 
Se näher fie fam, um fo lauter mwurbe 
ber Lärm. Alles fprach und fohrie 
mwirr burdheinanber. 

Reudhlin jtand mit dem Rüden 
gegen feinen Schreibtifch gelehnt, neben 
bm der alte nfpeftor, der bei dem 
brohenden Gefchrei der Bauern immer 
nur um Ruhe bittend, beide Hänbe 
aufhob. Etwa zehn Männer in aro- 
ben, blauen Leinentitteln, die Pelz- 
fappen tief in die Stirn gezogen, ftan- 
den mit aeballten Fäuften vor ihrem 


rn. 

Der Größte, ein baumlanger, ftarfer 
Menfh mit fuchsrothem Bart, machte 
ben Sprecher. Die Worte famen nur 
It rauhen Gurgellauten mübfam aus 
feiner Bruft. Bmifchen jedem Sat 
unterbra ihn da3 zuftimmende Ge- 
fehrei der übrigen. 

KReuchlin fah die Tochter in der 
Zhür und minfte ihr heftig mit ber 
Hand zu, mwegzugehen. 

Aber Modefte jehüttelte den Kopf 
end blieb im Hintergrunde ftehen. 

„Ruhig, Leute — ruhig!” bat der 
Anfpeltor mieber. 
Herrn verjprecht, morgen die Arbeit 
wieder aufzunehmen, wird er mit fid 
reden laſſen. Uber erft mirb gear- 
Beitet. Wie fieht’3 auf den Feldern 
aus? Chämt ihr euch nicht?“ 

„Erläßt er uns bie -Abgaben?“ 
murrten die Bauern. 

Der Inſpeltor ſah Reuchlin bittend 
am. Aber dem ftieg das Blut heiß in 
> die Stirn. Geine Fauft fchlug bröh- 
= menb auf den Schreibtifh, daß bie 
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Seifen-Umſchläge 


„Wenn ihr dem 


| Leuchter und da3 Tintenfaß laut 
; Hirtten. „Reine Kopefe erlaß im!” 
| dennerte er die Leute an. „Durd) eure 
ı Yyauldeit und Widerfpenitigfeit geht 
| Die ganze nächte Ernte zum Teufel — 
und nun fol ich euch obendrein die 
| Abgaben fchenten! — Daß id ein 
Narr märe! — Du, Waflili" — er 
wandte fih an den Wortführer — 
„machit immer den Anitifter. Wenn 
Du in drei Tagen nicht aus Dondan- 
gen fort bift, het’ ich Dich mit Hunden 
hinaus — verftanden?“ 

Das braune Geficht 
wurde erdfahl. 

„shr anderen fünnt bleiben, wenn 
ihr morgen arbeitet — und zahlt.” 

„gahlt? Wir haben nichts.” 

„Weil ihr feit Wochen auf der Bä- 
renhaut liegt und Schnaps trinkt. 
Hinaus mit euch, und fommt mir einer 
no einmal mit der Kappe auf dem 
Kopf ins Schloß, dem fchlaa’ ich fie 

| ’runter wie dem Waffili hier.“ 
| Reuclin holte mit der Hand aus. 
| Die fettige Pelzmüte des ihm zunächjft 
ı ftehenden Bauern flog in weitem Bo— 
gen in eine Ede des Zimmer®. 

„Nehmt Eu) in acht, Herr,” zifchte 
der Gefchlagene. Steine Stirn furdte 
fih. Ein fo fchredliher Hab fprühte 
in feinen maflerblauen Augen auf, 
dab Modeite mit einem lauten Schrei 
aus ihrem DVerjted herporjtürzte und 
fich zmifchen ihn und ihren Water 
ftellte. 

Reuchlin ſchüttelte fie heftig von fich 
ab. „Madh, daß Du forttommit, 
Mädel. Das ift nichts für Dich.“ 
Dann mendete er fich mieber an bie 
Bauern. „Nebt — hinaus mit eu!” 

„sit das Euer leßtes Mort, Herr?” 

„Mein Iettes Wort, Waffili. Bift 
Du in drei Tagen nicht fort, peitjch’ 
id; Did) felbft hinaus. Dabei bleibt’3.“ 

Der Bauer lachte tüdiich. „Wollen 
eben, mer eher vom Hof fährt — hr 
ober ich.” 

„Hinaus — fag’ ich, oder ich mach’ 
Dir Beine!” Neuclein wies nach der 
Thür. 

Eine 


des Mannes 


unbeugſame Entſchloſſenheit 
verfehlt ihre Wirkung ſelten. Die 
Leute gingen widerwillig hinaus. 
Reuchlins Auftreten erregte ihren Haß 
immer mehr, hielt ſie aber doch vor 
dem Aeußerſten zurück. 

„Herr — gnädiger Herr!“ bat der 
Inſpektor. Er faßte Reuchlin's Rock— 
zipfel und drückte ihn an die Lippen. 
„Geben Sie nach — es hilft nichts!“ 

„Nie — Sie alter treuer Schwach— 
kopf!“ antwortete Reuchlin halb gut— 
müthig, halb ärgerlich. „Mit der 
Bande werden Sie nicht mehr fertig. 
Hier —“ er zeigte auf ein Fach ſeines 
Schreibtiſches „Hier liegt meine 
Eingabe an den Riga'er Polizeidirek— 
tor. In drei Tagen, wenn der Kerl, 
der Waſſili, nicht gutwillig geht, und 
die anderen ihre Arbeit nicht aufneh— 
men, laß ich ſie alle verhaften.“ 

„Vorher werden ſie uns wohl das 
Schloß über dem Kopf anzünden. 

„Meinetwegen — lieber ſoll's bren— 
nen, ehe ich nachgebe. Wenn die Nach— 
barn nicht alle ſo ſchlapp einlenkten, 
wären die Bauern nie ſo frech gewor— 
den.” 

„Bapafha — gib nad!” Flehte 
Modelta. „Du meiht, Kurt — Baron 
Uerfüll meine ih — rieth Dir das im- 
mer.“ 

„Komm mir au) noch mit Dem!“ 
fuhr Reudlin auf. „Dem hab’ ich’3 
zu banfen, daß meine Leute mir meg- 
laufen, meil fie hier nicht fo verwöhnt 
werben mie in Livenhof.“ 

„Dann gib Du e3 ihnen doh auch 
beffer. Im Dorf fieht e3 entjeglih 


„Sol! ih den Kerlen Villen bauen? 
Mopon — menn ich fragen darf? Ach 
meiß vor Schulden nicht mehr. aus 


1 aus.“ 


‚noch ein, Kein Korn tragen die Felder 


| 
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Umſchläge 


nächſtes Jahr — alles liegt unbeſtellt 
da — wegen dieſen, dieſen —“ 

„Herr Baron, noch iſt es Zeit, man— 
ches nachzuholen, wenn Sie ſich mit 
den Bauern einigen!“ 
ſpektor. 

„Laſſen Sie mich mit dem Gerede 
zufrieden — und Du auch, Modeſte. 
In's Dorf gehſt Du übrigens nicht 
wieder. Das verbiete ich Dir allen 
Ernſtes.“ 

„Warum?“ 

„Es iſt nicht ſicher jetzt dort, gnä— 
diges Fräulein. Die Leute ſind zu 
aufgeregt,“ ſtimmte der Inſpektor bei. 

„Hätten wir beſſer für ſie geſorgt, 
würden ſie uns jetzt nicht haſſen,“ 
ſagte Modeſte traurig. „Ich habe auch 
ſchuld. O, ich möchte alle meine ele— 
ganten meinen ganzen 


bat der In— 


Kleider, 
Schmuck verkaufen, denn die Kinder 
hungern in Dondangen! Papaſcha, 
hörſt Du, ſie bettelten heute um Brot!“ 
„Ihre Väter betrinken ſich dafür 
jeden Abend.“ 

„Wir haben viel zu viel Geld aus— 
gegeben, wir müſſen anders leben. Ich 
will nichts mehr für mich verbrauchen 
— die Zuſtände ſind jetzt zu entſetz— 
lich!“ 

„Mach mir den Kopf nicht warm 
mit der Plärrerei, Modeſte!“ antwor— 
tete Reuchlin ärgerlich. „Wer ſchwach 
nachgibt, iſt verloren!“ 

„Ich glaube eher, wer es nicht thut, 
iſt es,“ entgegnete ſie ſchaudernd. 
„Nicht wahr?“ wendete ſie ſich an den 
Inſpektor. 

Der alte Mann antwortete nicht. 
Er ſah mit einem tiefen Seufzer in 
ſeines Herrn unerbittlich hartes Ge— 
ſicht — und ſenkte ſchweigend den 
Kopf. 


Lange Stunden lag Modeſte in 
dieſer Nacht wach in ihrem Bett. Sie 
dachte an Uexküll. Heiße Sehnſucht, 
ein tiefes Heimweh nach dem ver— 
lorenen Liebesglück, eine unbeſtimmte 
Angſt vor der Zukunft quälte ſie und 
ließ ſie lange keinen Schlaf finden. 
Mit einem Angſtſchrei fuhr ſie plötz⸗ 
lich auf. War das Wirklichteit oder 
Traum? Dumpfe Tritte, murmelnde 
Stimmen, die immer lauter wurden, 
klangen ihr im Ohr. Thüren wurden 
unten aufgeriſſen und zugeſchlagen, 
zuckender Schein lief über die Wände 
ihres Zimmers. Durch die Gardinen» 
rigen jchoß ab und zu ein greller Licht- 
ftrohl über ihr Bett hin. 

Modefte lief an’3 Fenjter und rif 
die Vorhänge zurüd. Der Schloßhof 
mar mit Menjchen angefüllt. Die Die- 
nerfhaft in Haftig übergemorfenen 
Kleidern verfucte die Eindringenden 
zurüdzubrängen! Vergebens! Mit 
einem faum unterbrüdten Schredens- 
fchrei erfannte Modeite die Bauern 
und Anehte aus Dondangen, bie, 
brennende Yadeln in der Hand tra= 
gend, mit Beilen und Meffern bemaff: 
net, den Eintritt erzmangen. Allen 
boran Waffili, auf beflen blafiem, 
bon dem fuchärothen Vollbart um: 
rahmtem Gefiht ein höhniſcher 
Triumph lag. 

Immer lauter wurden die Rufe und 
arteten in ein wüſtes Geſchrei aus. 
Haſtige Schritte näherten ſich Mo— 
deſtes Zimmer. Reuchlin klopfte laut 
an ihre Thür. 

„Papa — ich komme ſofort!“ ſchrie 





ie. 
„Still — ich wollte nur wiſſen, ob 
Du wach und aufgeſtanden bift, Mo» 
deſte. — Ja? — Dann iſt's gut.“ 
Reuchlin trat raſch ein. Er war 
vollſtändig angekleidet. In der Hand 
hielt er einen Revolver. Er ſah blaß, 
aber ruhig aus. „Aengſtige Dich nicht, 
Kind! Ich ſchicke ſogleich einen rei⸗ 
tenden Boden nach Riga zur Polizei. 
e 


So lange wird die Dienerſchaft di 


* 


Bande mohl abhalten, und menn 
nicht —.” Er zudte die Achfeln, nahm 
eilig den im Schloß - ftedenden 


Schlüffel und mandte fich zum Gehen. | 


Modeite lief ihm nad). 
bei Dir. bleiben, Papa. 
mit!“ 

Reuchlin madte fi von ihren um- 
flammernden Armen gewaltfam frei. 
„Das mil ich eben verhindern. ch 
fchließe Dich ein, Modefte. Sei ver- 
ſtändig!“ 

„Nein — um Gotteswillen, thu das 
nicht. Ich ſtürbe hier aus Angſt um 
Dich.“ 


„Ich will 


Nimm mich 


„Närrchen — mir geſchieht nichts. 
Du kannſt mir auch nichts helfen. Du 
hinderſt mich nur.“ 

Ohne auf ihr Bitten und Jammern 
zu achten, ſchob er ſie in das Zimmer 
zurück und ſchloß raſch von außen die 
Thür ab. Modeſte hörte, wie er den 
Schlüſſel abzog und eilig den Gang 
wieder hinunterging. 

Eine Minute blieb ſie wie erſtarrt 
an der Thür ſtehen, dann ſchlug ſie 
wie eine Verzweifelte mit geballter 
Fauſt gegen das harte Holz: „Mach 
auf, Papa — hörſt Du, mach ſogleich 
wieder auf! Ich will hier nicht allein 
bleiben — ich will nicht!“ 

Keine Antwort. Reuchlin's Tritte 
verklangen. 

Unten ging das Geſchrei von 
Neuem los. Jetzt hörte ſie ihres Va— 
ters befehlende Stimme, die ein paar 
kurze Worte ſprach. 

Ein lautes Hohnlachen war die Er— 
widerung. 


(Fortſetzung folgt.) 


(Für die „Abendpoſt“.) 


Auf dem Geſlügelhofe. 


Praktiſche Winke für den Geflügel⸗ 
halter in Stadt und Land. 


Buntes Allerlei. 


Charakteriſtiſche Ohrſcheiben. — Wie man 
Turkeys ſchlachtet. — Die Urſachen des 
Federfreſſens der Hühner. — Stall⸗ 
hygiene. 


Nachdem wir in den lebten Wochen 
an diefer Stelle uns mit der Vermarf- 
tung der Produkte der Geflügelzuht— 
Gier und Schladhtgeflügel — ausführ- 
ih bejchäftigt und damit zu einem 
großen Theile Fragen gejtreift haben, 
die eigentlich jchon mehr volkswirth— 
ſchaftlicher wie praktiſch geflügelzüch- 
teriſcher Natur ſind, wollen wir zur 
Abwechslung heute einmal ein „Buntes 
Allerlei" bringen und damit zugleich 
einige Fragen erfchöpfend beantiwor- 
ten, die in lebter Zeit auß den Krei- 
jen praftifcher Geflügelzüchter bei 
uns eingelaufen find, 

Charaßterijtifche Ohbrfcheiben, 

Nicht weniger charakteriftifeh als die 
Kammformen bei den Hühnern find 
auch die Ohbrjcheiben. Bon den rothen 
Dhren wollen wir nicht weiter |prechen, 
ihre Form hat — menn fie nicht oben 
zu mült wird, feine Bedeutung, oder 
do eine jo untergeordnete, daß der 
Beurtheiler fie meijt über fieht. Höch- 
ftens die Farbe fann da in Betracht 
gezogen werden. 

. Die meihen Obrfcheiben Hingegen 
zeigen Karafterform. Someit man 
Fi ein Urtheil über ihre Entftehung 
bilden fann, find fie auf eine franf- 
bafte Hautmwucherung zurüdzuühren. 
Bei den Spaniern haben mir offenbar 
dad Marimum einer folhen Wuche- 
rung bor und. Nehmen mir an, daß 
unfere Haushühner von den im Dften 
der alten Welt lebenden Wildhühnern 
abjitammen, dann ifl ebenfo die An- 
nahme berechtigt, dat; Hühner mit mei- 
ben Ohrfcheiben relativ jünger. find, 
fie find erft im Laufe der Zeit, jeden- 
fall3 durch menſchliche Züchtungskunſt 
entitanden. Alle aus dem Dften ftam- 
menden Arten, mit nur einer Au3- 
nahme, und die gibt und zu denfen — 
zeigen rothe Dhrfcheiben. Die Aus- 
nahme bilden die Phönir. Bei diefer 
Raffe handelt es fich aber unftreitig 
um eine alte Urt. Anders fönnen wir 
bei dem langen Abjchluß der Napani- 
ichen AInfeln nicht annehmen. Wller- 
dings find die Dhrfcheiben der Phönir 
vielfach fehr flein und roih durchzo— 
gen. Die Annahme, daß unfere Haus- 
bühner von zmei Urftämmen ihren An- 
fang genommen hätten, muß ich aus 
dem Grunde ablehnen, meil die weißen 
Dhrfcheiben das Beftreben zeigen, flei- 
ner und roth zu werben. Sobald 
menſchliche Züchtungskunſt nachläßt, 
tritt ein ſolcher Rückſchlag ein und die— 
ſer ſpricht für eine Urform mit rothen 
Ohren. 

Sehen wir von den Spaniern ganz 
ab, dann finden wir die größten wei— 
ben Ohrſcheiben bei den Mimorkas. 
Ihre nahe Verwandtſchaft mit den 
Spaniern iſt unbeſtritten, dafür zeugt 
der beſonders frühe, ſo häufige Schim— 
mel. Das Karakteriſtiſche der Mimor⸗ 
kaohrſcheiben iſt neben ihrer Größe 
auch die Form und die Farbe. Gewiß 
ſieht man heute auch Thiere mit kreis— 
runden Ohrſcheiben, aber dieſe Form 
will uns für dieſe Raſſe nicht ſonder— 
lich gefallen. Der länglich runden 
Form gebührt jedenfalls der Vorzug. 
Die Farbe iſt reinweiß ohne gelblichen 
Anflug, weil Beine und Schnabel 
dunkel ſind, iſt's weiter nicht ſchwer, 
eine gute Farbe herauszubringen, das 
iſt ja bekannt genug. Die Ohrſcheibe 
der Leghorns iſt durchweg, ſehen wir 
von Ausnahmen ab, kleiner und auch 
die Form mehr länglich. Auch hier 
würde eine kreisrunde Ohrſcheibe dem 
heute noch herrſchenden Raſſebegriffe 
nicht entſprechen. Mit der Farbe 
ſieht's heiller aus — gelbe Beine. 
Sehr karakteriſtiſch iſt die Ohrſcheibe 
der Bantams — kreisrund ſieht der 
Raſſe jedenfalls gut. Offenbar paßt 


die Kreisform zum Bantamkamm? 


Wir haben uns an die Eigenthüm— 


‚lichteit der Ohrfeheibeform : bet ben 


Ein wirklich vollkommenes Präparat. 


Eine langjährige Erfahrung setzte Hrn. Fletcher in Stand, in Castoria ein 


thatsächlich vollkommenes Präparat herzustellen. 


Diese jahrelangen Mühen, die 


Summen Geldes, die erforderlich waren, das Publikum mit seinen Vorzügen vertraut 
zu machen, die zu seiner Anfertigung nothwendigen Beträge, sowie der Werth der 
modernsten Maschinen bedeuten eine gewaltige Kapitalanlage. Auch die grösste 
bei der Wahl jeden Bestandtheils waltende Vorsicht neben der allen Einzelheiten 
der Fabrikation zugewandten Sorgfalt sind die Ursache, dass das Resultat in dem 
fertigen Produkt als thatsächlich vollkommenes Präparat bekannt geworden ist, 
Darin liegt die Garantie absoluter Sicherheit beim Gebrauch von Fletcher’s Castoria 
für das Baby und eine Warnung vor den Fabrikanten von Nachahmungen und 
Fälschungen; die Unterschrift von Chas. H. Fletcher, welche in schwarzer Farbe 
auf dem Umschlag und in rother auf der Flasche steht, ist der Mütter Schutz, 
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die seit mehr 


als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 
getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. 


Lasst Euch in 


dieser Beziehung von Niemandem täuschen. Fälschungen, 
Nachahmungen und “Eben-so-gut’ sind nur Experimente 
und ein gefähyliches Spiel mit der Gesundheit von Säug« 
lingen und Kiiidern— Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor -Öl, 


ische Bestandtheile. 


Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Esistangenehm, 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkot« 
Sein Alter bürgt für seinen Werth, 
Es heilt Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Be- 
schwerden des Zahnens,heilt Verstopfung und Blähungen. 
Es befördert die Verdauung, 


regulirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf. 


mit der 
Unterschrift 


aranieed under the Food \ 
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einzelnen Raffen derartig gemöhnt, 
daß mir berechtigt find, den NRaffebe- 
griff damit zu verbinden. Eine Uen- 
derung folder Eigenthümlichfeiten be- 
deutet alfo einen Eingriff in die “Yde- 
alvorfiellung und ber fann mit einer 
Nothmendigfeit nicht begründet werben, 
böchjtens mit einer Züchterlaune. 

Wie fhlahtet man Turfeys? 


Mancer Beliter von Turfeys oder 
Puten, mie mir fie in Deutjichland 
nennen, fommt gewiß in die Lage, ein 
Eremplar im geichladhteten Zuftande 
zu verfaufen, ohne daß er vielleicht 
weiß, mie er das Thier zu tödten hat. 
Adgejehen davon, daß ein Puter ziem- 
lich unverfhämt werden fann, menn 
man ihm den LZebenzfaden verfehrt ab- 
zufchneiden verfucht, fann man au 
dem Ausfehen des gefchlachteten Thieres 
erheblich jchaden, wenn man ohne An= 
leitung einfah verfudt. Wir haben 
Thon beobadhtet, dat einem Schlächter, 
der fonft außerordentlih geübt mar, 
ein Theil der Epidermis von der Hand 
abgerifjfen wurde, meil er ein faljchen 
Griff fich Hatte zufchulden fommen 
laffen. Hat man ein jehr großes 
Ihier, greifen am bejlen zmei Berfo- 
nen zu. 

Man padt das Thier zunäcjft unter 
beiden Tslügeln und bindet dem Puter 
die Beine fo zufammen, daß man ihn 
daran aufhängen fann. Nachdem man 
bie Flügel verfchränft hat, verfeßt man 
ihm mit einem Holahammer einen fräf- 
tigen, mohlgezielten Schlag auf den 
Hinterkopf, öffnet, fobald er bemußt- 
los ift, ven Schnabel und jtößt ein 
Iharfes Meffer dur die Gaumen: 
jpalte in das Gehirn und beobachtet, 
daß man diefe3 richtig zerfchneibe. 
Nun hält man den Kopf und läßt das 
Ihier einige Augenblide ausbluten, 
beginnt aber alöbald mit dem Rupfen, 
das durchaus feine Graufamteit iſt, 
weil ja da8 Thier pollfommen gefühl: 
Io3 ift und die Zudungen nur Refler- 
bewegungen jind. Sobald der Geflü- 
gelförper bemequng3lod wurde, nimmt 
man ihn herunter und rupft ihn in der 
MWeife, mie bereit3 in einem früheren 
Artikel über Putenrupfen angegeben 
murbe. 


Die Urfachen des Sederfreflens der Hühner. 


Eine der Hauptunarten der Hühner 
ift das Treberfreffen. Hierzu können 
brei Haupturfachen Schulb fein. 

Die erfie Urfache kann darin zu fe- 
ben fein, daß die Hühner ftändig auf 
einem zu beichräntten Raum gehalten 
mwerden. Die Hühner fünnen fich nicht 
genügend umbertummeln, haben nicht 
genügenbe Befchäftigung und kommen 
fo in der Langeweile darauf, fich biefe 
Unart des Federfreſſens anzugewöh— 
nen. Hühner, die freien Auslauf ha— 
ben, ſind doch in Wirklichkeit den gan— 
en Tag über damit beſchäftigt, ihr 
efb nach Injelten, Larven, ‚Grünem 
ufm. abzufuchen, fie haben ftänbig zu 
thun und fommen in ben allerfeltenften 
Hällen bazu, fi) aus Langeweile das 
Trefien ihrer Federn anzugemöhnen, 
während man biefe Unart bei den auf 
engem Raum eingefperrten Hühnern 
häufiger beobachten fann. 

Hat ein Züchter feinen genügend 
großen Auslauf, jo muß er fi auf 


| andere Urt und Weife helfen, den 
| Thieren Bejchäftigung zu geben. Das 
erite, wa3 man in diefer Beziehung 
thun fann, befieht darin, einen Schar: 
raum anzulegen, in diefen Hädel und 
Spreu zu thun und hierin wieder das 
Kornfutter auszuftreuen, damit Die 
Ihiere e3 herausfcharren und fi fo 
bethätigen fünnen. Weiter fann man 
in dem Laufraum jelbjt zwei: bis 


| dreimal wöchentlich die&rde umgraben, 


die Hühner werden in dem frifchen 
Boden nach nfekten und Larven fu- 
chen. yerner empfiehlt es fich, einige 
NRüben- oder Kohlblätter und ganze 
Rüben ufw. in paffender Höhe hinzu- 
hängen, jo daß die Hühner, um etwas 
abzuhaden, danad) hochfliegen müffen. 

Die zweite Urfache des FFederfrej- 
jens kann in dem Mangel animalifchen 
Futters liegen. (Fleiſch, Fleiſchkno— 
chen, Fiſch uſwp.). Wenn die Hühner 
ihre volle Freiheit haben, ſo können 
ſie ſich ihr animaliſches Futter drau— 
ßen ſelbſt ſuchen. Die eingeſperrt ge— 
haltenen Hühner ſind hierzu nicht in 
der Lage, der Züchter hat deshalb für 
Erſatz zu ſorgen. 

Die dritte Haupturſache iſt 
Vorhandenſein von Ungeziefer. Die 
Hühner picken nach dem Ungeziefer 
auf ihrem Körper herum und lernen 
hierbei das Federfreſſen. Man muß 
dafür Sorge tragen, daß die Thiere 
frei von Ungeziefer ſind; ein Staubbad 
darf deshalb auf keinem Geflügelhof 
fehlen, auch Inſektenpulver wird ſeine 
Schuldigkeit in dieſem Falle thun. 

Im Uebrigen ſoll man Hühner, die 
ſich das Federfreſſen angewöhnt haben, 
dem Schlachtmeiſter überliefern, damit 
nicht auch andere Thiere dieſe Unart 
von ihnen erlernen. 

Stallhygiene. 


Dieſe kurzen Rathſchläge ſollen 
gleichzeitig den verſchiedenen Klagen 
und Anfragen, die in letzter Zeit an 
uns gerichtet worden ſind, als Ant— 
wort dienen, beſonders den Tauben— 
züchtern, die oftmals ſchwer unter Un— 
geziefer zu leiden haben, ſodaß es 
ihnen faſt unmöglich wird, eine 
befriedigende Menge Nachzucht zu 
erhalten; der größere Theil der am 
Leben gebliebenen Thiere entwickelt ſich 


das 


gewöhnlich nur langſam, ja manch ein 


Stück wird in der Entwicklung völlig 
zurückgehalten werden. 

Ich habe ſchon mehrmals darauf 
aufmerffam gemacht, daß eine forgfäl- 
tige Stalldesinfeftion, — namentlich 
neben einer verftändnißoollen Fütte- 
rung — die Leiftungsfähigkeit der 
Ihiere bedeutend fördert. Manche ges 
ade der ftädtiichen Züchter find ge- 
nöthigt, ihre Ihiere in einer Art Lo: 
cher zu halten, die gewiß den Namen 
Stall nit verdienen. Und doch mag 
fol ein Nothbehelf noch gehen, wenn 
nicht zu bieleThiere zufammengepfercht 
find und der Raum, mas Bentilation 
ufm. anbelangt, — — einigerma⸗ 
hen den hyginiſchen Bedingungen ent⸗ 
ſpricht. Aber in ſolchen ungeeigneten 
Räumen ift ein Gelingen möglich, 
wenn richtig beinfizirt wird. Es iſt 
unglaublich, zu beobachten, wie bie 
Ihiere aufblühen, wenn man fie von 
Ungeziefer freihält. Dft habe ich ſchon 

‘von Hühner und Taubenhaltern ge 
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hört: „Meine Thiere ganz bon Uns 

| ageziefer zu befreien, ift mir unmög=- 

| lich gemefen.“ © etwas fann unter ben 

| ungünftigjten Bedingungen mohl ber 
Fall fein, aber desmegen tit das Fern— 
halten jedes und allen Ungeziefers nicht 
ein für allemal unmöglich, wenigitens 
mird eine Aufzucht des YJunggeflügels 
ohne Ungezieferfchaden erfolgen kön— 
nen. 63 gibt zu diefem Zmed eine 
ganze Reihe geeigneter Desinfeltiong- 
mittel, 

Diefe mirfen au vorzüglich, To 
lange fie frifch angewendet find. Die 
Wirkung ift aber meift nur von furzer 
Dauer, je nachdem was für Desinfel- 
tionsmittel angewendet find; 3. 3. hält 
der Schuß durch das Weihen mit Kalt- 
milch mit Zufaß ponfarbolineum oder 
Sublimat, von Kreolin, Betalyfol 
ufm. mohl eine geringe Spanne Zeit 
bor, aber die Wirkung jhmäcdht bald 
ab, fo daß die Thiere in fürzerer Zeit 
wieder jo viel lingeziefer haben, ala 
zubor, morunter ihre Entwidlung au= 
Berordentlich Teibet. 

!yormalindämpfe zur Säuberung 
bon allen Barafiten find für Räume 
jehr gut, die dicht abgefchloffen werden 
fönnen. Uber e3 gibt 3. B. auch Tau 
benböden, etwa auf den Hausböden 
angelegte, bei denen eine folche Proze- 
dur vorzunehmen völlig ungeeignet er- 
ſchiene. Es gibt eine ganz Reihe von 
Desinfeftiongmitteln, die mirflich bie 
nachhaltige Befreiung eines Raumes 
bon Ungeziefer aber nur auf furzefriit 
ermöglichen; da3 befte und nachhaltig- 
fte ijt unbedingt Karbolineum. Der 
in diefem Präparat enthaltene Theer 
in Verbindung mit Alaun bringt fo 
energifch in alle Riten und Fugen des 
Holzmwerfes ein, daß alles darin ent» 
haltende Ungeziefer fofort abgetöbtet 
wird. Außerdem aber wirb jeber Pas 
rafit unmeigerlich getöbtet, menn er 
den Geflügelförper verläßt, um bie 
Shlupfmintel für den Tag aufzufu« 
hen. Schon auf dem Wege dahin wird 
er zugrunde gehen burch bie wochen⸗ 
lang gleich ſtarke Einwirkung des 
Karbolineums. Selbſt Ungeziefer, das 
an zufällig von Karbolineum unbe— 
rührten Stellen verblieb, — man muß 
peinlichfte Grünblichteit beim Streichen 
beobachten, — mirb über furz ober 
fang zugrunde gehen, fobald e8 Ti 
bon feinem Standort bemegt. 

Allerdings darf nad einer gründe 
fi oorgenommenen Desinfeftion ber 
Stall mindeftend 3 Tage lang nicht 
henuht werden, d. h. wenn das Be- 
ftreichen des Holgmwerfes in den wär⸗ 
meren Monaten vorgenommen mirb. 
Wir haben zuweilen Kückenheime mit 
Karbolineum desinfizirt und die 
Thierchen ſchon bald danach ohne 
Schaden in die Räume gelaſſen. 

Einen Nachtheil hat allerdings au 
das Karbolineum, nämlich den, daß 
der Schlag oder Stall durch den An⸗ 
ſtrich eiwas verdunkelt wird, dafür 
fteht mieber der Vortheil, daß man 
auch einmal mit einem anftänbigen 
Anzug in folden Stall gehen Tann, 
olme dak man nad PVerlaffen bedfels 
ben fogleich die VBürfte in Thätiglelt 
fegen müßte. 9. %. Matenaers. 


Lejet: die „Sonntagpoft“ 





Tefegraphifhe Depeſchen. 


Geliefert don der —— Press’ 


Inland, 


Zaft’s Agitationsreijfe. 
jeute hielt er vier Heden in und bei 

Detroit. — Behandelte die „Truits‘‘. 

Detroit, 18. Sept. Präfident Taft 
gitete einen piertägigen Aufenthalt im 
Btaate Michigan mit vier Reden in 
md bei Detroit ein. 

Die mwichtiafte, und die erite politi= 
che Rede, welche er auf feinem jehigen, 
uf 6 Wochen‘ berechneten Zirfel- 
chwung durch die Ver. Staaten hielt, 
zug er in der Handeläfammer dahier 
ıor, mo ihm ein Mahl gegeben murbe. 

Die Rede behandelte die „Irufts“ 
ınd jfizzirte Die Haltung de3 Präſi— 
yenten zu benielben. Hr. Iaft ver- 

heidigte fräftig die Entſcheidungen 
yes Bundes :obergerichts im „Standard 
Dil“: und im Tabattruftfalle. Eine 
derausforderung an — alten poli— 

iſchen Gegner Wm. Bryan lag in 
yem Hinmeis, er jolle be irgend eine 
jeitimmte Abmahung oder —— 
einſchränkung angeben, welche er, 
Bryan, verdammen würde, und Ri 
nicht innerhalb der bundesgerichtlichen 
Musleaung des Gejeges verdammt 
werde. 

Hr. Taft mar hier frühmorgen? ein- 
jetroffen, nachdem er die ganze Nacht 
son Erie aus gefa hren. In ſtrömen— 
dem Regen verließ er den Zug. Trotz— 
dem begrüßte ihn ein Voltshaufen von 
mehreren Hundert hochrufend am 
Bahnhof. Im Lauf des Morgens hei— 
terte ſich das Wetter. 

Beim Frühſtück, welches die Michi— 
ganer Zeitungsherausgeber dem Prä— 
identen gaben, ſprach Hr. Taft kurz 
über ſeine frühere Verbindung mit der 
Zeitungsarbeit in Cincinnati. 

Verkracht. 
Bankgeſchäft in Cincinnati geſchloſſen. 

Cincinnati, 18. Sept. Die „Metro⸗ 
politan Bank and Truſt Co.“ hat 
heute auf Befehl des ſtaatlichen Bank— 
departements zugemacht. Sie ſteht 
vorläufig unter Obhut der Bankprüfer 
E. F. Romer und C. S. Barter. 

Vor 6 Jahren war die Bank mit 
$110,000 Stammkapital organiſirt 
worden. Ihre Einlagen betragen etwa 
Dreiviertelmillionen Dollars, und die 
geſammten Beſtände werden auf 8932, 
000 angegeben. Es wird verfichert, 
daß die Einleger nichts verlieren mer- 
den. 

Es mar jhon im Voraus da3 Ge- 
rücht verbreitet, daß die Banf heute 
geihloffen würde. Daher jtellte jich 
eine ganze Schaar bon Einlegern fhon 
zu früher Stunde ein, und die Polizei 
mußte fie in Reih’ und Glied halten. 

Die Bank hatte einen Staatäfrei- 
Brief. Ihre Depojiten find meijtens 
Spareinlagen. 

Großer Schaden, 
Derurfachte der Gemitterregen aud in 

Soliet u. f. w. 

Soliet, SU. 18. Sept. Der Ge- 
ioitter. und Reaenfturm in den frübe- 
ften Moraenftunden war eine Wieder- 
bolung der Heimjuchung pom lebten 
Donnerstag, aber in verfchlimmerter 
Auflage! 

Fabriken wurden gefchloffen, der 
Bahnzugdienſt murde unterbrochen, 
und der Betrieb mehrerer Straßen- 
babnlinien hörte auf. 

&8 fiel in Drei Stunden mehr 
Maffer aus ven Wolfen, al3 am Don= 
nerftaq in fünf Stunden. 

Unter den über utheten und 
triebaunfähig gemachten Anlagen find 
die Koföfen der „Zlinois Steel Ev.“ 

Starb am Frühftüdstifch. 
hervorragender Kanfafer Kongref- 


Y 
be⸗ 


Ein 
vertreter. 

Dodge City, Kans., 18. Sept. Ed— 
mond H. Madiſon, Kongreßabgeord— 
neter vom 7. Kanſaſer Diſtrikt und be— 
kannter republikaniſcher „Inſurgent“, 
iſt heute in ſeinem Heim dahier am 
Frühſtückstiſch plötzlich geſtorben. 


— — 


Ausland. 


Mehr Geld für Flugmaſchinen 
Wird die deutſche Regierung vom Reichs- 

tag verlangen. — Die Erleichterungen 

anläßlich der Mißernte. — Deutſcher 

Militärbevollmädhtigter in St. Deters- 

burg abberufen. — Stellnng des briti- 

{hen Botfhafters in Wien erfchüttert. 
(Speziallabeldepefche der „N.P. Staat3zeitung*.) 

Berlin, 18 Sept. Im preußi- 
ſchen Miniftertum haben eingehende 
Berathungen anläßlich der Futtermip- 
ernte jtattgefunden, und zwar auf 
Grund amtlicher Berichte, welche aus 
den verfchiedenften Iheilen des Lan= 
des eingeliefert worden waren. lm 
der Theuerung zu fteuern und einem 
größerenNothftand vorzubeugen, mwur= 
ben verfchievene Erleichterungen für 
die Landiwtrthfchaft befchloffen. Weitere 
mit den Fzutterfchäden im Zujammen- 
bang ftehende Fragen murben bor- 
läufig nicht al Spruchreif erachtet, 
weil die einzelnen Reffort3 noch mit 
einſchlägigen Unterſuchungen beſchäf⸗ 
tigt ſind. 

Die Armeeleitung kündigt an, daß 
dem Reichstag, welcher im nächſten 
Monat zu einer kurzen Schlußſeſſion 
zuſammentreten wird, eine größere 
Forderung zur Vermehrung der mili— 
täriſchen Flugzeuge unterbreiten wer— 
den wird. Der letzte Etat hat andert— 
halb Millionen Mark für ſolche Zwecke 
bewilligt, während im franzöſiſchen 
Ftat 17 Millionen Mark vorgeſehen 
baren. 

Die Mehrforberung gilt für um fo 
berechtigter, ala fich die Flugapparate 
mährend ber, jüngft beendeten Weife 
bewährt haben, und den Leiftungen 
ber Flieger vom Kaifer rüdhaltslofes 
ob geipendet worden tft. 

Nicht geringes Auffehen erregt bie 
Mbberufung des beutfchen Militärbe- 
vollmädtigten am rufjiichen Hofe, Ge- 
neral-Maojor3 Ditto v. Qauenftein, mel- 
u Aber bort erft jeit einem halben Sabre 


Rhabarbers, 


Nils Beſſeres im Markt. 


Tanjende haben die die Wohlthat die⸗ 
jer Medizin empfangen. 


Jeder ſollte ſie verſuchen. 


Kein anderes Präparat ift jemals in 
Amerita beriauft worden, das eine 
jold riejige Racıfroge zu verzeichnen 
gehabt hat, als „Iona Vita.“ Dieje 
Medizin war in diefem Lande bis vor 
einigen Monaten unbefannt, und heute 
ift der Verkauf des Tonitum jo groß, 
daß es unmöglich ift, dasjelbe in ge: 
nügender Menge herzuitellen, um die 
plöglihe und große Nachfrage nad) 
demjelben zu genügen. Apotbhefer im 
ganzen Lande fjchiden telegraphijche 
Bejtellungen etwa folgenden Wort- 
lauts ein: 

„Senden Sie fofort mehr 
Vita. Letzte Sendung verkauft. 
fauf riejig.” 


Tona 
Ver⸗ 


— — 


Mbendpoft, Chicago, Montag, ven 18. September 1911. 


— Scharfe Temperaturveränderun- 


gen jollen auch diefe Woche in vielen 
Iheilen unferes Landes erfolgen. 

— Automobilunglüd bei German: 
tomn, MWis., verurfachte den Tod von 
4 Mitgliedern der Familie 
Klein’ von Rodfield, Wiz., und die 
tödtliche Verlegung eines fünften. 
erichob Frl. Elite Tripp in Loaand- 
port, Xnd., ihren Bräutigam James 
Pomel. Sie mußte nicht, 
Waffe aeladen war! 

— Aus dem Zuchthaus zu Colum: 
bus, D., entflob der, 


— tr 


Frank 


daß die 


wegen Ermor-⸗ 


— — 


| 


| 
| 


| 
| 
| 


dung eines alten Ehepaares zu lebens | 


länaliher Haft 


berurtheilte Michael | 


Sobolesti in geftohlenen Kleidern ber | 


— in Gefolge eines Streits von 


62 Yard- und Güterhofleuten der |l- 
Iinoi3 = Zentralbahn in Mounds, |IL., 
erihoß der PBolizift Walbridge den 


Speztaldeteftiv Me Krniaht, welcher 


Keine Medizin könnte einen jo gro- | auf Walbridge's Sohn, der ein Strei- 


Ben Erfolg haben, wenn jie nicht einen 
Zmed erfüllen würde, und diejen Sue 
erreichen würde. „Zona Vita“ erfüllt 
ſeinen Zweck. Es macht erſchöpfte, ge— 
ſchwächte, nervöſe Männer und Frauen 
glücklicher, geſünder und ſtählt ſie im 
Kampfe um's Daſein. 

Nervenſchwäche iſt der Fluch dieſes 
Zeitalters. Die Symptome 
Krankheit find Lebensſchwäche oder 
Verluſt des Ehrgeizes, Ermüdung, 
geiſtige und körperliche 


| 
| 
| 


ferpoiten mar, aefeuert hatte. 

— Geitern flog aud €. PB. Rodgers 
bon New York auf, der dritte Upiatiter, 
welcher fich um den Hearit’ichen $50,- 
000-Preis für den Flug von der atlan- 
tiihen nach der PBazififfüjte bemirdt. 
Auch er verfehlte zeitweilig jeine Rich- 


diefer | ung. 


— Zu Huron, ©. D., zerichmetterie 


— Kofalberidht. 
Nächtliches Ibenleuer. 


Das Ehepaar Stencel hatte einen 


Kampf mit Einbrechern zu beſtehen. 


— Beim Spiele mit einem Revolver 


In ärztlicher Behandlung. 


Es wurde von den beiden Mohren ſchlimm 


zugerichtet. — Die Thäter entkommen. 
— Sie haben $85 erbeutet. — Hatten 
das Nachſehen. 


Die Gattin des Fleiſchwaarenhänd— 


lers Joſ. Stencel, 2931 Armour Ave., 


wurde heute früh. um 5 Uhr durd ein 


IM. MW. D’Brien im Raufc feinem flei= | 


genheit, Magen- und Xeberleiden, Ver= | 


itopfung, SKopfichmerzen, fchlechter 
Blutumlauf und Empfindlichkeit für 
Hulten und Erfältungen. „Iona Vita” 
befreit Taujende von diejem elenden 
Zujtand. Es vollbringt Diejes be- 
itimmt, wenn feine anderen erniten 
organifchen Leiden vorhanden jind, 
in bemerfensmwerth furzer Zeit. Die 
allererite Dofis brinat ſchon Beſſerung, 
und jede folgende Dojis bringt Ge- 
fundheit und Kraft. Das Tonitum 
muß fich als erfolgreich erweilen, oder 
der dafür bezahlte PreiS mirdb bon 
unferen anerfannten Agenten zurüd- 
eritattet. Schleppt Euch nicht länger 
halbtodt herum. Was „Iona Bita“ 
für taufend Andere gethan hat, wird 
es auch für Euch thun. 

Lee's ARhubarb Larative, das Hilfs- 
mittel, ift das beite Familienabfüh- 
rungsmittel in der Welt. Die natür- 
lichen medizintichen Eigenfchaften de3 
der Natur reinites und 
Abführungsmittel, find in die- 
Lee’3 Rhubarb 


beites 
fer Medizin enthalten. 


per nicht, und es tjt deshalb fehr ge- 
eignet für Kinder. Es iſt ſehr an— 
genehm von Geſchmack. Die Public 
Drug Store Co. hat die Agentur in 
Chicago, Ill., für dieſe zwei großen 
Präparate. Anz | 





im Dienft mar al Nachfolger des Kon- 
treadmiral3 Paul v. Hinte, der nun= 
mehr den Gefandtenpoiten in Merifo 
befleivet. Lauenitein, der fich bislang 
der höchiten Gunst des Monarchen er- 
freute, vor wenigen Jahren durch die 
Verleihung des perfönlichen Adels 
ausgezeichnet wurde und auch General 
a la Suite de3 Kaifers ift, nahm in 
St. Peter3burg eine aroße Vertrauen3- 
ftelluna ein, indem er zugleich der Ber- 
jon de& Zaren und dem Allerhöchiten | 
Hauptquartier attahirt war. Der 
Grund der Abberufuna tit vorläufig 
nicht befannt, Yauenjtein wurde zum 
Generalftabschef im 6. Urmeehorps zu 
Breslau ernannt. 

Der neue Militärbevollmächtigte in 
St. Peteröburg wird Generalleutnant 
Graf zu Dohna-Schlobitten, bisher 
Kommandeur der Garde-Kapvallerie- 
Divifion in Berlin. 

‚sm bairifhen Volfe will die Sorge 
um ben greifen Regenten, Prinzen 
Zuitpold, nicht mehr meichen. Die 
neuefte offiziofe Kundgebung über das 
Befinden des Neftors der deutſchen 
Bundesfürften ift auch nicht dazu an- 
gethban, Die vorherrſchenden Befürd- 
tungen zu zerftreuen. In dieſer Er— 
flärung tird der Gefundheitszuftand 

des Prinzregenten als „relativ qut“ be- 

zeichnet. Ziemlich allgemein wird die 
borfichtige Wortfaffung dahin gedeu- 
tet, daß auf eine längere Lebenzzeit 
des, im 91. Altersjahre ftehendenBrin- 
zen nicht mehr zu hoffen ift. 

Wien, 18. Sept. Der fogenannte 
Garttwriabt-Fal, der nach der amt- 
fihen Erklärung der „Norddeutfchen 
Allgemeinen Zeitung“ für Deutfchland 
in befriebigender Weife erledigt fein 
Toll, gegen welche Auffaffung aber die 
übrige Preife energifch Proteft erhebt, 
mird noch auf da3 LZebhaftefte und im 
engiten Zufammenbang mit der Hal- 
tung Englands in der Maroffofrage 
befproden. Einjtimmig wird die Un: 
fiht zum Ausdrud gebracht, daß Sir 
Yatrfar Cartmwright, der britifche Bot- 
Ichafter in Wien, welcher da3 berüch- 
tigte deutfchfeindliche Interview in der 
Miener „Neuen Freien Preffe”“ veran- 
laßte, fich folojfal blamirt und in das 
eignene Ne berjtridt habe. 

Die Stellung Cartwright3 am Wie— 
ner Hofe ift dem Anjchein nach bedenf- 
(ich erfchüttert. Hiefige Blätter meifen 
darauf hin, daß der Botfchafter be= 
reit3 nicht einmal mehr den Zordmanor 
bon Zondon, melcher joeben mit Mit- 
gliedern de dortigen Gemeinderaths 
hier zu Gaft meilte, dem Kaiferfönig 
Yranz Sofeph vorstellte, obwohl das 
jeine amtliche Sache gqemefen fei. Die 
baldige Abberufung Cartiwrights3 gilt 
deshalb ala gemiß. 


Cefegraphifhe Notizen. 


Inland. 


— 1 oder 2 Tobte bei einem Hotel- 
band zu Colfar, Kal. 

— Feldlager der „Oddfellows“ von 
den Ver. Staaten und Kanada zu In— 
dianapolis heute eröffnet. 

— Der Dampfer „Lufitanta” von 
Liverpool in New Morf eingetroffen, 
ift in drei Mochen fünfmal über den 
Atlantifhen Ozean gedampft! 


Niedergeichla- ı nen Kind den Schädel und wurde nur 


durch herzueilende Nachbarn verhine | 


dert, feine Gattin ebenfalls zu tödten. 


ı Die Frau wird fich von ihren Wunden 


| 


| 


erholen. 
— Der Seiömograph der George- 
tomn-Univerfität in Wafhington und 


' blafen, zum Schweigen. 


derjenige der St. Janatius-Himmels- ; DUN ’ | 
| $85 entnommen Hatten, fuchten fie das 
| Weite, 


ein 
in 


marte ın Cleveland verzeichneten 
heftiges Erdbeben, das entweder 
Cüdamerifa ftattgefunden zu 
oder mit den Musbrüchen des 
zufammenzubängen fcheint. 
Geſtrige 
Chicago 4, Brooklyn 0; 
cago5, Brooklyn 0472; Spiel): Ein: 
cinnati 9, Philadelphia 6; Gincinnati 
J Philadelphia 1 (2. Spiel); St. 
Louis 3, Bofton 4; St. Kouiß 0, 
Bolton 0 (2. Spiel, im 7. Gang wegen 
Duntelbeit abgebrochen). 


Aetna 


Ausland. 


— Leutnant Cammel, britiſcher Mi— 
litärflieger, wurde durch Abſturz au— 


——— 2 10 | genblidlich aetödtet! 
Laxative ſchädigt den ſchwächſten Kör- genblicklich getödte 


| 


| 


Generalftreif an der General 
Souibern & Meitern Bahn erklärt, 
der ne Eifenbahn von Srland! 

Dom 3. bis einfchließlich zum 9. 
| Sept. in Stalien 1390 neue®rfrantun- 
gen an der Cholera und 418 Todes 
fälle! 


— Das Spanische Miniitertum 
Ssnnern behauptet, die Polizei in Bar- 
celona habe wieder ein aroßes repolu= 
tionäres Komplott entdeckt! Spaniſche 
und ausländiſche Revolutionäre ſollen 
zuſammenwirken. In Bilbao hat ſich 
indeß die Lage gebeſſerr. 

— Die zerſtörende Thätigkeit 
Lava vom Aetna dauert fort. 
Lavaſtröme ſind ſchon viele 
weit gekommen Doch hat 


der 


vermindert. 


Fünf 
Meilen ! 
ih die | 
Schnelltateit ihres Vordringens etwas | 
Neue Erhöhungen bilden | 


haben | 


Bafeballfpiele: | 
Chisi 


berbächtiges Geräufh aus dem&chlafe 
gefchredt und bemerkte zImei Neger, 
Die eben im Begriffe waren, die Kom: 
mode zu durchmwühlen. Sie fchrie laut 
auf und medte ihren Mann. Mit die- 
jem zugleich fprang fie dann aus dem 
Bett. hr Mann fprang einem der 
Einbrecher an die Mehle, wurde aber 
bon dem zmeiten Mohren hinterrüds 
ntedergefchlagen und demnädit von 
den beiden NRaubgefellen faft bis zur 
Bemußtlofigfeit geprügelt. Nachdem 
fie den Mann fampfunfähig gemacht 
hatten, fielen die Einbrecher iiber die 
Yrau her, die ununterbrochen ge= 
fchrieen hatte, warfen fie über ihren 
Mann auf das Bett, prügelten fie win- 
delmeih und brachten fie durch die 
Drohung, ihr das Lebenslicht auszu— 
Nachdem fie 
dann den Hofentafchen des FFleifcherd 


Sleih darauf trommelte 
Stencel die Nachbarn zufammen. 
wurde die Polizei benachrichtigt. 


Frau 
Es 
Als 





Chroniſcher Rheumalizmns 


Nachhaltig geheilt. 


Mr. Nick Schmidt von Chicago iſt 
vollſtändig geheilt. 


Freie Behandlung bis geheilt. 


Rheumatismus iſt in jeder Form ge— 
fährlich; aber der Schrecken von chro— 


niſchem Rheumatismus wird nur von 
Denjenigen vollſtändig empfunden, die 





ſich um den Aetna herum und ſpeien 


Rauch und Aſchenbrände aus. 


deln. 


— Tſchengtu, China, die Hauptſtadt | 


Szteſchuen, tft nach den neueften Nach 

richten ruhta und hat wieder Nerbin- 

dung mit der Außenmelt. 

Zruppenabtheilung aus ZTfchengtu 

foll eine fchrwere Niederlage dur Re- 

bellen erlitten haben. 
— 
Dampfernachrichten. 

Angekommen: 


Mi in neiwas fa von %o 
tmiand don 


New Vort 
von Hamb urg: 


ndon; 
Untiverpen. 


Lotalbericht. 


Die Bürde e zu ſchwer. 


— — 


Frau Julia Sedelt nahm jich angeblich 


das Keben. 


Die 63jährige Frau Julia Leckelt, 
Nr. 421 ©. Scoville Ave., Oak Bart, 
murde heute Morgen in ihrem Schlaf: | 
zimmer an Leuchtaas erftict aufge- 
funden. Ein jofort geholter Arzt 
fonnte nur feitftellen, daß der Tod 
mwahrjcheinlih fchon vor mehreren 
Stunden eingetreten fei. 

Da angeblich die Thürriken mit 
Lumpen verftopft maren, glaubt bie 
Polizei, mit gutem Grunde annehmen 
zu dürfen, daß die feit Monaten lei- 
dende Frau in einem Anfalle von 
Schmwermuth freimillig aus dem Le- 
ben gefchieden fei. 

Die Verftorbene, die feit langen 
Jahren in Dat Park wohnte, erfreute 
ich Dort eines großen Befanntenfreifes. 


Shr tragifches Ende erregt allgemeine 
Theilnahme. 


— ñ — 


Ein ungelöftes Räthſel. 


Aus dem See am Fuße der 55. 
Straße wurde geſtern Morgen bie | 
Leiche eines Mannes gefiſcht, deſſen 
Knöchel mit einem Strick zuſammenge-⸗ 
bunden waren. Spuren äußerer Ge— 
walt waren an dem Ertrunkenen nicht 
wahrnehmbar. Seine Perſonalien 
konnten nicht feſtgeſtellt werden. 
Koronersjury, die heute den üblichen 


Aber eine | 


Gincinnati ! 


‚ daran 


ı mohnhaft Nr. 153 Welt Ontario Str., 
: Chicago, litt an einem fehr fchlimmen 
| hronijchen Atheumatismus, und ob- 


| Bark 


der rebellichen chinefifchen Provinz ı Schmidt fund 


daran gelitten haben oder jebt noch 
leiden. Herr Nid Schmidt, 


gleich er viele Uerzte und Behandlungs: 


| methoden verjucht hatte fand er feine 
* Linderung, bis er ſich in die Behand— 
es 


lung von Dr. N. B. Bartz begab. 

Ehe er ſich der Behandlung von Dr. 
anvertraute, waren die Be— 
mühungen Herrn Schmidt's, Linde— 


rung von ſeinen Schmerzen zu erhal— 
| ten, 


erfolglos, und als er dann ein 
Zeugniß eines der von Dr. Bart Ge- 
beilten in der „Abendpojt“ las, machte 
fih Herr Schmidt die befannte Offerte 
der freien Behandlung bis geheilt des 
Dr. Bart zunuße, und nachdem er id; 
davon bergemilfert hatte, daß fein 
Zuſt tand heilbar ſei, ließ er ſich von 
Dr. Bartz vor einigen Wochen behan— 
Das Reſultat der Behandlung 
gibt ſich in einem Zeugniß von Herrn 
das folgendermaßen 


| lautet: 





| 
| 


| 


| 
| 
| 


| 


| 


| 


„Zeit zwei Jahren litt ich an Rheuma= 
ttsmus in meinem rechten Bein, und zu 
Zeiten war e3 jo fchlimm, daß ich nicht ge⸗ 


| ben fonnte. Alles, was ich verſucht, erwies 


ſich als ein vollſtändiger Fehlſchlag, wes— 
halb ich mich nach einem Hoſpital zwecks 
Heilung begab, aber vergeblich. Als ich 
endlich nicht mehr wußte, was ich thun 
ſollte, beſchloß ich, zu Dr. Bartz zu gehen 
und zu meinerlleberrafchung verſchwanden 
alle Leiden in furzer Zeit volitändig. 

Dr. Barkß veriteht ungmeifelhaft Rheuma— 
smu⸗ zu heilen, und ich werde ihn jeden— 


falls immer empfehlen. 
Nic. Schmidt. 


Dies iſt die Jahreszeit, während 
welcher Leute ſelbſt mit gelinden An— 
fällen von Rheumatismus in den 
Armen, Gliedern und im Rücken mit 
der richtigen Behandlung beginnen ſoll— 
ten, um ihren Körper von dieſer ge— 
fürchteten Krankheit zu befreien, um 
dadurch bei Eintritt der ſchlechten 
Witterung heftigen Anfällen vor— 
zubeugen. 

Dr. Bartz hat in Chicago und Um— 
gegend mehr Fälle von Rheumatismus 
geheilt, als alle anderen Aerzte und 
Spezialiſten. Wenn er Euch nicht hei— 
len kann, übernimmt er Euren Fall 
nicht zur Behandlung. 

Dr. Bartz behandelt ferner erfolg— 
reich Leute, welche an chroniſchen 
Magen- Nieren-, Blaſen-, Lungen-, 
Bronchialleiden oder Nervenkrankheiten 
leiden. Thatſächlich ſollte Jeder, der 
mit irgend einem Leiden behaftet iſt, 
ohne Verzug zu ihm gehen. 


Freie Behandlungs-Notiz. 

Infolge der zahlreichen ſpeziellen 
Geſuche, die bei Dr. Bartz von vielen 
Patienten von in und außerhalb der 
Stadt einliefen, die Zeitdauer der freien 
Behandlungs-Offerte zu verlängern, 
weil ſie erſt kürzlich die wunderbaren 
Heilungen kennen und ſchätzen gelernt 
haben, die ſich aus ſeinem neuen 


| Spyitem der Behandlung ergeben, und 


SInqueft abhielt, gab einen fogenannten | 


- Wahrfpruch ab, d. h., fie ließ 


Frage unentfchieben, ob ein Ber: 
Ben, Unfall oder Selbſtmord vor: 
iege 


Auf der Stelle getödtet. 


Der 73jährige John MePhillips 
Nr. 2700 Xome Ape., fiel heute früh 
gegen ein Uhr über das Geländer in 
den Keller des Haufes Nr. 510 Met 
25. Place und fand auf der Stelle ven 
Tod. Die Leiche befindet fih im Be- 
ftattungsgefhäft Nr. 536 Weit 26. 
Straße. 


‚da dem Doftor viel daran liegt, die 
Die | 


wahren Vorzüge feines Shitems hier 
gründlid zu bemeifen hat fi Dr. 
Barg jchlieplich bereit erflärt, auch 
mährend de Monats September feine 
ärztlichen Dienfte und Behandlung 
Jedem foftenfrei angedeihen zu Iaffen, 
der mährend bes Monat3 September 
vorſpricht. 


Dr. N. B. Bartz 


Zimmer 82, Derter-Gebäube, 
39 W. Adams Strasse. 


Gegenüber „Ihe Fair“, 


Rabe Beten. Gr. (Nehmt Elevator am Ein- 
bi3 zum 8. $Ioor,) 


ie 9 Borm, Bis 5 * Abende 
naua. Mittwochs u. oa Abds. 
Sonntags TE 12, * 


ſie etwas erbeutet haben, 


T piefe eintraf, waren bie — 
über alle Berge. 
Das Ehepaar Stencel befindet ſich 


in ärztlicher Behandlung. 
Gelegenheit macht Diebe. 

Heute früh, während des Gewitter— 
ſturms, drangen Einbrecher in die 
von Jakob A. Topf im Hauſe Nr. 
2000 Larrabee Straße betriebene 
Apotheke. Ihr Verſuch, den Geld— 
ſchrank zu ſprengen, mißglückte. Sie 
mußten ſich damit begnügen, den Kaſ— 
ſenapparat um den aus $1.55 be- 
ſtehenden Inhalt zu plündern. Außer— 
dem haben ſie Briefmarken im Werthe 
von einem Dollar erbeutet. 

Ein Straßengänger, der, vom Un— 
wetter überraſcht, Zuflucht unter dem 
Vorbau über der Vorderthür der 
Wm. Silberberg'ſchen Apotheke, Nr. 
1364 W. Madiſon Str., ſuchte, ſah 
zufällig durch die Glasthür und be— 
merkte einen Einbrecher, der mit der 
Plünderung des Kaſſenapparats be— 
ſchäftigt war. Der Späher eilte nun 
ſchnurſtracks nach der nächſtgelegenen 
Speiſewirthſchaft und benachrichtigte 
mittels Fernſprechers die Polizei. Als 
die Häſcher den Thatort erreichten, 
hatte der Dieb das Feld geräumt. Ihm 
waren 8315 als Beute in die Hände ge— 
fallen. 

An die falſche Adreſſe. 

An N. State, nahe Diviſion Str., 
wurde heute zu früher Morgenſtunde 
Wm. Ruppert, Nr. 17 Cedar Straße, 
von einem Wegelagerer überfallen. 
Anſtatt dem Befehle: „Hände hoch!“ 
Folge zu leiſten, ſchlug der Ueberfallene 
mit dem Schirm dem Schnapphahn 
den Revolver aus der Hand, verſetzte 
dem Burſchen einen kräftigen Hieb und 
ſuchte dann das Weite. Der verdutzte 
Raubgeſelle dachte nicht daran, ihn zu 
verfolgen, beeilte ſich vielmehr, den 
Schauplatz ſo ſchnell wie möglich zu 
verlaſſen. Er hat ſeine Flucht bewerk— 
ſtelligt. 

Schwer belaſtet. 


Wie berichtet, hatte ſeiner Zeit Wm. 
(Fremhy) La Traſſe angeblich geſtan— 
den, im Februar den Schankwirth 
John Mullany in deſſen Wirthſchaft, 
Nr. 2101 W. 63. Straße, ermordet 
zu haben. Dieſes angebliche Geſtänd— 
niß hat er ſpäter widerrufen. 

Geſtern wurde nun als der Beihilfe 
zum Morde verdächtig der Schankkell— 
ner Ernſt Ellis in ſeiner Wohnung, 
Nr. 3242 Parnell Ave. verhaftet. Vom 
Polizeihauptmann Nootbar einem 
fechsſtündigen Verhör unterworfen, 
ſoll er mürbe geworden ſein und ge— 
ſtanden haben, daß La Traſſe den 
Mord verübt, er aber dem Mörder die 
Waffe geliefert habe. Der Häftling 
wird ſich jetzt wegen angeblicher Bei— 
hilfe zum Morde zu verantworten ha— 
ben. 

Pietätloſe Diebe. 


Während des geſtrigen Gottesdien— 
ftes in der an Polf Str. und Afhland 
Ave. gelegenen Kirche murbe ein ge= 
wiffer Samuel Remington von Ta= 
ichendieben um feine Brieftafche erleich- 
tert, die nicht übertragbare Schuld- 
fcheine über $400 enthielt. Er mel- 
dete den unliebfamen Vorfall der Po- 
lizet. Die fahndet jeßt auf den Spit- 
buben. 

Ergriff das Bafenpanier, 


Ein Einbrecher ftieg geitern zu 
früher Morgenftunde von der NRet- 
tungsleiter aus durch ein Fenſter des 
2. Stod3 in einen Schlaffaal des an 
La Salle Ave. und W. Superior Str. 
gelegenen St. Binzent-Findelhaufes. 
Dort herrfchte egyptifche Finſterniß, 
und er hatte da3 Mikagefchid, einen 
Stuhl umzumerfen. Durch) das Ge- 
polter wurde die Wärterin, Frl. Anna 
White, aus dem Schlafe geichredt. Sie 
Tchrie gellend auf, Im nächlten Augen- 
blid zeterten wohl an die hundert Kin- 
der 08. Dem Einbrecher fant der 
Muth. Er raffte einen Arm poll 
Kleidungzftüfe zufammen, fprang 
zum offenen enfter Yinaus, Tletterte 
mit affenartiger Vehendigfeit die Ret- 
tungaleiter hinunter, ſetzte über den 
Zaun und verſchwand in der Gaſſe. 
Die ſogleich benachrichtigte Polizei hat 
ſich bisher vergeblich bemüht, ſeiner 
habhaft zu werden. 

Durch die Lappen gegangen. 

Die Wittwe des Generals Charles 
Fitz-Simons weilt zur Zeit in Forida. 
Ihre hieſige Wohnung, Nr. 122 S. 
Aſhland Blod., unterſteht der Obhut 
der Haushälterin Frau Margaret 
Moore. Dieſe war geſtern Abend aus— 
gegangen. Als ſie gegen halb 10 Uhr 
heimkehrte, bemerkte ſie, daß alle Lich— 
ter im Hauſe brannten. Sie benach— 
richtigte von der nächſtgelegenen Apo— 
theke aus die Polizei. Die war pünkt— 
lich zur Stelle. Während aber die 
Schergen durch die Vorderthür ins 
Haus traten, ſetzten fünf Einbrecher 
zur Hinterthür hinaus. Die Beamten 
nahmen zwar ihreVerfolgung auf und 
ſandten ihnen ein halbes Dutzend 
blaue Bohnen nach, ſchoſſen aber nur 
Löcher in die Luft. Die Flüchtlinge 
entkamen. 

Die Kerle hatten die ganze Woh— 
nung nach Werthſachen durchſucht. Ob 
hat bisher 
nicht feſtgeſtellt werden können. 

Vereinfachtes Verfahren. 


Im Schaufenſter der Huthandlung 
Nr. 28 W. Monroe Straße befand ſich 
eine Schachtel mit der Aufſchrift: 
„DieſeSchachtel enthält 50 81-Scheine. 
Jeder Kunde, der einen Hut kauft, er⸗ 
hält ein Loos, das ihn zur Theil— 
nahme an der Verlooſung dieſes 
Mammons berechtigt.“ Geſtern zu 
früher Morgenſtunde zertrümmerten 
zwei Diebe das Schaufenſter, eigneten 
ſich die Schachtel mit den Moneten, ſo⸗ 
wie 20 Hüte an und verkrümelten ſich. 
Bisher fehlt von ihnen jede Spur. 

Abgefaßt. 

Ein Dieb wurde geſtern Abend an— 

geblich in dem Augenblick ertappt, als 


‘er in den Räumlichfeiten der Wells— 


Fargo Erpreß Company im neuen 
Northweſtern⸗Bahnhof einPacket ſtahl. 


amaz, ung aber erfolg 


(Piano-Käufern 


bieten fich ausnahmsweiie 
Gelegenheiten 
In Den Lagerräunen der Fabrifanten, wie au 


der folgenden 
Fifher Uprigt, Mahag., klein........... 8110 
ChHriftie & Son Upright, Ebenbolz.... 90 
Gabler, Upright, Nofenholz 
Arion, Uprisht, Eichenbolz 
Leland, — F. W. Z., medium... 


%. & Fiſcher, — tleine3 
RAR Re 


King, Uprigbt, —— groß i 
F P. Hale & Co., Upr. Ebenbolz..... I 
Steinway, Upright, Ghboniged 
Steinway, Parlor Grand, 

Eichenholz 
Hallet & Davis, Parlor Grand.. 

Steger, Uprisht, Rofenbols 
Steinwayp, Upright 
Shoninger, Upright, Mabagont........ 
Sinze, Upright, Ebonized 
Raisbeck, Upright, Roſenholz.......... 
Peaſe, Upright 
Hardman, Upright, Ebenholz 


135 


Lite erichtiich ift: 


Gonover Upright, Rofenhola..... 

Gamp & Go., Upright, Ebenholz 
Starr, Upright, Eichenholz, groß. ...... 
Gilmore, Upright, Ebenhola... 
Harrington, Upriaht, Rofenbola... 
M. Schuis, Mpright, Walnuß.......„. 130 
Story & Clark, Upright, ne 195 
Marſhall & Co., Uprigbt, neu. ..d 115 
— Upright, Walnuß, 


35 
.... 100 


| _— 1one 


— Upright, Mahag. Finifh... 
Steinway, Rarlor Grand, Rofenholz 150 
Geo. Sted, PBarlor Grand 

Ghidering, Upright, Rofendola..... 

Knabe, Upright, engl. Eichenholz... 

Hallet & Davis, Upright... ....unnoon.« 
Hardman, Upright,, Rofenbols......... 

J P. Hale Co. Upright . m... 
Sci;aefer, Upright, Eidenbola. .... ee» 


Cabinet oder Dutfide Players zu 835 und aufmärt2. 
Eine Auswahl von Square Pianod von $15 bis 825, und Cabinef;, 
Drgeln in guter Verfaffung von $1O bis $25. 


— Sehr niedrige Zahlungen 


W.W.KIMBALL CO. 


Gtablirt 1857 


j Südweſt-⸗Ecke Mabaſh Ave. und Jackſon Blod. 
Geo, Schleiffarth, deutider Verkäufer, ) 


-— — — 


und nach aufregender Hatz, in deren 
Verlauf ihm mehrere Schüſſe nachge— 
ſandt worden waren, verhaftet. In 
der Wache gab er ſeine Adreſſe mit 
Samuel Shaffer, Nr. 2519 Waſhing— 
ton Blod., an. Die Polizei hat ihn 
im Verdacht, 
Jahres eine Reihe ähnlicher Diebjtähle 
verübt zu haben. 
— 1:9. 


Die Töne lodten, 


Eine Greifin ftürzt aus dem 2. Stod ab 


und findet den Tod. 

Die 80 Jahre alte Frau Albertina 
Saul ftürzte gejtern Abend aus einem 
enjter ihrer Wohnung im zweiten 
Stodwerf des Haufes Nr. 4850 ©. 
Afhland Xoe., als fie einer Kapelle 
Straßenmufitanten zubörte, und war 
auf der Stelle todt. 


Das gefährliche Sreudenfeuer. 
Beim Spiel um ein „Freudenfeuer” 
geriethen die Kleider des fünfjährigen 
Roy Nelfon, Nr. 5411 5. Une, in 
Brand. Der Kleine erlitt ſchwere 
Wunden. Geſtern Morgen erlöſte ihn 

der Tod. 


Rückſichtsloſe Motor radfahrer. 


An der Weſt 12. und S. Troy Str. 


wurde die 26 Jahre alte Frau Etta 
Abel, Nr. 1024 Independence Blod., 
geſtern Nachmittag, als ſie von einem 
Straßenbahnwagen ſtieg, von einem 
Motorfahrrad, auf dem zwei junge 


im Laufe des letzten 


Männer ſaßen, 10 Fuß weit zur Geite | 


gefchleubert. Die rau liegt, Iebens- 

gefährlich verletzt, im Univerſity-Ho— 

fpital. Die Burſchen raſten davon. 
Verkehrsunfälle. 

In Weſt Chicago wurde geſtern der 
Maͤſchiniſt George A. Lee von einem 
Zuge der Northweſtern-Bahn überfah— 
ren und getödtet. Der 47 Jahre alte 
Mann hinterläßt Frau und zwei Kin— 
der. „Die Familie wohnt in jenem 
Vorort. 

An der North Ave. in Winnetla 
wurde der dort mohnhafte Thomas 
Ryan von einem Magen der Chicago- 
Milmaufee’r eleftrifhen Bahn über- 
fahren und lebensgefährlich verlegt. 
Er murde ins St. Johns-Hofpital 
nach Highland Park gebradit. 

Unmeit der elterlichen Wohnung, 
Nr. 623 Milmautee Ave., gerieth bie 
15jährige Selva Sal geftern Nach⸗ 
mittag, als ſie über die Straße lief, 
vor einen Straßenbahnwagen und 
wurde ſo ſchwer verletzt, daß die Aerzte 
im Couniy-Hoſpital, wohin ſie ge— 
bracht wurde, ſie aufgegeben haben. 
Ein Volkshaufe verſuchte ſich an dem 
angeblich unſchuldigen Motorführer, A. 
Gugieſen, zu vergreifen, und die Poli— 
zei mußte den Mann mit gezogenem 
Revolver befreien. Gugieſen und der 
Schaffner, John Organ, wurden nach 
der Wache gebracht und dann freige— 
laſſen. 

Infolge Irrthums hinſichtlich der 
Signale prallten an der State und 35. 
Straße geſtern Nachmittag zwei dicht 
beſetzie Wagen der 35. Str.- und der 
State Str.-Linie der City Railway 
Co. zufammen. Der Motorführer 
Henry Herginger erlitt lebenägefähr- 
liche Schnittmunden am. Halfe und 
Brayfhen an der rechten Schulter 
und dem Iinfen Bein. Er wurde nad) 
feiner Wohnung, Nr. 5118 Ihroop 
Straße, gebraht. Der Berfäufer 
Charles 3. Beatty, Nr. 3510 Emerald 
Aoe., murde auf den Boden de3 einen 
Straßenbahnmwagens gefchleudert und 
innerlih und am Rüden ſchwer ver—⸗ 
letzt. Auch er murbe heimgejchafft. 
Mehrere andere Perfonen trugen leich- 
tere Verlegungen davon. Die borbere 
Plattform des von Hertinger gelentten 
Magens wurde zertrümmert, 

— u — — 


Mupte dran glauben. 


Beim Ballfpiel im Humboldt-Part 
flog geftern bem 21jährigen Un. 
Schmidt ein Ball mit folder Wucht «.. 
den Kopf, daß der Getroffene bemußt- 
108 zufammenbrad. Man jchaffte den 
Berunglüdten nach feiner Wohnung, 
Nr. 3219 Wilfon Une. Sofort ge= 
holte Xerzte konnten ihn nicht retten. 
Der junge Mann, der einen Schäbel- 
bruch erlitten hatte, ftarb gegen Abend. 
Er mar ein Elerf in Dienften ber Te⸗ 


depbongeſelll haft. | . 


; über den Haufen nefahren. 
' unglückte, 


momi 


Wieder im Amt, 


Die Richter des Kreis» und die des Superiore 
gerichts hatten 3 wei Monate Serien. 
Die Richter des Kreis- und die bed 

Superior-Gerichtd, die zwei Monate 

Yerien hatten, haben heute Morgen 


ihre Amtsgefchäfte wieder aufgenom= 


| 


men, und zwar merden die Herren 
Scanlan, Walker und Petit im Kreis- 
gericht, die Herren Burke, Brentano 
und McDonald aber im Guperiors 
Gericht ihres Amtes malten. 

Ihre heutigen Amtaftunden galten 
faft ausfchlieglich der Aufftellung bes 
Ierminfalenderd für da3 fommende 
Jahr. 

Einer der wichtigſten Fälle, in dem 
es ſich um Erledigung der Gasfrage 
handelt, wird demnächſt vor Richter 
Gibbons verhandelt werden. 

Richter Richard S. Tuthill, der 
kürzlich in Waſhington, D. K., gehei⸗ 
rathet hat, war heute gleichfaüs wie⸗ 
der im Dienſt. 

— — —— 
Vom Auto erfaßt. 

An Diverſey Boulevard und N. 
Clark Straße wurde geſtern Nachmit- 
tag der 65jährige Buchhalter Wm. E. 
Seipp von einem von dem Eigenthümer 
F. W. Bunnett, Nr. 623 Central Ave., 
Wilmette, ſelbſt bedienten Kraftiagen 
Der Ber: 
der mit verhältnigmäßig 
leichten Verletzungen davongekommen 
iſt, befindet ſich in ſeiner Wohnung, 
Yrt. 225 Wisconſin Straße, in ärzi— 
licher Behandlung. 


Börfen-Notirungen. 


Nahftehend die heutigen Preis 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preife bon geitern für Getreide und 
Provifionen auf künftige Lieferung: 

Gröffnung Hoch MNietrig 12 Uhr 16. Sept, 


Weisin— 
Sept .99% — u 926 01% 


IH IR— IH 1 U 

Mai 1. Öle. 00% L — 1.00% Are 101 — 
Mai-— 

Sept ‚67% MR 39H 67a 

De 6444 AR .637% 644 

Mai 62— .69%8 .65 .55% 

42 


. Daiır— 
.44 
.48 


«67 # 
664 
Be 
Ah 
.45 
AR" 
1500 

13. Fe 15.25 


264 


Sept 42% AR—H 
Te .44%—45 .45 4 
Mai 47% 


Gepöt. he 
BE nes anregen 
Yan 15.30--25 15.40 

cdhmal— 
Bi ana 
Oft 9.25 
Kan 9.0502 
Dai 9.07% 
Nippdben— 
rg ......... 


En Ri Bo 
8.1  8.12—-15 810 


42% 
4478 
0% 

155 

eure 


"92 
9.07 9.0 
9.07 9. 


Mai 8.10-15 8 3124 

— Stalienifches Zechgelage in einem 
Grubenleutelager zu White Rom, bei 
Marion, IU., führte zu 2 Tödtungen 
und Verhaftungen. 


Ihr könnt 7* unter⸗ 
halten über mehr als 


257,787 


Telephones in Chicago 


6,000,000 


in den Bereinigten Staaten 


und eine eigene Linie auf Euer 
Grundſtück einſtellen laſſen für zwan⸗ 
Cent3 per Tag ( ——— vier 
Ge Botichaften täglich) oder $73.00 
das Jahr; einlanfende Aufrnfe frei. 


Dies ift ein fparfamer und befriedis, 

ender Art Kontrakt, und bringt wirk 

5 amen Telephon =» Dienft in dem Be⸗ 
reich Aller. 


Ruft auf Main 294 
Gommercial Departement 


Chicago Telephone 
Company 
230 W. Washington Str. 
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Fruchtloſes Blutvergießen. 


Durch Straßenkundgebungen kann 
die Theuerung, über die in ganz 
Europa und auch in den Ver. Staaten 
von Amerika geklagt wird, ſicherlich 
nicht gebannt werden. Hier und da 
mag die Regierung im Stande ſein, 
durch Oeffnung der Grenzen den Noth— 
dand etwas zu lindern, aber gerade 
weil dieſer ſo allgemein verbreitet iſt, 
kann er offenbar durch örtliche Mak— 
nahmen nicht vollſtändig gehoben wer— 
den. Selbſt wenn es beiſpielsweiſe der 
oſterreichiſchen Regierung gelungen 
wäre, der ungariſchen die Erlaubniß 
zur Einfuhr argentiniſchen Fleiſches 
abzulocken, ſo würde in Wien höch— 
ſtens das ſchlechteſte Rindfleiſch um 
einige Heller im Preiſe gefallen ſein. 
Alle anderen Lebensmittel wären nicht 
wohlfeiler geworden, und die Mieths— 
preiſe wären erſt recht nicht geſunken. 
Was konnte es alſo nützen, „Proteſt— 
verſammlungen“ unter freiem Himmel 
abzuhalten und das Volk durch 
Brandreden ſo aufzuregen, daß es 
Fenſterſcheiben einzuwerfen und ſon— 
ſtige Ausſchreitungen zu begehen an— 
fing, die erſt das Einſchreiten der Po— 
lizei und zuletzt auch das des Militärs 
zur Folge hatten? Wenn die jozial- 
demofratifche Partei aus „taktifchen“ 
Gründen jolhe Zufammenrottungen 
ür nothmwendigq hielt, fo hätte fie auch) 
Ir die Aufrechterhaltung der Drbd- 
nung forgen follen. Als in Berlin die 
lebte große Kundgebung zu Ounften 

3 allgemeinen Wahlreht3 für ben 
preußifhen Landtag veranftaltet 
murbe, beiiefen die Sozialdemofra- 
ten, daß fie fein Pöbelhaufe find und 
machten gerade dadurch erheblichen 
Eindrud. In Wien aber fcheinen die 
fozialdemofratifchen Führer erit dann 
zur Ruhe gemahnt zu haben, al& ihnen 
die Zügel fchon aus den Händen g:- 
fallen waren. Hätten fie rechtzeitig 
die nöthigen Anordnungen getroffen, 
fo märe das beflagensmwerthe Blut- 
vergießen wohl zu bermeiden geivefen. 

E3 ift jedoch nicht einzufehen, wozu 
das ohnehin ftarf erregte Volk 
noch mehr in Wallung gebracht werden 
mußte. Sn Dejterreich bejteht jeit eini= 
sen Kabren da3 allgemeine Stimm= 
recht. Es ift allo den Bürgern und 
Arbeitern Gelegenheit gegeben, Die 
„Herrſchaft der AUgrarier“ durch fried- 
liche Wiittel zu brechen. Wenn jie me- 
en der völfifchen Ziwiltigteiten und der 
Ssaliung in viele unbedeutende Par— 
isten diefe Gelegenheit nicht benüßt ha= 
ben, fo ift das nicht die Schuld der Re= 
gierung. Auf alle Fälle läßt fich eine 
Henderung der Gejege mit durch 
Straßenaufläufe erzivinaen, ſondern 
nur dureh eine Mehrheit im Reichs 
rathe. Aus den erjt por wenigen Mo- 
raten abgehaltenen Wahlen tjt aber 
wiederum feine „regierungsfädtge” 
Partei herporaegangen, d. h. feine Par— 
tei bat jih als jo jtarf ermwiefen, daß 
die Regierung fich auf fie jtügen fann. 
Dazu fommt dann noch das unalüd- 
felige Verhältnif zu Ungarn, das durch 
den joaenannten Ausaleih aejchaffen 
worden ift und durch Kramalle in 
Mien ebenfalls nicht aebeifert werden 
tarnn. Die ungarische Regierung madt 
befanntlich ihre Zuftimmung zur Ein- 
fuhr argentinischen Fleifches von Be— 
dingungen abhängig, auf melde die 
öfterreichifche nicht eingehen kann, ohne 
die Intereſſen der öſterreichiſchen Ar— 
beiter noch mehr zu ſchädigen. 

Durch natürliche Urſachen, nämlich 
durch die Hitze und Dürre des letzten 
Sommers, ſind die Lebensmittelpreiſe 
noch mehr in die Höhe geſchnellt wer— 
den. Sie ſind aber ſchon vorher an— 
haltend geſtiegen, und zwar in den 
vergleichsweiſe dünn beſiedelten Ver. 
Staaten eben ſo ſehr, wie in den dicht 
bebvölkerten Ländern Europas. Schon 
daraus geht hervor, daß keine einzelne 
Regierung und keine beſondere Geſetz⸗ 
gebung für dieſen Zuſtand verant— 
wortlich gemacht werden kann. 
auch das freihändleriſche Großbritan— 
nien unter der Theuerung leidet, ſo 
läzt dieſe ſich offenbar ſelbſt durch die 
allgemeine Abſchaffung aller Ver— 
brauchszölle nicht beſeitigen. Ihre 


Haupturſache dürfte „der Zug nach 


bden Städten“ ſein, durch den die Zahl 
der landwirthſchaftlichen Erzeuger 
ſtark vermindert und die der ſtädti— 
ſchen Verzehrer bedeutend vermehrt 
worden iſt. Die Hervorbringung von 
Nahrungsmitteln hat mit dem wach— 
fenden Verbrauche richt Schritt gehal- 
ten, und da die Preife durch Angebot 
und Nachfrage beitimmt werben, haben 
fie unter den obmwaltenden Berhältnij- 


fen eben fteigen müfjen. In DOefterreih 


find die Yandarbeiter allerdings nicht 
in jo großer Zahl nad) den Städten 
gewandert, mie im benasbarten 
Deutfchland oder in unferem eigenen 
Sande, aber vafür find fie mailen 
baft nad) Amerifa ausgewandert. 
Ssmmerbin find auch die öfterreichifchen 
Großſtädte gewaltig gewachſen. 
Gegen dieſe Verſchiebung der Benöl- 
lerung iſt die Geſetzgebung ohnmächtig. 
Sie findet auch dort ſtatt, wo der 
Grund und Boden nicht vorwiegend 
von „Junkern“ geeignet wird, und ſie 
wird etſt aufhören, wenn die Lebens— 
bedingungen in der Stadt ſo ſchlecht 
eworden ſind, daß die Leute vom 
ande von der Zuwanderung abge⸗ 


jchredt werben. 


| belaufen 
| dutten- und Wuarenmenge 


Da | 


‚Un der Schwelle der „Aera des 
LZandftrafenbaus‘. 


Der heute bier im La Galle-Hotel 
eröffnete vierte internationale Zand= 
' ftraßen = Kongreß fol, nah dem 
MWunfh und Willen feiner Veran- 
ftalter, das Bublitum darauf aufmerf- 
jam macden, daß die „Zeit der quten 
Landſtraſße“ angebrochen iſt — auch 
für die Ver. Staaten. Er mag mit 
Recht wenigſtens inſofern als ein Zei— 
chen der Zeit gelten, als durch ihn dar— 
gethan werden wird, daß unſerm 
Volke wenigſtens die Erkenntniß des 
Werthes guter Landſtraßen aufzu— 
dämmern begann und eine ſtarke Be— 
wegung zur folgerichtigen Nutzbar— 
machung dieſer Erkenntniß im Gange 
iſt. 

Man kann 
fagen, „Ipät 


bon diefer Erfenntniß 
fommft. Du, do Du 
fommft“, oder famft. Noch befier, 
famit wieder. Denn thatfählih war 
fte auch hierzulande fchon einmal ber- 
art verbreitet, daß verhältnikmäßig 
große nationale Bewilligungen für den 
Bau von LZanditraßen erlangt werden 
fonnten. Das mar por hundert 
Jahren und länger. Die erfte natio- 
nale Zanditraße = Bemilligung (von 
$30,000) murde im Xahre 1806 ge= 
macht für den Beginn der Arkiit an 
der alten Gumberland-Straße. hr 
folgten fo ziemlich ohne Unterbredung 
jährliche Bewilligungen für den Bau 
bon „guten“ Landftraßen bis zum 
25. Mat 1838, an mweldhem Tage die 
legte Bemilligung von $150,000 ge— 
macht wurde. Insgeſammt wurden in 
dieſer Periode rund 87,000,000 Bun— 
desgelder für den Landſtraßenbau 
ausgegeben. Daß dieſe Bewilligungen 
Ende der dreißiger Jahre des letzten 
Jahrhunderts aufhörten und um dieſe 
Zeit auch ſonſt völlige Vernachläſſi— 
gung der Landſtraßen eintrat, iſt wohl 
dem „Aufkommen“ der Eiſenbahn zu 
danken. Es war nur natürlich, daß 
das junge Volk ſich mit ſeinem ganzen 
Können auf den Bau von Eiſenbahnen 
warf, mußte doch die Schienenftraße, 
bei der rieſigen Ausdehnung des Ge— 
biets der jungen Nation, dank ihrer 
unvergleichlich größeren Geſchwindig— 
keit des Vertehrs, allemal den Vorzug 
erhalten, wo ſich's darum handelte, 
Gifenbahn oder Landſtraße. Die 
erſte amerikaniſche Eiſenbahn wurde 
im Jahre 1827 begonnen; im Jahre 
1840 waren ſchon rund 3000 Meilen 
gebaut; zehn Jahre ſpäter rund, 
10,000, 1860 rund 32,000, und im 
Jahre 1885 hatte das Eiſenbahnnetz 
der Ver. Staaten dasjenige Europa's 
ſchon überflügelt: 138,000 Meilen 
hier, rund 130,000 Meilen dort. Heute 
hat es eine Schienenlänge von rund 
232,000 Meilen; das Netz iſt, in den 
älteren Staaten wenigſtens, ſchon 
ziemlich dicht geworden, und man darf 
ſagen: „Die Aera des Eiſenbahnbaus“ 
haben die Ver. Staaten hinter ſich. 
Jetzt ſoll wieder die Landſtraße zur 
Anerkennung kommen und eine neue 
Zeit des Landſtraßenbaus einſetzen, 
und es iſt wahrhaftig Zeit, daß das 
geſchehe. 

Der Mangel an guten, harten Land— 
ſtraßen kommt dem Volke ganz außer— 
ordentlich theuer zu ſtehen; die billigen 
„Erdſtraßen“, die in den meiſten Fäl— 
len nur eine außerordentlich ſtarke 
Phantaſie oder ein unzerſtörbaren Op— 
timismus überhaupt Straßen nennen 

ſind unzweifelhaft das koſt— 
ſpieligſſe, was es im Straßenweſen 
gibt. Der Binnenhandel des Landes 
wird ſich auf etwa 20,000 Millionen 
und ſeine ungeheure Pro— 
muß zu— 
erſt und zuletzt über Landſtraßen 
transportirt werden, zu einem Koſten— 
aufwand von ungefähr 25 Cents die 
Tonne und Meile — was etwa 30 


mal mehr iſt als die Durchſchnitts— 


rate des Eiſenbahntransports, die ſich 
auf etwa ſieben Zehntel Cents für die 
Tonne und Meile ſtellen ſoll. Nach 
einer Berechnung des Senators Bank— 
head von Alabama, koſtete das Zu— 
marktebringen der Maisernte des Jah— 
res 1906 per Waͤgen (14,156,000 Wa— 
genladungen zu durchſchnittlich je 
2690 Pfund bei einer durchſchnittlichen 
Weglänge von 7.4 Meilen) 19 Cents 
die Tonne und Meile oder insgeſammt 
826,830,000, während harte Land— 
ſtraßen die Koſten auf durchſchnittlich 
10 Cents die Tonne-Meile ermäßigt 
und dem Lande rund 123 Millionen 
Dollars gejpart hätten. X ähnlicher 
Weile berechnet Bankhead die durch den 
mijerablen Zuitand unferer fogenann- 
ten Landitraßen bedingte Mehraus- 
gabe für das Markien der Mei: 
| zenernte jenes Jahres auf rund 10 
ı Millionen und das der Baummollernte 
auf mehr alE 5 Millionen Dollars. 
Die durhichnittlihe Wagenladung 
ı Heu bewerthete ji am 1. Dezember 
: 1905 auf $11.87, davon entfielen auf 
| die Fuhrmerffojten $2.33, nahezu ein 
Fünftel des Werthes. Und fo meiter. 
ı &8 ließen fich unzählichegahlen brin- 
ı gen, bie in gleicher Weile die ungeheure 
Koitfpieligfeit der miferablen Erb- 
| ftraße darthun würden; — folche De- 
| monftration erfcheint jedoch glüdlicher- 
| meife faum mehr nöthig, denn die Er- 
| tenntnif ift, wie gejagt, unjerem 2ol- 
' fe nachgerabe gefommen und der Bau 
; guter, harter Yandftraßen ift pielerort3 
au Thon in ganz erfreulihemn Maß- 
| ftabe aufgenommen worden. 
Im Dften find in den lebten Jah 
ı ren taufende Meilen quter Straßen ge- 
| baut worden und zur Zeit find nicht 
ı weniger al3 15,000 Meilen transfon- 
| tinentaler, zmifchenftaatlicher, und 
| Traatlicher Landitraßen in verjchiede- 
ı nen Theilen des Landes im Bau, bzw. 
ı geplant. So find mir auf autem 
| Wege, wenn auch erft no ganz im 
| Anfange, fozufagen, und wir mürben 
| zweifellos mit der befannten ameri- 
| fanifhen Schnelligkeit darauf por- 
| wärtöfchreiten, menn’3 nicht überall 
' gar fehr am Gelde mangelte. Dbder 
| chiene, al3 fei eben dafür fein Gelb 
| vorhanden, da die Verausgabung bon 
allen „entbehrlihen“ Millionen für 
andere Zmece immer noch für michti- 
ger gehalten wurde. a wenn wit 


) 
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nicht an die 150 Millionen das Jahr 
für die Kriegsflotte und an die 125 
für die Armee, ausgeben müßten — 
weil wir ſie ſchrecklich bedroht ſind von 
Feinden ringsum — das wäre etwas 
anderes. So wie's iſt, wird's auch 
weiterhin heißen, „immer langſam 
voran“ — daß er mit dieſem Fort— 
ſchritt nicht allzu langſam gehe, iſt die 
Sorge des heute eröffneten Kongreſ— 
ſes: möge er tüchtig Schwung brin— 
gen in die Bewegung. — — — 


Armeleute-Kinder. 


Kinder der elterlichen Obhut zu 
entziehen und ſie in öffentlichen An— 
ſtalten unterzubringen, nur weil die 
Eltern arm ſind, mag ſich nicht immer 
vermeiden laſſen, aber es ſollte wenn 
möglich vermieden werden. Zu dieſem 
Ende, daß es möglichſt vermieden 
werde, hat die Illinoiſer Legislatur in 
ihrer letzten Tagung ein neues Geſetz 
erlaſſen, die Führung des Jugendge— 
richts betreffend. Wie die Sache bis— 
her lag, konnte der Jugendrichter 
ein ihm vorgeführtes verwahrloſtes, 
vernachläſſigtes oder ſtraffälliges 
Kind (Knaben bis zu 17, Maͤd— 
chen bis zu 18 Jahren) den El— 
tern wegnehmen, oder konnte für das 
Kind einen Vormund ernennen, der 
berechtigt war, es in einer geeigneten 
Privatfamilie unterzubringen — nicht 
nur, wenn die Eltern der Kinder ein 
lalterhaftes Qeben führten oder in fon- 
ftiger Weife al3 untaugli zur Er: 
ztehung des Kindes fich ermwiefen, fon- 
dern auch auf den Grund Hin, daß die 
Eltern zur gehörigen Behütung und 
Verpflegung der Kinder der erforder 
lihen Mittel ermangeln. Auf Grund 
von Urmuth alfo. Als zum Beifpiel, 
menn eine Wittfrau oder bon ihrem 
Manne im Stich gelajfene Frau mit 
Kindern fich genöthigt findet, ihrenlIn- 
terhalt durch Arbeit außer dem Haufe 
zu fuchen, die Amber alfo den ganzen 
Iag über ohne elterliche Aufficht find, 
auf der Straße herumliegen, dort ber- 
mildern, in fchlechte Gefellichaft gera= 
then u. f. m. 

Das Alles kann und darf der Rich- 
ter auch noch, aber es tft ein Unter- 
Ichied dabei. Bisher fonnte er zur 
Abhilfe der beflagensmerthen Verhält- 
niffe nichts thun außer eben, daß er 
die Kinder trennte von der Mutter. 
llebermies er die Kinder einer öffent 
Iihen Anftalt, jo bezahlte da3 County 
dort für den linterhalt der Kinder; 
— $10 den Monat für jedes Kind und 
neuerdings merben bis zu $15 bezahlt. 
Ueberließ der Richter die Kinder der 
Mutter, fo bezahlte das County ihr 
nicht3, oboleich da das Geld vielleicht 
viel beffere Dienjte gethan hätte. Won 
mander armen Mutter hörte man die 
berechtigte Klage, daß menn das 
County ihr das Geld gäbe, das e3 für 
den Unterhalt der Kinder in der Un- 
Italt bezahlt, mo oft auch das noch un- 
berdorbene Kind zufammenfommt mit 
bereit berdorbenen und verbrecheri- 
chen Kindern — Sie (die Mutter) aud) 
für die Rinder forgen fünnte, und die 
Kinder bei ihr beifer aufgehoben wä= 
ren ala in der Anttalt. 

Kraft des neuen Gejebes kann die: 
fer Alage abageholfen merden. Findet 
der Richter, daß die Eltern eines ab- 
hängigen oder vernadhläffigten Kindes 
3war arm find und deshalb nicht ge- 
hörig für das Kind forgen fönnen, 
dak fie aber fonft rechtfchaffene Leute 
find, geeignete Behüter der Kinder, 
und daß das Verbleiben der Kinder im 
elterlichen Haufe förderlich erfcheini 
für die Mohlfahrt der Kinder, fo fann 
er eine entfprechende Entfchetdung ein= 
tragen und darin den Eltern eine ge- 
wiffe Summe augsfegen für den Unter: 
halt der Kinder, welche Summe aus 
der Gountnfaffe bezahlt mird fo lange, 
bis vom Gericht andere Beltimmung 
getroffen mird. Man mird alfo Kin- 
der nicht mehr von ihren natürlichen 
Behütern zu trennen brauden, nur 
meil die Eltern arm find. 

Ein ähnliches Gefek ift kürzlich im 
Staate Miffouri in Kraft getreten, die 
Kinder von Sträflingen betreffend. 
ft der Vater megen irgendwelchen 
Verbrechens einer Strafanftalt über: 
miefen, jo hat der Jugendrichter das 
Recht, der nun auf fich angemiefenen 
Mutter eine Unterjtüßung zu bemilli- 
gen — das Gefeb nennt ed „Penfion“ 
— für den Unterhalt der Familie. Für 
ein Kind unter 14 Jahren werden $10 
den Monat angemiefen, und für jedes 
meitere Rind bi zu $5 den Monat. 
Do mird diefe Unterftügung nur ge- 
geben, menn die Mutter Dadurch in den 
Stand gefeßt wird, zubaufe zu bleiben 
bei den Kindern. Sie mag dur Ar— 
beit im Haufe, um audzuhelfen, Geld 
verdienen fo viel fie fann, darf aber 
nicht auf Beihäftigung ausgehen au— 
Ber dem Haufe. 

* J * 

Bis jetzt, in Zeit von zwei Mona— 
ten, hat der Jugendrichter von Kanſas 
City (das Geſetz ſcheint ſoweit nur in 
dem einen County in Kraft getreten zu 
fein) folde Penfionen in vierzehn Fäl- 
len bemilligt. Und mie der Bericht 
fagt, ift Dadurch nicht bloß den betref- 
fenden Müttern und ihren Kindern ge= 
bolfen, der Schmerz der Trennung ih- 
nen erfpart und den Kindern, die fonft 
unter fremde Leute fämen, die Wohl- 
that mütterliher Liebe und Fürforge 
gefichert, fondern e8 wird dem County 
und dem Staate fogar noch Geld dabei 
erfpart. rn der Anftalt, melcher die 
Kinder fonft überwiefen merden müß- 
ten, betragen die Unterhaltsfoften für 
jebes Kind $16.16 den Monat. 

Beiläufig wird damit auch der oft 
gehörten Kiage abgeholfen, daß durd 
die über den ftraffälligen Mann ver: 
bängte Strafe feine unfhuldige Ya- 
milie härter aeftraft mird, als der 
Mann felbft. Der Mann ift im Ge- 
fangniß verforgt, fo meit de Lebens 
Nahrung und Nothdurft in Betracht 
fommt. Er bat ein Dach über dem 
Haupte, braudt um die nöthige Klei- 
dung nicht zu forgen, hat fein ausrei- 
chendes, gefundes Effen, ob’3 auch 
feine Lederbijjen fi und wenn er 
arbeiten muß, fo ift Bas. eine gefunde 


| 
| 
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Sahr ältere Schmeiter Mary 


Beichäftigung, bei der er fich niemals 
übermäßig anzuftrengen braucht. Wo- 
gegen die de3 Ernährers beraubte Fa: 
milie vielleicht von einem „hartherzigen 
Landlord" imegen Nichtzahlung ber 
Miethe auf die Straße gejegt wird 
oder fonjtigen fjchweren Nöthen und 
Entbehrungen ausgejegt ift. 

Der Grundgedante des Gefetes ift 
unbedingt aut und e& mag dadurd 
viel unverſchuldete Noth gelindert 
werden. Nur läßt ſich nicht verhehlen, 
daß das Geſetz auch gemißbraucht wer 
den kann, und man muß abwarten, ob 
es möglich ſein wird, ſolchem Miß— 
brauch mit Erfolg entgegen zu treten. 
Schon jetzt wird bitter geklagt, daß 
Männer ſo häufig auf und davon ge 
hen, Frau und Kinder im Stich laſ— 
ſend; und es wird die Befürchtung 
laut, daß dieſe leidige Neigung zur 
Durchgängerei noch gefördert werden 
wird, wenn der Mann weiß, daß die 
Familie ja doch verſorgt wird, auch 
wenn er nicht mehr für ſie ſorgt. Eine 
andere Beſorgniß geht dahin, daß, 
wenn eine gewiſſe Klaſſe von Frauen 
weiß, daß Einſperrung des Mannes 
eine Penſion für ſie bedeutet, die auch 
ſchon überhäufigen Fälle noch beträcht 
lich häufiger werden mögen, in denen 
eine unzufriedene, tückiſche oder 
ſtreitſüchtige Frau aus mehr oder we— 
niger nichtigen Gründen den Mann 
vor Gericht verklagt, ſeine Beſtrafung 
zu erwirken. Dies auch thut in Fäl— 
len, wo, wenn die Penſion nicht wäre, 
ſie mit dem Manne ſich zu vertragen 
ſuchen würde. — Die Zukunft muß 
lehren, inwieweit dieſe Befürchtungen 
ihre Berechtigung haben. 
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Lokalbericht. 
Laudjiragensfiougreh. 


Die geplanten Sandftragen von Waihingtont: 
Gettysburg und Chicago-Ylew Orleans. 

Der vierte Weltkongreß für gute 
Landftraßen hat heute im Hotel Lo 
Salle begonnen, und bereits find dazu 
über 400 Theilnefmer eingetroffen. 
Morgen wird, mie Generalfefretär 
Bryan verfichert, die zehnfahe Zadl 
erwartet, denn nicht nur jeder Staat, 
Jondern jede nennendwerthe Stadt, 
alle Gewerkfhafts- und anderen Ver: 
baände und alle Länder des Weltalls 
find dazu eingeladen worden. Als er- 
fter fremder Iheilnehmer meldete fich 
heute Alnes Delina ald Vertreter von 
Brafilien, der, twie er fagt, hier Stu- 
dien behufs praftifcher Nermwerthung in 
jeinem VBaterlande machen mill. 

Der Kongreß wird fich mit dem 
Plane befchäftigen, von Wafhington 
nad Gettysburg eine Kunftftraße zu 
bauen, zum Gebädhtnik von Abraham 
Lincoln, und eine andere von Chicago 
nach Nem Orleans, zum Gedächtniß an 
Andrem Jackſon. Für ein bleibendes 
Denfmal für Lincoln hat der Landes: 
fongreß $2,000,000 ausgemorfen, aber 
nicht beitimmt, welche Form e3 haben 
fol, Gefretär Bryan verficht den 
Bau der beiden Aunftftraßen. Von der 
bon Chicago nach Nem Drleans ermwar: 
tet er für Abertaufende von Gefchäfts- 
leuten und Firmen großen Nuten, un- 
endlich mehr al& von einem Säiffs- 
fanal, der auch) zehn Mat fo viel foften 
mürde, mie eine Sunftftraße 


Im Goldfran;. 


Sn ihrem Heim in Niles Center 
feierten geftern Herr und Frau F. 
Schreiber, die Eltern von 18 Kindern, 
im Kreife Ddiefer, von 34 Enteln, 
einem Urentel und vielen Freunden, 
das Feſt ihrer goldenen Hochzeit. Herr 
Schreiber zählt 77, feine Frau Karo- 
line, geb. Zroft, 68 Jahre. Das Paar 
wurde in Chicago getraut und berzog 
im Kahre 1877 nach Niles Center, wo 
Herr Schreiber eine Gemüfefarm be> 
treibt. Ein Ausfchuß der Nem Chi: 
cago Loge Nr. 516, 3.0. D. %. über: 
reichte ihm geftern als Teitgabe ein 
edelſteinbeſetztes Ordensabzeichen. 


Auf's Pflaſter geſchleudert. 


Ein von dem 28jährigen Guſtav 
Lehmann bebientes Buggy ftieß ge- 
tern Abend an Racine und Elybourn 
Ave. mit einer Elektrifhen zufammen 
und wurde ftarf bejchädigt. Lehmann 
flog aus dem Gefährt, fam aber auf 
die Füße zu ftehen und blieb unver: 
ehrt. Schlimmer erging es feiner 
Begleiterin, der 20jährigen MayHorn, 
Nr. 2639 Fullerton Upe. Die junge 
Dame faufte auf das Pflafter, brach 
das linfe Sculterblatt, fomie den 
rechten Unterarm, und erlitt Btulen 
und Schrammen. Gie hat Nufnahme 
im Deutfchen Hofpital gefunden. 


Sn blinder WutH. 


In der Wohnung der Lilian 
Abington, Nr. 213 W. 26. Straße, 
gerieth gejtern Abend ein gemiller 
Freeman Kohnfon mit der 22jährigen 
Victoria Randall in Streit, ergriff in 
blinder Wuth eine brennende Betro- 
leumlampe und warf mit diefer nad 
ihr. Die Lampe erplodirte, und Bic- 
toria fomohl al3 auch ihre um ein 
erlitten 
Ihmere Brandwunden. Das euer 
in der Wohnung wurde von der fFeuer- 
mehr gelöfcht. Die Gefchmifter Ran- 
dall befinden jich in ärztlicher Behand- 
lung. 

— — 
Haben ausgelitten. 


Der Söjährige Frank Krufe, der 
Donnerftag in der Anlage der Chicago 
Steel Car Company in Harvey bei ber 
Säuberung eines Gasbehälterd von 
giftigen Dünften übermannt murbe, 
ift heute früh im St. Fyrancid-Ho- 
fpital in Blue Y3land geftorben. 

Sm St. Lufas-Hofpital ift heute 
der 28jährige Kohn Lhdon, Nr. 5649 
©. Elizabeth Straße, den Verlehun- 
gen und Brandiwunden erlegen, die er 
am 11. September während feiner Ar- 
beit im Caiffon-Shadbt an dem Neu- 
bau Nr. 500 ©. Market Straße in- 
folge einer Erplofion von Grubengas 
erlitten hatte 


* 
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i Harrifons Haltung. 


Mißbilligt Auswahl demokratiſcher 
Kandidaten durch Sonderausſchuß. 


Sertons Nomination zweifelhaft. 


Dem. Organiſation angeblich bereit, ihn 
zu nominiren, aber führer des Harri— 
ſon'ſchen Flügels verhalten ſich ableh— 
nend, — Proteft gegen Cleland. 


Alle Anzeichen deuten daraufhin, 
daß der von Mayor Harrijon ton» 
trolirte Flügel der demofratijchen 
Wartet auf dem Nichtertidet, Das ber 
demofratiihe Countyfonvent morgen 
nominiren. wird, nicht vertreten jein 
rird. Zwar verlautete heute aus gu= 
ter Quelle, dat die Unhänger Roger 
C. Sullivans, welche den Konvent 
tontroliren, bereit jind, William H. 
Sexton, den ſtädtiſchen Korporations— 
anwalt, ala Vertreter des Harrijon’- 
ihen fplügels zu nominiren, aber aus 
ven Streifen der Anhänger des Mayors 
verlautete, daß ihnen nichts an ber 
Nomination eines ber ihrigen liege. 

Mayor Harrifon jelbit wollte fich 
heute Mittag nicht endgiltig darüber 
ausfprechen, ob er der Nominatton 
Sertons zuftimmen werde oder nicht, 
und erflärte auf eine bdahingehende 
Frage, er glaube nicht, daß der Korpo- 
rattionsanmwalt ein Kandidat ſei. Sex— 
ton ſelbſt war in ſeinen Angaben nicht 
beſtimmter und erklärte, daß er mit 
dem Mayor hinſichtlich der Lage Rück— 
ſprache nehmen werde. Von anderer gut 
unterrichteter Seite im Harriſon'ſchen 
Lager verlautete, daß die Anhänger 
des Mayors im Laufe des Nach— 
mittags fich darüber ſchlüſſig werden 
vürden, welche Haltung ſie im Kon— 
yert einnehmen werden. 

Daß die Ernennung eines Sonder— 
ausſchuſſes, der die Kandidaten aus— 
wählen ſoll, durch die Parteileitung 
nen ſeinen Beifall findet, darüber 
ließ der Mayor keinen Zweifel auf— 
kommen. Er hatte nichts gegen die 
Ernennung eines Ausſchuſſes, der die 
Kandidaten auswählen und Empfeh— 
lungen machen ſolle, erklärte aber, daß 
dieſer Ausſchuß von den Delegaten 
zum Konvent morgen im Konvent 
cusgewählt werden ſolle, nicht aber 
durch die Parteileitung, deren Mitglie— 
der zum Theil gar nicht Bezirksführer 
ſeien. 

Vorausſichtliche dem. Kandidaten. 

Ein Kampf iſt im demokratiſchen 
Konvent, wie die Dinge liegen, kaum 
zu erwarten. 
Mayors geben unter der Hand zu, daß 
Roger C. Sullivan und die alte demo— 
kratiſche Organiſation den Konvent 
im Garrick-Theater kontroliren wer— 
den. Trotzdem der Sonderausſchuß 
von 21 Mitgliedern, der mit der Aus— 
wahl der Kandidaten betraut iſt, erſt 
heute Abend zuſammentreten wird, 
verlautete doch heute Mittag, daß dem 
Konvent jedenfalls nur ſechs Kandi— 
daten zur Genehmigung empfohlen 
werden würden. 

Von gut unterrichteter Seite wurde 
behauptet, daß die Wahl auf William 
H. Sexton, 25. Ward, D. E. Sulli— 
van, 25. Ward, Michael L. MeKinley, 
25. Ward, Daniel G. Ramſey, 26. 
Ward, Clarence N. Goodwin, 7. 
Ward, und E. G. Purkhiſer, 13. 
Ward, fallen werde. Sexton, der ſtäd— 
tiſche Korporationsanwalt, iſt Vertre— 
ter des Harriſon'ſchen Flügels, Cla— 
rence N. Goodwin, früherer ſtädtiſcher 
Hilfskorporationsanwalt und lange 
Jahre Sonderanwalt der Schulbehör— 
den, Kandidat des von Ex-Mayor E. 
F. Dunne kontrolirten Flügels. 

Ramſeys Nomination würde auf das 
Eintreten Peter Bartzens, des Präſi— 
denten des Countyraths, zurückzufüh— 
ren ſein, der ſeine Nomination befür— 
wortet. Michael L. MeKinley gehört 
zwar zum Flügel Roger C. Sullivans, 
iſt aber als Kandidat der hieſigen An— 
waltskammer anzuſehen, die ſeine No— 
mination befürwortet. Nicht zum We— 
nigſten ſeiner eifrigen Thätigkeit in 
Springfield iſt die Annahme des Son— 
dergeſetzes zuzuſchreiben, durch das die 
ſechs neuen Superiorrichterſtellen ge— 
ſchaffen worden ſind, für die morgen 
Kandidaten nominirt merben follen. 

D. €. Sullivan verdantt feine 
Nomination, wenn er nominirt wird, 
ben Vertretern der 25. Ward in ber 
demofratifhen Barteileitung, Harry 
Gibhons und Kohn T. Eonnery. E. ©. 
Purfhifer gehört ebenfall3 zur Orga= 
nifation. Er ift gegenwärtig Anmalt 
der Zivildienſtkommiſſion der County— 
verwaltung. Sollte Sexton die No— 
mination ablehnen, ſo wird jedenfalls 
Guſtavus J. Tatge von der 32. Ward 
an ſeiner Stelle nominirt werden. 

Kein republifanifcher Kaufus. 


Die Republifaner werden voraus— 
ſichtlich einen förmlichen Kaukus der 
Parteiführer wie in früheren Jahren 
nicht abhalten. Dagegen werden die 
Führer jedenfalls eine zwangloſe Be— 
ſprechung haben und ſich auf die ſechs 
Kandidaten zu einigen ſuchen, die no— 
minirt werden ſollen. Soweit bis jetzt 
verlautet, haben die folgenden Kandi— 
daten die beſte Ausſicht, nominirt zu 
werden: Ald. Charles M. Foell, 21. 
Ward; Millard R. Powers, 25. Ward; 
E. A. Dicker, 13. Ward; Andrew Red⸗ 
mond, Oak Park; W. N. Gemmill, 7. 
Ward; und MeKenzie Cleland, 32. 
Ward. Nicht ausgeſchloſſen iſt, daß 
an Stelle Dickers ein Vertreter der 
Nordweſtſeite ausgewählt werden wird. 

Der republikaniſche Konvent findet 
in der Waffenhalle des 2. Regiments, 
Curtis Str. und Waſhington Boul., 
ſtatt. 

Proteſt gegen Clelands Nomination. 

Beamte der Verbündeten Vereine 
für örtliche Selbſtregierung hielten 
heute Mittag eine Sitzung ab, in der 
beſchloſſen wurde, auf den Spätnach⸗ 
mittag eine Sitzung des Ausſchuſſes 


Selbſt Anhänger des 


| 
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für politifhe IThätigkeit einzuberufen, 
um gegen die Nomination de3 frühe- 
ren Stadtrichters MeKenzie Cleland 
zu proteſtiren. Cleland iſt zwar ein 
in ſeiner Art wohlmeinender Mann, 
aber voller Schrullen und ein ausge— 
ſprochener Prohibitioniſt. Seine Thä— 
tigkeit als Stadtrichter hat bewieſen, 
daß er für die liberalenElemente völlig 
unannehmbar iſt. Es iſt die Abſicht 
der Vertreter der Verbündeten Vereine, 
bei den republikaniſchen Parteifüh— 
rern gegen ſeine Nomination zu pro— 
teſtiren. 

Bezirksführer der 34. Ward, die 
nicht zum Lorimer'ſchen Flügel der 
republtfanifchen Bartei gehören, beab- 
fic;tigen, im morgigen Countgfonvent 
Robert F. Kolb als Kandidaten für 
das Superiorgericht vorzuſchlagen. 
Soweit es bis jetzt den Anſchein hat, 
werden die Anhänger des „blonden 
Boſſes“ in der Mehrzahl dem Konvent 
fernbleiben. 

Verfahren gegen Ald. Janovsky. 

Im Kreisgericht leitete heute Staats⸗ 
anwalt Wayman auf Veranlaſſung 
des früheren Alderman der 29. Ward 
Mathias A. Mueller ein Quo War— 
ranto-Verfahren gegen Felix B. Jar 
nobsty, demokratiſchen Alderman der 
29. Ward, ein. Janovskh ſoll nachwei— 
ſen, mit welchem Recht er die Stellung 
als Alderman der 29. Ward inne hat. 
Er ſchlug Mueller im letzten Frühjahr. 
In dem Geſuch wird ausgeführt, daß 
nach dem Ergebniß der von der Poli— 
zei veranſtalteten Zählung Mueller 
mit einer Mehrheit von 10 Stimmen 
erwählt worden ſei. Die amtliche Zäh— 
lung ergab für Janosky eine Mehrheit 
von fünf Stimmen. Auf Grund der 
letzteren beglaubigten die Wahlkom— 
miſſäre Janovskys Wahl, und er trat 
ſein Amt an. Später focht Mueller 
die Wahl ſeines demokratiſchen Geg— 
ners an und ſetzte eine Nachzählung 
der Stimmen durch, die nach ſeiner 
Behauptung 4488 Stimmen für ihn 
und 4468 Stimmen für Janovskhy er— 
gab. 


— — 
Der Holztruſt. 


Verlangt Niederſchlagung der Anklage 
gegen ſeine Mitglieder. 

Im Bundeskreisgericht hinterlegten 
heute die Rechtsbeiſtände der von den 
Großgeſchworenen in Anklagezuſtand 
verſetzten Mitglieder der „Lumber 
Aſſociation“, des Holztruſts, eine Ein— 
wandſchrift, in der ſie das Verlangen 
auf Niederſchlagung der Anklage be— 
gründen. Dieſe lautet bekanntlich da— 
hin, daß die Mitglieder der Verbände 
der „Retail Dealers“, d. h. der Holz— 
truſt, ſich dazu verſchworen hätten, es 
den Fabrikanten und Mühlenbeſitzern 
unmöglich zu machen, ihre Erzeugniſſe 
direkt an den Verbraucher zu verkau— 
fen. So hätte z. B. der Beſitzer einer 
Sägemühle ſeine Waare nur an ein 
Mitglied des Verbands der „Retail 
Dealers“ verkaufen können, falls er 
nicht Gefahr laufen wollte, von dieſem 
auf die „ſchwarze Liſte“ geſetzt zu wer— 
den, d. h. in dieſem Falle hätten die 
„Retail Dealers“ ſich geweigert, ſeine 
Erzeugniſſe zu kaufen. 

Die Einwandſchrift, die fünf Ab— 
ſchnitte hat, beſagt in der Hauptſache, 
daß die Antlage ſich nicht auf That— 
ſachen oder Gründe ſtützte, die als ein 
Vergehen gegen die Ver. Staaten oder 
gegen irgend ein Geſetz der Ver. 
Staaten angeſehen werden könnten. 
Das Nächſte wird nun "ein, daß über 
die Einwandſchrift von den beiderſei— 
tigen Anwälten argumentirt wird. 

—— nn... — 


Der erite Schuß. 


Die Unterfuhung über die Beziehungen 
der Polizei zu den Glüd'sfpielern. 


Vor der Zipildienftbehörde begann 
heute Nachmittag die Unterfuchung in 
dem Disziplinarverfahren gegen Poli: 
zeileutnant Walfh und Bolizift Me: 
Slelan unter Anflagen der Pflicht- 
vernadhläffigung und Untüchtigfeit; 
Leutnant Walfh Hofft auf einen Auf- 
ſchub ſeines Prozeſſes, ſein Kamerad 
dagegen nicht. Letzterer überwachte 
die Stelle am Baſeballſpielplatze, wo 
am Arbeitertage während des Ring— 
kampfes offen Glücksſpiele ſtattfanden 
Leutnant Walſh hatte die Ober— 
aufſicht außerhalb des Platzes. Es 
ſind dies die erſten Prozeſſe in der 
Unterſuchung der angeblichen Durch— 
ſtechereien der Polizei und den Glücks— 
ſpielern. 

Ein Gerücht, wonach der Poliziſten— 
Schutzverband, „United Police“, am 
Samſtag in geheimer Sitzung jedem 
Mitglieder einen Dollar Kopfgeld als 
Abgabe für die Vertheidigung der an—⸗ 
geklagten Polizeibeamten Walſh und 
MeClellan und andere, welche en 
angeflagt merden mögen, auferleg 
babe, murde heute der Zipildienftlom« 
miffion mitgetheilt und wird von dies 
fer unterfudt. 


— — —— — 
Zerſchmettert. 


Frau Bridget Fitzgerald, eine 80⸗ 
jährige Greiſin, iſt geſtern Abend aus 
einem Fenſter ihrer im 2. Stock des 
Hauſes Nr. 3044 Logan Boulevard 
gelegenen Wohnung gefallen oder ge— 
ſprungen. Sie war todt, als man ſie 
auf dem Bürgerſteige fand. Die Hin— 
terbliebenen ſind angeblich der Anſicht, 
daß ein Unfall vorliege. 

— — — 


— Wahrheit. — Geld iſt oft der 
Hammer auf den Ambos: Talent. 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nads 
richt, daß unſer liebes Töchterchen 
Lucile Emilie Krull 

im Alter von 4 Monaten und 16 Tagen geftor- 


ben ift. Beerdiaung am Diensta 
um 2 Ubr bo Eltern aufe, 4856 N. Gastes 
AUvde., nad dem St. Sucas-ffrieddof. Die trau: 
ernden Hinterbliebenen: 
Auguft und Annie Aral geb. Juers, 
Eltern. 


8 ionier 1912 —— 
Illuſtrixter BVoll3lfalender. 25 Gent. Alle andı- 
ren Kalender Wholef. u. Retail am billieften Hai 


Koelling & Klappenbach 
ne. 


Toded- Anzeige. 
ae ars, Dub le b 
e Nachri ein bie 

ter Gatte und unfer Baler * 

Frederick Maronde 

im Alter von 87 Zabren ſenft im Herrn 
—A—— 
ftatt am Mittwod, den, 20. Sebtember 
1911, bom Irauerbaufe,; 414 Nortbipe,, 
nad) der &t. Iacobifiche, Ede Fremoni 
Str. und Garfield be, mi 
Kutihen nah dem Hofehill-Friebbof. 
Um jtille Theilnabme Bitten bie trau- 
ernden Hinterbliebenen: 


innasif 
‘€ 


! 23 Ente! unb 15 
Großentel, nebit Verwandten, 


Tobes- Anzeige, 
‚DBerwandten und freunden bie traurine Nadı " 
ridt, dab unfere aeliedte Mutter, Eitoiegen 
mutter und Großmutter 
Selma Lehmann geb, Defer 
am 17. September im Alter von 46 Nadren 
langem Leiden felig im Seren entid afen ir 
Beerdinung finder Ratt am Mittwoch, den 20. 
Septeniber, um 10 Uhr Vorm.. vom Trauer: 
banfe, dem Heim Ihrer Toter rau Bertha 
Scirls, 4451 »ifth Me. nah dem Montrofe- 
Gottesader. Um ftille Iheilnabme Bitten bie 
trauernden Hinterbliebenen: 
Alııa Payer gebor. Lehman, Bert 
Schuly ned. Kehmann, und Eu 
Lehmann, Kinder. 
— — Otto Schuls, Schwieger⸗ 


Arthur Vager, Großtind, 
Fa Use geb. Teiler, und Anne 
Schultz geb. Deſer, Schweſtern. 


—t — — 


Tode3- Anzeige. 
‚vreunden und Belannten die tiaurige Na: 
ug daß mein vielgeliebter Gatte und unfer 
lieber Vater 

Heury C. Kerſting 

GBater der verſtorb. Alice Bein 
der berftorbenen Henry u. Amelie 
Hartung) am Sonntag, ben 17. 

fanft im Herrn entfchlafen ift. Die Beerdigurg 
findet ftatt am Mittwod), den 20, September, 
Mittags 12 Uhr, von der Wohnung feines Vrue 
ders, 5145 Carmen Ave., Yetferfon Park, nad 
Waldheim. Um itile Iheilnahme Bitten die 
trauernden Sinterbliebenen: 


Minnie Keriting geb. Seifert, Sattir. 
eury GE. SKeriting jr., Sohn. 
rau Carrie Baler, Charled 2. und 
Edward G. Kerſting, Geſchwifter. 
Foley, Alabama, und 
gen bitte zu kopiren, 


Todes-Anzeige. 

Verwandten, Freunden und Belannten die 

traurige Nachricht, dab mein gaeliebter Batte 
und unfer trew beforgter Bater 
Michael Stahi 

nach langem Leiden, mwohlverfehen mit ben hei: 

Iınen Sterbefatramenten, im Alter bon 44 Yaß. 

ven beridieden ift. Die Beerbigung findet Tlatt 

am 20. September, um 9 Uhr Rorm., um 

xrauerbaufe, 3556 ®. Halfted Str,, nad ber 

Kirche zur Unbefledten Empfänganik und bon 

49. Sir, und Halited Str, Depus 

ar Bahn nad dem St. Marien-isriedhor, 

Um file Theilnahme Bitten die trauernden Sin: 


terbliebenen: 


Elizabeth Staff och. Baier, Gattin. 
George, Aofe, Andrew, Unnte, Ainder, 
Andrea? und Leunharb Stahl, Britder, 
2oni3 Baier, EChtwager. 


Todes-Anzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
die traurige Nachricht,, daß meine vielgeliebte 
Gattin, Mutter und Großmutter 
Augufta Müller geb. Schmidt 

am Sonntag, ben 17. September, Abenbs um 
11 Ubr 30, entihlafen ift. Die Beerdigung fir 
bet ftatt am Mittwoch, ben 20. September, Mac 
mittags 2 Uhr 30, vom Trauerhaufe, 2132 Wels 
mont Ube., nah Graceland Yriebhof. Um ftifte 
Theilnahme bitten die trauernden Sinterblies 


benen: 
ee u € 
roeffl, n Edu 
Müller, Kinder. — 
Adolph Schmidi, Bruder. 


Guſtas Goeffl, wiegerſohn. 
ee 7 } 
m 


und Sohn 
eriting geh. 
September 


Palatine, IL., Beiturs 
modt 


* 


Flora Muller, 
nebit Enteln. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Betannten die traurige Nack⸗ 
richt, daß unſere geliebte Mutter 

Frau Henry Saul geb. Heidemann 
im Alter von 79 Jahren plößgzlich veitorden ift 
Beerdigung findet ſtatt am Mirwoch den 20. 
September, um 11 Uhr Vorn, 
hauſe, 4851 Aſhland Mpe., Mit Kutſchen nach 
dem Waldheim-Friedbhof. Um ſtille Theilnabme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


vom Trauer⸗ 


John und Henry Sauf, Kinder. 
mobi 


Geitorden: Lonife Haller, Itarb am 15. Sev⸗ 
tembe in Hannover, Deutfhland, im Alter bon 
71 Nabren und 83 Monaten. Gattin des ber» 
ftorbenen Senrh Hallen, Mutter bon Loks, 
Henry, Meta ımd dem berjtorbenen Dtto G. 
Haller. 


Danffagung. 
Für bie gütiae Iheilnahme und die fchönen 
Blumenfvenden bei der Beerdigung unferes ae» 

liebten Vaters 

Ludwig Friedman 

geſtorben am 15. Seytember., beerdigt gig 

Sonntag, den 17. September, ſagen wir allen 

unferen berzliciten Tant. Die trauernde Yarg 


milie: 
Jennie Roſenſtock, Tochter. 
Aler Friedman, Sohn. 
Simon Nofenitod, Schwiegerſohn. 
Mary Friedman, Schwilegertochtec. 
Victor Friedman, Enkel. 


Dankſaaunaga. 

Allen Freunden und Verwandten ſprechen wir 
hiermit unſeren innigſten Dank aus für die uns 
bei der Beerdigung unferer lieben Mutter ⸗ 

Frau Minnie Krüger 
erwieſene Theilnahme und die ſchönen Blumen⸗ 
ſpenden Ebenfalls Be Tanf Herrn Pas 
tor Müller fr. für feine troftreichen Worte. 
Übdeline, John und Edwin, finder, 


Bur Erinnerung 


Mit tiefbetrübten Herzen nebdenten wir heute 
des Eterbetages geliebten Gatten un® 
ater& 


Albert Wolfgram 


der heute bor- einem Nahte, am 18. September 
1910, geitorben ift. 


Auf einem ftilen SriedHof, 
Wo grüne Bäume fteben, 
: Schläft unfer lieber Gatte und Pater 
r mußte von ung achen. f 
eat, wohl in ſühem Frieden, 
Schlaf“ wohl in ſüßer Ruh', 
Vach kurzem Hampf hienieden 
Dedt bi die Erde au. : 
Ein fchmerer Kampf war dir befchieden, 
Bebor dein treues-Auge Brad, 
— ſanft und ruh' in Frieden, 
ant und Liebe folgt dir nach.“ 
Doch lag e8 in bed Höditen Plan, 


Was Gott thut, das ift mohlgethan. 


Die tranernde Gattin nebf: Kindern. 


Waldheim. 


Einziger er Fonfeffionslofer ebbof bon + 
hltake sung, — — * für Se 
Wi en. Bill pe georüfnigpie e 
leſem nen Frſedhof auf Abſchlags 
au ö . — General-:Öffices: Bart, 
nn % bone: Auftin 798. XoU Line. 
teft Part 75 


orefi 
eed I. Zuttermeifter, Präf. Need Minad, Gele. _ 


Jatob Schwab. Superintendent. 
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Deutſches Theater 


1222 Sedgwick Str. Tel. North 1184, 
Sireltion: Mag Hanifd. 

Heute, Montag, 18. SeHt., 8% Uhr —** 
„Die Zwill ngsſchweſter“ 
Luſtſpiel in 4 Aufzügen von Ludwig Fulda. 

Diensta 


g, wliitiwoch, Donnerstag und itag: 
Der große Operettenerfolg 


„Der Zigseunesrbaron”. 
—— — — — — — — — — 


555. The Mikado 


d un Eitn Dyera Gs., im 
Ye er fino Gesine 


| \ 
t 


a 
Exkursionen 
Stab (Mala, sur eanimes) matwrs 





Warnung für 
Ben 


Zur Beahtung Richtige Sparfamkeit beheufef: Rauft das Befe. 9 


Das Befle Hedenlel: Round Daks. 


Wir zahlen eine Belohunug für einen der 
nicht zufriedenſtellend iſt. 


Die obige Samndels 
marke befindet ſich an 
den Defen und Her 
den, die ſeit 40 Jah⸗ 
ren an ber Spike ber 
Keiniten und Belich- 
teiten itchen. 


Der unvergleidhlidhe 


„Round Oak Chief” 


Stahl: Rocdhofen 


Der Kochherd, der Euch zeitlebens 
Man kauft 
nur einen 
oder zmei Kocdherde — deshalb feib 
ficher, dak Ahr Euer Geld für einen 
der Euch jahraus, 
Zufriedenheit 


bietet, und zwar noch für. viele kom— 


glüdlid machen mird. 
mährend einer Qebenzzeit 


ſolchen ausgebt, 
jahrein vollkommene 


mende Jahre. 


„Del gekrönt König der K 


NEW ROUND OAK \% 
BASE BURNER 5 


‚„Round Hak“- Den 


Der allerbeite Ofen, der gemacht 
wird. Der beite Dollar für Dollar 
Werth. Es gibt nachgemachte Oaks 
— der echte trägt den Namen 
„Round Oak“ an den Füßen. 


Die Nachlaßverwalter von P. D. 
Beckwith, Fabrikanten von Round 
Oak Oefen und Kochherden, geben 
uns keine Ermächtigung, die Preiſe 
ihrer Oefen anzuführen, und zwar 
aus Furcht darüber, daß dies eine 
ungerechte Beurtheilung ihrer Vor— 
züge hervorrufen könnte. Dieſe 
Oefen bieten dem Käufer ſtets mehr 
für ſein Geld, als irgend welche an— 
dere. Wir wünſchen, daß Ihr die— 
ſelben ſeht, 


unterſucht und Euch da— 


Anihracite Bafe Bumer“ 


Der ı 42 
nene Prozent 
Round mehr 
Dat I Ausitrahlung, 
Bafe als 
Burner wie 
enthält irgend 
bie ein 
einzigiten anderer 
nenen Baſe 
Baſe Burner 
Burner im ‚Sandel 
Ideen ind wir 
der lebten fönnen 
zwanzig es 
Jahre. beweilen. 


von überzeugt, daß unſere Angaben 


nicht übertrieben ſind. 


Füllt dieſen Koupon aus und ſchickt ihn per Weit. 


Gainer & Koehler, Chicago, IIl.: 
Werthe Herren — 
Ich beabſichtige einen 


Herd, 

Heizofen zu kaufen, und ehe ich einen kaufe, 
die echten Round Oaks in Erfahrung 
mir umgehend das Ofenbuch „De Lux 
ſchreibt, weshalb ich einen Round Oak kaufen 


— — 


Burner, — 
über 
ZShalb erſuche ich Ste, 
das ausführlich 


Ba ſe 


möchte ich weiteres 
bringen. I 
zu ſchicken 
toll 
Mdreiie... 


bes 


Me: An een 


5” Zwei 2äden: 


1209 — 1211 Milwaukee Avenue. 
Ecke Diviſton Straße. 


Zotalbericht. 
„Federation of Labor.“ 


Das Ergebniß der geſtern abgehaltenen 
Beamtenwahl. 

Die „Chicago Federation of Labor“, 
der Ortsberband der Gewerkvereine, 
nahm in ihrer geſtern abgehaltenen 
Geſchäftsverſammlung ihre jährliche 
Beamtenwahl vor. Die Inhaber der 
wichtigſten Aemter wurden ohne Oppo— 
ſition wiedergewählt. Als ſtärkſte Be- 
werber für Komiteſtellungen erwieſen 
ſich die dafür aufgeſtellten weiblichen 
Kandidaten. Der lebhafteſte Kampf 
fand in Bezug auf die Vertretung des 
Verbands auf dem bevorſtehenden Jah⸗ 
reskonvent des amerikaniſchen Gewerk— 
ſchaftsbundes ſtatt. Drei Kandidaten 
waren im Felde: W. E. Rodriguez von 
der —S der Maier und Ta 
pezierer, Zohn Carroll von der Bau 
jchreiner-UInion und George %. Gol- 
den vom Verband ber TFuhrleute. Die 
böchfte Stimmenzahl entfiel auf Ro- 
driquez, der befanntli im Frühjahr 
Mahordfandidat der fozialiftifchen | 
Partei war. Er hat mit einer Plura- 
lität von 28 Stimmen über den nädjlt= | 
ftarfen Bewerber Carroll gefiegt, aber ' 
feine unbebingte Mehrheit erhalten. 
E3 ift deshalb eine Stichwahl zmwijchen 
diefen beiden nöthig, die am eriten 
Sonntag fommenden Monat3 ftattfin- | 
den wird. $m Ganzen murben bei ber | 
Beamtenwahl 590 Stimmen abgege: | 
ben. Das Mahlergebniß folgt: 

Präfident, John Fipatrid; Wize- | 
Präfident, Dsfar E. Nelfon; Proto: 
follführer, E. N. Nodles; Rechnung?- | 
führer, red ©. Hopp; Schagmeifter, 
Thos. F. Kennedy; PVerlefer von Zus | 
ſchriften, Cornelius O Neill; Ord⸗ 


Fachverein auch auf den Linien 
Südſeite 
ten ſich dort bereits angeſchloſſen, 
übrigen würden folgen. 


— Lincoln Anenue, 
Ecke Southport Avenue. 


PR 2) 


nungshüter, M. Silb er; — 
ſchuß — Eliſabeth Maloned, Gert 
Stoetzel und James Galvbin; 
ſchuß für 
bung — A. C. Anderſon, 
A. Haley, G. Er 
Neil und u Roffell; * lzugs 
auf — Donog ae „grau 
en Roding, Chas. ©. 
U. Kain und Dennis Enrig Be 
gaten zum Staatsfondent der Gero 
Ihaften — Unna Willard, Lnle 
Arthur und Barney D. Ri ifchel. 
Die Union der Anochen- und Talg- 
fahrer berichtete, daß fie ihren Mit- 
gliedern eine Lohnaufbeijerung ausge⸗ 
wirkt habe, ſo daß die Lohnſätze ſich 
jetzt, wie folgt, ſtellen: Fuhrleute, 
895 monatlich; Handlanger, 872.50 
monatlich; Verlader, 5316 die Woche. 
Die Vereinigung der Hochbahnan— 
geſtellten hatte zu melden, daß ſeit der 
Verſchmelzung der Hochbahnen ihr 
der 
Fuß faffe; 300 Mann hät- 
bie 
Die neue Be- 
triebaleitung begünstigt die Organifi- 


zaus= 


Jones, chn D. 


—* 


rung der Angeſtellten. 


— Geſtorben in Waſhington, D. K.: 
der frühere Montana'er Bundesſenator 


Carter, 57 Jahre alt. 


606 nnd Ylutversiftung. Alte 
Ymptome in 2 Tagen be- 
feitigt. Habt Ihr Knochenichmerzen, 
Musihlag, fupferfarb. Flecken, ſcheim⸗ 
ge Stellen od. and. Ehmptome d. Plut- 

| bergi ftung, fo iit Prof. Ebrlihs „606“ 
| Eure einzige Rettung. Keine Gefahr. 


i feine € merzen od. Zeitberluft. Son. 
! fultirt heute den „06“ Spezialiften. 
! die Gebübren Euren Umftänb 


F wird 
en andaff 
ebicaf Laboratory 
Raudoiph er @. D. Ele, 3, or. 
Eins, 145 N. Clark Sir, 9 Borm. bis 8 
fpiTım® 


] 


‘ 


ebendboft, Chicans, Montag, den 18. September 1911. 


Gut Beuth allewege!] 


Den Deutihen Ungarns erftehen 
and) hier Mititreiter. 


Begeifterte Berfammlung, 


In Sieben’s Halle die erfte amerifanifche 
Gruppe des Dereins zur Erhaltung 
des Deutfhthums in Ungarn gegrün: 
det. — Ein gefhihtliher Rüdblid. 


Die Bewegung zur Erhaltung de 

Deutihtdums in lingarn areift ir.mer 
meiter um fich, immer mächtiger wird 
das Bollwert zur Unterjiügung ber 
Stammesg genoffen in ihrem Kampfe 
gegen mortbrüdhigen, feindlichen 

magyariſchen Gewalten. Als erſte 
Gruppe auf nordamerikaniſchem Bo— 
den des Vereins zur Erhaltung des 

Deutſchthums in Ungarn iſt nach 
mehrſtündiger Verhandlung geſtern 
Nachmittag in Siebens Halle, an der 
Clybourn Abe. die „Chicagoer“ ge— 
gründet worden, und die Begeiſterung 
für die gute Sade war eine fo große 
und ehrliche, dab man ihr ein bor= 
treffliches Gedeihen in Ausficht ftellen 
darf. Ueberall, mo der deutiche Ungar 
in den Städten nes Landes fi nie— 
deraelajjen bat, dürften bald andere 
Gruppen entjtehen. 

An feiner Begrühunasrede an bie 


gut beiucht Verfammlung mies ber- 


| Borfiter, Herr Kohn Marfel, darauf 
bin, dab die Magyarifirungsbeitre- 
bungen der ungarifchen Regierung im= 
mer Tchärfer hervorträten. Nicht allein 
feien die deutfchen Namen der alten 
deutfhen Niederlaffungen amtlich 
ı magharifirtt worden, die beutfchen 
Schulen und beutfchen Lehrer würden 
abicheulich gemaßregelt, und erit por 
Kurzem jeien 180 deutiche Xehrer ent- 
faffen morden, meil fie nicht völlig 
der magparifchen Spradhe mächtig 
waren; diefe Männer jeien jet brot- 
[o8., Der Redner verla3 dann einen 
furzen Rüdblid auf die achthundert- 
jährige Geſchichte des Deutſchthums in 
Ungarn. Die Deutſchen ſeien von 
jeher treue Bürger des ungariſchen 
Staates geweſen, ſie hätten das be— 
wieſen in den Kämpfen gegen die Tür— 
ken und die aſiatiſchen Horden. Der— 
einſt ſei Ungarn ein wildes Land ge— 
weſen. Da habe König Geiſa die 
Deutſchen als Anſiedler herangezogen, 
und er babe fie in Trans— 
fnlvanien, dem „Lande jenjeits” 
der Mälber”, angeftedelt. Dort hatten 
fie au3 der MWildnif ein blühendes 
Land gemacht, Städte qebaut, tie 
Hermannftadt, die Hauptitabt Sieben- 
bürgens, und auf hohem Feld an den 
Karpathen den rothben Thurm er— 
richtet, mo treue Wächter beitändig 
Ausſchau bielten nah dem Stets 
lauernden Feinde. Und während bie 
Deutfchen mit dem Schmerte in der 
Hand die Einfälle der milden Horben 
zurüdfchlugen, dad? Land Ungarn 
ichüßten, verfrochen fi die Magyaren 
in die Gebirge. Noch heute hätten ste 
den Namen Zitebrüber oder Maroda= 
fachfen behalten. Der König Getja 
habe den Deutjchen in goldenem Frei: 
brief auf emige Zeiten das Recht 
auf Beibehaltung ihrer Eigenart in 

Sprade, Sitte, Erziehung und Rechts- 
pflege aemäbrleiftet, fein Nachfolger 
habe e& aber bereit3 verfüümmert, und 
erit al3 während der Kreuzzüge deutjche 
Ritter fih in dem Lande nieberließen 
und die fieben Burgen bauten, habe 
auf ihre Vorjtellungen hin König An 
dreas ber Zweite den Deutfchen d’e 
alten Rechte wieder eingeräumt und 
den ?sreibrief erneuert. 

Nach einer Schilderung der Käm- 
pfe in der neueren Zeit fuhr der 
Redner fort: 

„Mir find nnd bleiben deutfch!’‘ 
‚ir haben guten Grund, unfere 
Mut terfprache hoc und heilig zu hal⸗ 


| ten und meiter fortzupflangen in un: 


jeren Nachtommen. Wir brauchen und 
unſeres Deutſchthums nicht zu ſchä— 
men, mo immer wir find. Laßt uns 


| frei beiennen: Wir find deutfch, unfere 
ı Mutter war beutich, und unfer Herz 


tft deutfh. Mir 
tude ! 
Aus⸗ 
AUrdeiterfchuß = Gejehges | 
Margaret | 


I mir 


4 Ungarr 


| dung des Wiener Hauptverbande”, 


jind dabei gute 
Amerifaner; Sigel, Schurz und zahl- 
lofe Andere haben e3 hiery lande be— 
wieſen, und ich fordere Sie auf, eine 
Bun zu bilden zur Erhaltung bes 
Deutf hums Ungarn. Unſere 

Jug * wird uns dori abſpänſtig ge— 
macht, mie and zielfach hier. Aber 
3,000,000 Deutſchen 
s in ihrem Kampfe um ihr 
Recht, um ihr Daſein, helfen. 

den vier Jahren, ſeit Grün— 

iſt 
bereits viel Segensreiches —— 
wie auf der Zuſammenkunft der Ver— 
treter deutfcher Stammeögenoflen aus 
olen Theilen Ungarn? und der ans 
deren öſterreichiſchen Kronländer in 
Czernowitza, Bukowina, in anſchau— 
lichſter Weiſe zum Ausdruck gekommen 
iſt. Viele Tauſende von Dollars ſind 
bereits aus dem deutſchen Reich und 
vielen anderen Ländern von Stam— 
mesgenoſſen beigeſteuert worden, und 
wir ſollten ſtolz ſein, daß auch wir 
unſer Scherflein zur guten Sache bei— 
ſteuern können. Der Jahresbeitrag iſt 
nur zwei Kronen, 40 Cents, der Bei— 
trag von ſog. Gründungsmitgliedern 
25 Kronen.“ 

Herr Johann Schenn beklagte den 
Zwieſpalt, welcher in gewiſſen Kreiſen 
herrſche und ſich in Anfeindungen 
dieſer Bewegung äußere. Die ma— 
gyariſche Kultur könne ſich noch lange 
nicht mit der deutſchen meſſen, und die 
Unfeindung fei auf die falfche, einfei- 
tige Erziehung in magyarifchen Schu— 
len zurüdzuführen. Aber die deutfche 
Bewegung finde überall herzliche Un- 
terftügung, und e3 laffe fih mohl ein 
Erfolg erwarten. Die Anfprache fand 
beifällige Aufnahme. 

Der Sekretär, Herr John Benning, 


Q 


FPPR 
si 


„or 
„ui 


wollen 


gutes 
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verlag nun folgende e Zufchrift bon ber 
Hauptftelle der Bewegung in Wien: 


„Deutſche Volksgenoſſen! 

„Die große Begeiſterung und das 
allſeitige Intereſſe, das in allen deut— 
ſchen Gauen dem neugegründeten 
„Verein zur Erhaltung des Deutſch— 
thums in Ungarn“ entgegengebracht 
wird, berechtigt denſelben zu der An— 
nahme, daß er die von Vielen ſchmerz— 
lich empfundene Lücke in der Reihe der 
Schutz-Vereine erkannt und nach Mög— 
lichkeit auch ausgefüllt hat. 

„Man darf es in der That eine 
Lüde nennen, wenn 23 Millionen 
Deutfche im Herzen Europa’s wohnen 
fötınen, unbefannt der großen Maſſe 
ihrer deutfchen Brüder, ohne warme 
Untheilnahme an ihrem jchiveren, na= 
tionalen Kanıpfe von Geiten ihres 
Ctammlandes. Wohl weiß man in 
bereinzelten Kreifen, daß fich fern im 
Oſten ein kleines deutſches Völkchen 
ſchon 800 Jahre lang aus 
Kraft erhalten hat — doch daß in Un— 
garn mindejiens 23 Millionen deut- 
he Stammesgenofjen mohnen, bie 
wirthſchaftlich und kulturell äußerſt 
tüchtig ſind, das wußte und weiß man 
nicht. 

„Dieſem kräftigen Sproß edlen 

deutſchen Blutes nun widmet der Ver— 
ein zur Erhaltung des Deutſchthums 
in Ungarn ſeine Arbeit und ſeine 
Kraft. Hier will er zu erhalten und 
zu mehren tradien, mas beuticher 
Befig ift, mas deutfcher Fleig und 
deuticher Geiſt gejchaffen haben. 

Es iſt bo en der Zeit! — Denn 
herazerreißend mirft die Thatlache, 
daß e3 madjarifcher Regierungstunit 
gelungen iſt, ungezählte deutſcheJüng— 
linge an den ausſchließlich madjari— 
ſchen Mittelſchulen (die ſiebenbürgiſch— 
ſächſiſcthen ausgenommen) ihrem 
Volksthum zu entfremden und ſie 
„under ichuldet“ zu dem Schänblichen 
Handmerf des Renegatenihums groß: 
zuziehen. 

„Damit wird aber das Deutſch— 
thum in Ungarn ins Herz getroffen, 
denn mit der verblendeten Intelligenz 
ſchwinden die berufenen Führer dahin. 
Führerlos ſoll der Kern des deutſchen 
Volkes, der biedere Bauer — betrogen 
und verkauft von gewiſſenloſen Poli— 
tikern — langſam, doch ſicher im Mad— 
jarenthume aufgehen. 

„Ein teufliſcher Plan, deſſen Frucht 
jedoch dem, der ihn erdacht, keinen Se— 
gen bringen wird. Denn mit dem 
Aufgeben ſeiner Eigenart verliert der 
Deutſche das Werthvollſte, was er 
hat: „Die Treue und das Rechtsbe— 
wußtſein, die Tüchtigkeit, Gewiſſen— 
haftigkeit und zähe Kraft“. 

„Vielleicht wird einmal die Zeit 
kommen, wo der madjariſche Staats— 
mann gerade dieſe Eigenſchaften wie— 
der höher einſchätzt, wo er ſich des na— 
türlichen Bundesgenoſſen im Kampfe 
gegen die ſlaviſche Hochfluth bewußt 
wird und die deutſche Eigenart nicht 
nur erhält, ſondern pflegt. Mit dem 
Untergange der Deutſchen in Ungarn 
verliert auch der Madjare die Füh— 
rung, denn nur der Deutſche iſt es, der 
ihn wirthſchaftlich ſtützt, der dieKultur 
im Lande mehrt, der Staat und Heer 
mit dem zuverläſſigſten Nachwuchſe 
verſieht. 

„Das Mutterland und alle Deut— 
ſchen im Auslande mit den Verhält— 
niſſen unſerer Brüder in Ungarn ver⸗ 
traut zu machen, iſt die Aufgabe des 
Vereins nach außen. Die mit alfen 
ehrlichen Mitteln eines nichtpolitijchen 
Schutpereins mögliche Er haltung und 
Tordetung alles Deffen, mas in Uns 
garn deutſch fühlt und ſpricht, iſt 
Zweck des Vereins. 

„Schon hat der Verein trot beſchei— 
dener Mittel viel Gutes gewirkt und 
manch ſchönen Erfolg erzielt.— Vieles 
iſt im Entſtehen begriffen, noch mehr iſt 
geplant! — Helft, deutſche Männer 
und Frauen allerorten; bring' auch 
Du, unermüdliche deutſche Jugend, 
Dein Scherflein der edlen Sache dar! 

„Euch bedrängten Brüdern im alten 
Gothenlande aber rufen wir ſiegesfroh 
zu: „Harret aus und gedenket des hei— 
ligen Spruches: 

Deiner Sprache, Deiner Sitte, 

Deinem Volke bleibe treu; 

Steh' in Deines Volkes Mitte, 

Was Dein Schickſal immer ſei! 


Aufgaben des Verein: 

Sm Befonderen fegt er fich zur Auf— 
gabe: 

1. Die Förderung de3 deutlichen 
Schulmefen3 al des michtigiten 
Bolkzerziehungsmittels (Unterjtügung 
bon an beutichen Schulen ftudirenden 
Volisgenoffen aus Ungarn, um dem 
—J npfundenen Mangel an gebil- 
beten Fiihrern abzuhelfen.) 

2. Mit Umgehung des vertheuern- 
den Zwiſchenhandels den deutſchen 
Bauern Ungarns zur beſtmöglichen 
Verwerthung ihrer Erzeugniſſe zu 
verhelfen. 

3. Deutſchen Lehrlingen, Hand— 
werkern und Kaufleuten aus Ungarn 
durch Unterbringung in angeſehenen 
deutſchen Häuſern eine tüchtige Aus— 
bildung zu ermöglichen. 

4. Den ſtarken Auswandererſtrom 
der Denſchen Ungarns einzudämmen, 
oder wenn dies unmöglich, in deutſche 
Lande zu lenken. 

5. Den Kampf um die Erhaltung 
aller Pen Drt8- und Familien- 
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Ihr ſolltet wirklich 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


fofort probiren. Es iſt wirffam. 


; mitgetheilte 
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6. Vermögende, deutſchbewußte 
Kreiſe auf Erwerbung von Groß— 
grundbeſitz in Ungarn aufmerkſam zu 
machen. 

7. Richtigſtellung der zugunſten 
der Madjaren entſtellten Ergebniſſe 
der Volkszählung. 

8. Die Unterſtützung und Heraus— 
gabe von Büchern und Zeitſchriften, 
die ſich mit dem Deutſchthum in Un— 
garn befaſſen. 

I. Die Sammlung von Wander: 
büchereien und deren Vertheilung in 
einzelnen Gemeinden Ungarns. 

10. Weiters erblidt der Derein 
eine wichtige Aufgabe in der Verbrei- 
tung mahrheit3getreuer Berichte über 
die fih noch fait täglich ereignenden 
Gemaltthaten gegen die Deutfchen 
Ungarns.“ 

Eine bereits in der „Abendpoſt“ 
Schilderung des Kam— 
pfes des deutſchungariſchen Elementes 


eigener ı gegen die Bebrüdung durch die ma= 


gnariie Regierung murde ebenfalls 
verleſen. 
Verſchiedene Anſichten. 

Herr Fellinger ſchilderte dann die 
Zwecke des ungarländiſchen Unter— 
ſtützungs-Vereins und meinte, daß 
die Satzungen der neuen Gruppe auch 
einen Unterſtützungsfonds in Ausſicht 
ſtellten. Es wurde den Anweſenden 
dann klargelegt, daß dieſe Unter— 
ſtützung ſich auf deutſche Studenten 
aus Ungarn bezsiehe, welche ſich ver— 
pflichten müßten, ihren Beruf in Un— 
garn auszuüben. Herr Fellinger 
meinte, man ſolle einen eigenen Un— 
terſtützungsverein gründen, der ja auch 
dem Deutſchthum Ungarns gegenüber 
ſeine Pflicht thun könne. Der Vor— 
ſitzer verwies darauf, daß dafür ſchon 
genügend Vereine gegründet worden 
ſeien, man dürfe den Hauptzweck nicht 
qaus dem Auge verlieren. Herr George 
Koch warnte ebenfalls vor der Zer— 
ſplitterung der Aufgaben. 

Hierauf wurde einſtimmig be— 
ſchloſſen, eine Ortsgruppe zu bilden. 
Der „Eiſenburger Liederkranz“ ließ 
durch einen Vertreter anfragen, wie es 
mit dem Beitrag ſei, wenn ein ganzer 
Verein ſich anſchließe. Dieſe Frage 
iſt auch ſchon in anderen deutſchen 
Vereinen aufgeworfen worden. Es iſt 
dieſerhalb in Wien angefragt worden, 
aber noch keine Antwort eingetroffen. 
Ein Reichsdeutſcher hat als Mitgrün— 
der 60,000 Mark geſchenkt, ein Zü— 
richer 15,.000 Mark uſw. Es wurde 
die Anſicht geäußert, daß ein Verein 
gewiſſermaßen als Mitgründer anzu— 
jehen fei und fomit 25 Kronen Beitrag 
zu bezahlen habe, außerdem den Jah 
resbeitrag. 

Zum Vorſitzer oder Obmann er— 
wählt wurde Herr John Markel, zum 
Schriftführer Charles Klaner und 
zum Zahlmeiſter Dr. Rud. Wagner. 

Die nächſte Verſammlung wird 
ebenfalls in Siebens Halle an einem 
der nächſten Sonntage ſtattfinden. 


— — —— 


Deutſches Theater. 


„Der Zigeunerbaron“ vor aus verkauftem 
Hauſe wiederholt. 
Der Spielplan für die Woche. 

In dem neuen Deutſchen Theater 
ging geſtern Abend zum zweiten Male 
„Der Zigeunerbaron“ in Szene, und 
zwar wiederum vor vollſtändig aus— 
verkauftem Hauſe. Die einſchmei— 
chelnden Weiſen der Strauß'ſchenOpe— 
rette haben ihre hinreißende Wirkung 
auf das Publikum am zweiten Abend 
ebenfo wenig verfehlt, mie bei der 
Gröffnungsvorftellung. Als ein Miß- 
Itand, welchem die Direktion hoffent- 
fi) bald abhelfen wird, machte ſich das 
sehlen einer geniügerden Unzahl von 
Sihanmeijern bemerkbar. 

Dienfiag, Mittmodh, Donnerftag 
und Freitag Abend mird „Der Zi- 
geunerbaron“ mieberholt. Für heute, 
Dienſtag, Abend ſtehtFuldas prächtiges 
Luſtſpiel: „Die Zwillingsſchweſter“, 
auf dem Spielplan, und zwar mit fol— 
pe Befekung: 

Orlaı ido bella Torre, Gut3berr don Als 

Ludwig Koppee 


Si ditta, feine Frau. .Biolanda don Rofft 
Andrea Narabo&co, "Gutsnadbar 


Maler und Vaumeifter.. ä 
beo. WoltersDren,3 
Renata Sigmondi, Giudittad3 Schmweiter 
EEE EEE EBERLE EI WERSTEREEN Lucia Uns se 
Lelido, Drlandos Nägermeifte.r...... Paul Salsli 
RE EEE Emilie Schöntelä 
Domenico, Verwalter Joſeph Damer 
B eppo, ein Bauer —— Löwenfeld 
ngiolina,Zofe...... onen... Annie Berber 
E Secc N inne are Maud Blarte 
Sbita, 2. NER Paula bon Sagerıamı: 
Rietro, Diener Franz Dirz meit 
Ort der Handlung: Vilfa Orlandos in 
der Näbe von Radua, 16. Jahrhundert. 
kegie: Ludwig Koppee. 


Dieſes Stück wird Samſtag Nach— 
mittag wiederholt. Am Samſtag 
Abend und Sonntag wird die erſte 
Poſſe: „Der große Prophet“, von 
Leon Treptow, gegeben; am Montag, 
dem 25. September, findet der erſte 
literariſche Abend ſtatt; Gorky's 
„Nachtaſyl“ wird aufgeführt werden. 

Die Kaffe ift täglich geöffnet von 
9:30 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends, 
auch an Sonn= und Feiertagen. 

— — —— 


Bartolomeo Valla, 


Die : 
Zeit: 


Berlonal-Aadıriditen. } 


rt 

Frau Louiſe Koenig feierte in ihrem 
Heim, Nr. 3251 Grenſhaw Straße, am 
Samitag ihren 51. Geburtstag. Das Feit 
nahm Mittags feinen Unfang und dauerte 
6i3 fpät in die Nadi Hinein. Zu der Feier 
hatten fich Verwandte, fomwie eine große 
Anzahl Freunde und Freundinnen einge- 
funden. Unter Anderen bielt Frau The- 
reſa Backmann eine von Herzen fommende 
und & u Herzen —* Feſtrede, und un⸗ 
ter Geſang und in fröhlicher Stimmung 
verlief das Feſt. 

— Im hohen Alter von 88 Jahren iſt 
geſtern Herr Charles Ortmann eſtorben, 
ein alter Anſiedler, der zu den Pionieren 
der Ehicagoer Wagenbauinduftrie zählte. 
E3 überleben ihn feine Gattin, Frau 
Louife Ortmann, und fünf Kinder: Otto 
G., George und Oscar 
Mathilde Metiter und 
Abel. Das Leichenbegängnik findet am 
Mittwoch, Nachmittags um 1 Uhr, vom 
Trauerhaufe, 882 N. Baulina Str., aus 
auf Waldheim ftatt. 

— Ein befanntes 
delöfammer var früher —* 

—3 in 
ue, 


Walker der 
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Trans- Atlantiſches 
Kabel⸗Geſchäft 


le (als folu [al ———— 
213 415 6|7.|8 4 


A 
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MAXIMUM CAPACITY 


UNVTILIZED: 


TIraffic-Karte der Weftern Union, Anglo-American und de3 Direct U. ©. Kabele 
Gejellfchaft, die Kapazität der Kabel zeigend und tieviel davon jegt benugt wird, 


VBorgeichlagene Veränderung von 
beitchenden Vebereintommen 


Eine vorläufige Uenderung der Meberein- 
fommen, tie fie feit vielen Nahren beftan= 
den haben, ift erzielt worden zwiichen Der 
Weftern Union Telegraph Company, The 
Anglo:imerican Cable Company, und Der 
direften U. ©. Sable Company, unter wel 
chen das Rabel-Spitem diefer Gefellichaften 
jetzt ausſchließlich in geſchäftlicher Verbin— 
dung mit einander arbeiten, aber einzeln be— 
trieben und geführt werden in direkter phy— 
ſiſcher Verbindung mit einander und dem 
Weſtern Union Land Syſtem. 

ZweiZwecke ſollten dadurch erzielt werden: 

Erſtens, wirkſamerer und ſparſamerer 
Betrieb. 

Zweitens, die Finführung von neuen 
Formen im Dienft zum Vortheil des Pur 
blikums. 


Das Trans⸗-Atlantiſche Kabel-Ge— 
ſchäft und die Konkurrenz 


Das Trans-Atlantifche Kabel =» Gejchäft 
liegt wie folgt: 

Die Maday-Gruppe von fieben Kabeln, 
einschließlich der Deutjchen Kabeln im Beſitz 
oder im Betrieb, in phnfticheer Werbindung 
mit den TelegraphensLinien der Gejellfchaft, 
bilden ein Spitem. 

Die franzöftfchen Kabel umfafjen ein um- 
abhängiges Spitem, benugen die Weltern 
Union und die Mada) Landlinien für ihre 
Ver. StaarenVerbindung. 

Mit diejen in Honfurrenz ift die IReftern 
Union Gruppe von Kabeln, adht im Ganzen, 
Eigenthum von drei verſchiedenen Geſell— 
ſchaften, zwei davon ſind britiſche Geſell— 
ſchaften, denen fünf von den acht Kabeln 
gehören. 

Nur 2 der den Briten gehörigen Kabel 
endigen in den Ver. Staaten und alle ſind 
durchaus abhängig von der Weſtern Union 
mit Bezug auf ihrer Verbindung mit ir— 
gend einem Telegraphen-Syſtem oder ih— 
rer Verbindung mit irgend einem Ge— 
ſchäfis-Mittelpunkt und werden, soweit 
dasGeſchäft inBetracht kommt, ausſchließ— 
lich von der Weſtern Union betrieben. 


Wirkſamkeit erhöht, 
Vergeudung verhindert 


Das vorgeſchlagene Uebereinkommen zwi— 
fchen der Weftern Union, den Anglt-AUmeri- 
can: und den direften 11. S.:Sejetiichaften 
bringt die acht Kabel der Drei Sefellichaften 
unter einer Betrichs-Kontrolle. Die jich 
daraus ergebende Erhöhung der Wirfjamfeit 
und Sparfanfeit jeht die Mejtern 1lition 
in den Stand, getviffe Bortheile im Kabel: 
dienft zu bieten, wie fie dem Nubfifum jeßt 
nicht geboten werden. 

Der andere Weg, der Meftern Union zu 
ermöglichen, folche Werbejjetungen zu mas 
chen und jofchen neuen Dienft, twie fie beab- 
fichtiat, einzuführen, wäre das 2eaen von 
neuen Kabeln. Dies toäre wwirflich jehr 
dumm. Verdoppelung der beitehendenTrans- 
Atlantiichen Xinten zum stojtenpreis bon 
nielen Millionen, wenn mehr als aenigende 
Ginrihtungen für alles Gejchäft vorhanden 
find, würde eine unnöthige finanzielleBürde 
auf ein bereits vollbejgiwertes Gejchäft Te- 
gen und twirde wahrfcheinfich die Ermäßi- 
aung der Raten oder die & inrichtung neuen 
Dienstes verzögern. 


Beſchränkte Geſchäftöſtunden und 
brachliegende Einrichtungen 


Wie jetzt betrieben, iſt das trans-atlanti— 
ſche Kabelgeſchäft thatſächlich ein Blitz— 
Dienſt, d. h. äugenblicklich. Wegen des Un— 
terſchieds in der Tageszeit gibt es nur we— 
nige Geſchäftsſtunden im Tag, die beiden 
Seiten gemeinſchaftlich ſind, während dieſer 
Stunden werden 75 Prozent des Kabelge— 
ſchäfts gemacht. Dies wird veranſchaulicht 
durch die Vergleichungs-Tabelle. 

In Intereſſe des internationalen Ge— 
ſchäfts ſollte nichts geſchehen, irgendwie den 
ſogenannten Blitz- oder ſofortigen Dienſt zu 
beeinträchtigen, und die Linien ſollten frei 
gehalten werden, um ſolche Botſchaften wäh— 
rend der wenigen Geſchäftsſtunden, die bei— 
den Welttheilen gemeinſam ſind, zu beför— 
dern: aber um die Kabel für dieſe Art 
Dienft zu referiren,tmwie jeßt, bringt nur eine 
Beihäftigung von etwa 25 Proz. der beite- 
henden Finrichtungen von Millionen vonGi- 
genthum und häuft auf den beichränften 

DVienft das ganze Kapital, Erhaltung und 
vetrieb⸗ skoſten. Die beſchränkte Zeit und Die 
Art des Geſchäfts, falls beſſere Reſultate 
zielt werden ſollen, verlangen einen direk— 
ten Kabel-Anſchluß zwiſchen den Haupt— 


et= 


punften an beiden Seiten des — 
Meeres, ſowohl als ſpezielle Anſchlüſſe fü 
ſpezielles Geſchäft. 


Wirkſamer Dienſt erfordert genü— 
gende Einrichtungen 


Um dieſen Anforderungen zu genügen, iſt 
es nöthig, daß nicht nur zu jeder Zeit hin⸗ 
reichende Kabel-Verbindung iſt unter einer 
Kontrolle, ſondern daß ſie auswechſelungb— 
weiſe mit einander betrieben werden in 
feſter phyſiſcher Verbindung mit den Land⸗ 
linien als ein Syſtem. Reichlich extra 
Einrichtungen ſind nöthig, um gegen die 
häufigen Kabel-Unterbrechungen vorgeſorgt 
zu ſein. 

Weder die Weſtern Union noch irgend 
eine der Geſellſchaften der Weſtern Union⸗ 
Gruppe beſitzt, unabhängig von den anderen, 
Einrichtungen genug, das Geſchäft, was zu 
irgend einer Zeit einer Geſellſchaft zufällt, 
zu bewältigen, wegen beſonderen Geſchäfts— 
dranges oder wegen Kabel-Unterbrechungen. 
Noch vermag irgend eine Geſellſchaft volle 
direkte Verbindungen zu liefern, die für di⸗ 
rekte Verbindung zum wirkſamen Betrieb 
nöthig ſind, obgleich die vereinigten Einrich— 
tungen dieſer Geſellſchaften reichlich genü—⸗ 
gen, wenn ſie neben einander und wechſel⸗ 
ſeitig gebraucht werden könnten. 

Wie es jetzt iſt, betreibt jede Geſellſchaft 
ihre eigenen Kabel, durch ſeparate und 
eigene Offices und unter jeparater und eis 
gener Verwaltung. WUle Wechjelwirfung 
geschieht Durch)  wirffiche ITransferirungen 
des Geichäfts von einer Gejellichaft auf die 
andere, mit dev unbermeidlicen Verzöges 
rung und Unterbrechung des Dienftes, im 
welchem Sekunden mwerthpoll jind. 


zäglihe und wöchentliche Kabel. 
Briefe 
Sobald das vorgeſchlageneuebereinkom⸗ 
men in Kraft tritt, befürwortet die We- 
ftern Union mit der Ginwilligung Des 
Britiihen Boftoffice Departement? mes 
nigiten® Zwei neue \‘deen im Dienft zu 
verwirflichen zu der beabfichtigten aufs 
aeimpberen Rate— den 


Fäslidhen Kabel- Brief 
und den 
Wochenende Kabel-Brief 
zu einer fehr niedrinen Mate nur für den 
Kabelienit. Dies wird das Publikum in 
den Stand jeßen, jchs bis acht Tage zu 
erijparen, die durch Trans-Atlantiiche 
Boftbeförderung in Anfprud genommen 

wird. 


Monopol des Kabel: Gejhäfts ift 


unmöglich 


Kabel-Monopol iſt unmöglich. Die drei 
Syſteme — das Weſtern Union, das fran—⸗ 
zöſiſche und das Mackay — werden auch 
weiter beſtehen. 

Die Mackeh Geſellſchaften ſind eine „Hold⸗ 
ing“-Organiſation ohne greifbares Eigen⸗ 
thum, hat aber durch Altien-Gigenthümers 
ichaft, Miethsvertrag oder Sontratt Kone 
trolle über verjchiedene Gejellichaften, denen 
Landfinien und Kabel gehören, die daß 
Mackey-Syſtem bilden. Durd dieſe Kons 
trole werden die verfchiedenen Gigenthums 
wie ein Spftem betrieben, zum großen Vor—⸗ 
teil im Dienft iiber was jonft geboten wer—⸗ 
den könnte, falls die Gejellichaften jede eins 
zein betrieben werden würden. 

Die franzöjifchen Kabel bilden ein weites 
tes Spiten. 

Das Weftern lUnion-Spftem, unter dem 
borgeichlagenen llebereinfommen unter einee 
Kontrolle über Die jehigen nebeneinander 
beitehenden Einheiten, würden in den Stand 
geſent, zwei klare FFortichritte im Trande 
attintiichen Kabeldienft zu maden: 

1. Befferen Dienft. Diefer wird ges 
fihert Durch wirfjames und jparjamereß 
Arbeiten, das ji) aus‘ der alleinigen Leis 
tung über den Petrieb fowohl der Kabel tie 


der Yandlinien ergibt. 
2. Orffentlihe Vortheile. Der größte 
Kabel-Ginrichtung wurde und 


Theil Der 

wird nicht benußt. Sie werden auch ferner 
unbenußt und müßig bleiben unter den bes 
ftehenden Umijtänden und leberlieferungen, 
Die Weſtern Union macht jckt den Bora 
ſchlag, dieſe vergeudeten Einrichtungen dem 
Publikum nützlich zu machen durch eine neue 
Art Kabeldienſt. 

Außerdem beabſichtigt die Weſtern Union 
ihre Landlinien zu nationaliſiren, indem ſie 
dieſelben allen Transatlantiſchen Kabel-Ge⸗ 
ſellſchaften zur Verfügung ſtellt. 
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Dublin ———— im Jahre 1850 
Chicago 
geworden. Bon den Geichäften hatte er 
ih im Sabre 1897 zurückgegogen. Er 
hinterläßt zwei Töchter. Die Beerdigung 
findet morgen, Dienſtag, Nachmittag auf 
Roſehill ſtatt. 

— Im Hauſe der Eltern der Braut, 
2820 N. Halſted Str., fand am Samſtag 
Abend die Trauung von Frl. Martha 
Hoffmann, jüngſten Tochter von Herrn 
Pr EN. Hoffmann, mit Herrn Otto 

uber jtatt. Die Braut trug Denjelben 
Moyrthenfrang, der ihre Mutter bei deren 
Hochzeit vor 30 Jahren jhmücdte, 

— — — 


Preſſe⸗Verbandstag. 
— 


hödlichft zufrieden. 


nad ı 
o gefommen ıumd it 80 Sahre alt 


feſtgelegt. 


Amerikaniſchen Nationalbundes“ 


Theo. N. Vail, Präftdent 


fich, fehr — aus in Bezug auf 
die gaſtfreundſchaftliche Aufnahme, die 
ihnen hier zutheilgeworden iſt, und ha—⸗ 
ben ihre Dankbarkeit auch in entfpres 
chenden „Beihlüffen“ protofollarifch 
Ein warmer Nachruf wurs 
de dem Protofoll für den am 28. Nos 
bember vorigen Jahres verjtorbenen, 
hochverdienten Zeitungspeteranen Mm, 
9. Wagner von TFreeport einverleibt. 
Mit den Beftrebungen des „Deutfche 


bat 


; der Verbandstag fich folidarifh er» 


Nachdem die Iheilnehmer an dem | 
Yahresfonvent des „Verband derDeut- | 


ſchen Preſſe des Weſtens“ geſtern Vor— 
mittag nod) eine Schlußfigung im Kat- 
Terbof abgehalten, wurden fie von Mit- 
gliedern des „Verein Deutfche Preile, 


Chicago“ auf einer Kraftwagenfahrt | 


| Härt und befchloffen, fie jeberzeit nadg 


Die Theilnehmer mit ihrer Aufnahme ı Kräften zu fördern. 


Europäifhe Wenfelraten, 
Laut Bericht der „Merchants’ Loam 


'& Truft Co.” ftellten jich Heute bie 
| europätfchen Wechfelraten mie folgt: 


Deutſchland: 
'DOefterreid: 


t 


mit den —— unſerer Stadt be⸗ 
kannt Die Herren 


brüten. Rußland: 300 Meat 


100 Marf...$23.90 
100 Kronen... 20.30 
100 Frants ....... 19, 
100 Gulden ...... 40 
100 Kronen... 


AL 


Shmeiz: 
Solland: 
ıDänemart: 





ergnügungd-Wegmweijer. 
eutihes Chester — „Die Zwilling 


lege — „ide Chorus Gaby. 
tid. ag 2o$.“ ‘ 
e cago er e. — 
9 ut yera Sou 
— olon 


The Litilen 


. — „Bienfeld’s Frollies,* 
. — Mod of Ages.* 
„An Gvervdan Man.“ 
„Three Twins.“ 
. — Burlest:Romödie. 
— Miüerlei Attraktionen. 
— Rongert jeden Wbend und 


mittag. 
Konzert jeden Ubend und Gonnteg 


gmard Barten. — Bintergarten-Konsert. 


: Die Race der Balletteuie. 


. Der Londoner Theaterimprejario 
George Edwards düntte jich, wie ber 
„Sri de Paris“ erzählt, ala Herr des 
Gaiety Iheaterd jo jouperän, daß er 
im Reiche Ihaliens und Terpjichores 
als jelbitherrlicher Autofrat ein unbe- 
ſchränktes Tyrannenregiment übte. 
Und da ihm die reichen Peers des 
Königreichs zu ſeinem Aerger gewohn⸗ 
heitsmäßig ſeine Sängerinnen und 
Tänzerinnen wegheiratheten, ſo hatte 
er die ſtrenge Weiſung ergehen laſſen, 
daß die auf Freiersfüßen wandelnden 
Ariſtokraten den Bühnendamen nur in 
der Pauſe und mit ausdrücklicher Er— 
laubniß des Direktors den Hof machen 
durften. Eines Tages hatte er ſich in 
übler Laune auf der Probe ſo weit 
vergeſſen, einer ſich ungeſchickt anſtel— 
lenden Tänzerin zuzurufen: „Sie 
tanzen wie ein Elephant, und können 
Ihrer Wege gehen!“ Die brutale Be— 
merkung war einem amerikaniſchen 
Millionär, der eben von ſeiner 
Grau  gejchieden morden mar, zu 
Ihren gefommen. Gerührt durch die 
Thränen, die in den fchönen Augen 
der übel behandelten und obendrein 
zufällig noh den Familiennamen 
Kelly feiner verfloffenen Chehälfte 
führenden Balletteufe fchimmerten, 
hatte er unbermeilt um bie Hand von 
Kelly II. angehalten und jie zum 
Zroft für die erlittene Unbill zum Al— 
tar geführt. Als Hochzeitsgabe hielt 
et für feine junge Frau eine ganz ei= 
genartige Weberrafhung „in petto”. 
Er hatte unter der Hand fo viel Ak— 
tien de3 „Saiety Theaters“, als er er- 
halten fonnte, aufgefauft, und das 
Recht der Attienmehrheit, das ihm ba3 
Gejeh über die Gejelihaft Ticherte, 
dazu benubt, dem Impreſario, der 
fi auf feinem Direftorialfit jo ficher 
fühlte, die Kündiqung zugehen laffen. 
©p durfte denn die alö Elephant bes 
zeichnete Tänzerin nad den Flitter- 
mochen wieder auf der Bühne erjchei- 
nen und fich eines Erfolges freuen, 
der ihr angeficht3 der unbezahlbaren 
Reklame im porhinein gefichert war. 

eigen 


— fFann möglich fein. — Gauner 
(der mit noch einigen einen „Coup“ 
ausführte, der gut gelungen ift, und 
fie nun beim Geft fiben): Kinder, 
fauft’3, heute Abend fchon fünnen wir 
wieder beim Wafferfruge fiten! 

— Vorſchlag zur Güte. — Arzt: 
Nachdem die Medizin auch nicht gehol- 
fen bat, mollen wir e3 bei Xhrer Frau 
mal mit der Elektrizität verfuchen. — 
Herr: Geht’3 nicht auch mit Gas, Herr 
Doktor? Wir haben ja erjt neulich hier 
sine neue Gasanlage befommen! 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: MWorter, in Saloon. Winona und 


Weſtern Ave. 


Berlangt: Junger Mann, als Porter in Saloon. 
4339 Giliton Avbe. 
Pladjmitb:Helfer. 2718 


Berlangt: Wentworth 


Une. 





Verlangt: Mann, Pferde zu 
Stellung für den rechten Dann. 
Str., Ede Roscoe Str. 


beforgen; ftetige 
356 NR. Halited 


Verlangt: Rartenetuir und Portemonnaie-Macher, 
ſowie „Framers.“ 54 Weit Late Str. 

Berlangt: Schreiner. 2121 N. SHalfted Str. 

Verlangt: Junge, in Milhaeichäft, 16 Jahre alt; 
616 monatlich, nebit Koft. 2123 Davton Str. 

Perlangt: Erfabrener Fuhrmann alE Hausmover. 
Paul Wendt & Sun, 552 Armitage Ave, modi 

Verlangt: Blackſmith-Helfer, Wagenarbeit. 
142 varrabee Str. 


an 


VBerlangt: Junge; einer, der ſchon in einer Bäckerel 


gearbeitet bat. 5339 Halited Str. 

Berlangt: Starker Numge, ungefähr 17 Jahre 
alt, in Wholejale Butter- ımd Giergefchäft. 
Stangenberg & Eo., 48 WR. Hinzie Etr. 


auter Zobn. 


Berlangt: Bufbelmen, 
40. be. 


fertig zur Arbeit. 18 ©. 


Berlangt: Eriter Klafie Schneider an alte u. 
neue Urbeit. Sofort nadaufragen. Stetige Ar» 
beit. 420 €. 63, Sir. 

Verlangt: Erſter Klaſſe Parbier. Guter 
Lohn. Sofort. 1808 Mddilon Ave, Ede Lincoln 
Str. 


Berlangt: Ein guter Porter. Mub früh auf- 
macden. 3501 Irving Vart Blod. 


Verlangt: Junge mit etwas Erfahrung im 
Bäckerſhop. 329 E. 45. Sir. 

Verlangt: Ein Wurſtmacher, der auch den Vaden 
beſorgen lann. 1507 Fullerton Ave. 


Verlangt: Ein junget Mann, für Vorterarbeit 
in Saloon. S. en 4200 S. Aſhland Ave. 
2666. 


Telephon: Yards 


Verlangt: 
alte Arbeit. 
Halfte Str. 


Berlangt: Mann, als 
mwaihen, in Reftaurant. 


Schneider, ftetig, für meue ımd 
Mellington Str., nahe Clarf und 


Ein 
736 


Porter und Gefdirr zu 
519 South California Ave. 


Berlangt: Porter. 22 South Water Str., 


Saloon. 


“ 


Berlangt: Guter deutiher Mann für Porter-Ars 
Weit im Saloon. 101 School Str. modi 


Berlangt: Erfahrene Zuſchneider an waſchbaren 
Dmene⸗Waiſts und Kleidern. Anzuftagen auf dem 
G. Floor, Montgomery Ward Building, Marfball 
FR & Company. 


18fplim 


Prefjer und Yuihelman; guter Lohn. 
Phone: Edgemater 1577. 
jomo 


— 





Berlangt: 
Bi4 NR. Glarf Str. 





Berlangt: Gin Mann gum bügeln an Stirts und 
et8 in einer syärberet. 1952 Roscoe Blond. — 
ehmt Riverbiem Park Car. {omo 
ne ee HE 
Verlangt: Mann für rn reinigen. Mag 
Bantenbein (Wet Goods), 148 Wells Str. fomo 


Berlangt: Uhrmacer, erfahrene Männer; dauernde 
Gäclung. Mäüljen Empfehlungen haben. Anzufta—⸗ 
gen von 8 bis 11 Uhr Morgens bei Mr. Meenherg, 

— Sears, Roebuch & Co. 
17jp!m& 


MBerlangt: Erfahrene Männer als Gemlijegärtner 
Üe Terad. Uusgrreichnete Gelegenheit. Beitändige 

eit. PVerbeiratbete Männer bevorzugt. Apr.: 
RR 678 Abendpoft. ſamodi 


Serlangt; Granit-Qetterer, R-fündige Arbeitszeit. 

Ab. E. Saft, 48306 NR. Elark Str. ſaſomo 
Berlangt: Zigarten⸗Agent. 249 N. Weſtern Ave. 

mifams 

— — 
- Merlangt: Weber. U. ®. Fiedler & Son, Eus 
€. and Hammond Str. fonmodimi 


t: Deutiher Porter, * Ti 
—— — 3 


— 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Ceat das Wort.) 


Verlangt: Guter Wurſtmacher, einer der ſelbit⸗ 
Händig arbeiten fanrı. 1808 W. Chicago Ave. 


Verlangt!: Schneider, für alte und neue Ürbeit; 
in Store zu arbeiten. Eaft Divifion Str. 


Berlangt: Gin unge im Alter von 14 bis_16 
YJabren, als Yaufjunge, dem fih gu gleicher Zeit 
Gelegenheit bietet, ein Handiwerf zu erlernen. Wir.: 
KR. 661, Abenppoft. mido 


Terlangt: Ein eritllajfiger Painter und Tapezterer, 
Chriftian Edel, 2904 Weit Polt GStr. 
Schneider, guter Lohn. 4108 Welt 


Verlangt: 
modi 


North Abe. 
Verlangt: Potters, Lunchmen, Moulders, Carpen⸗ 
tets, Farmarbeiter, verheirathete und ledige, 100 
Taglöhner, verheiratbete und ledige Männer nad 
Alabama in Eifene und Stabhlwerten zu arbeiten, 
ftrede Reifegeld vor; 50 Xaglöhner und Kolzarbeiter 
nad falifornifchen lj= und Sägemühlen; Keifegeld 
en — Employment Agency, 363 W. Madiſon 
traße. 


Verlangt: Englif iprechender Mann als Verkäu⸗ 
fer und Kollettor, mit fleiner Kaution. Leicht zu et- 
lernen; Erfahrung nicht nothiwendig. Kommt fertig 
zum Unfang. Dir. Wiefe, 416 Wilber Bipg., Ede 
TDearborn und Van Buren Straße. 


Verlangt: Schneider, muß guter Breffer fein. — 
611 ©. St. Xouis Ave. 





VTerlangt: Guter, erfahrener Verkäufer, muß deutfh 
und englıich jprechen, im DrpgoodssDdDept. Knoop’S, 
North pe, Ede Line Etr. modi 





Verlangt: Painters, nur gelernte Leute wollen ſich 
meiden. Standard Klub, 24. Str. und Michigan 
Boulevard (offene Wertitelle), Eingang in Alley. 

Verlangt: Junger Mann für Kitchen: und aus: 
arbeit; fein Englaͤſch nöthig; 5 die Woche. 159 W. 
Kinzie Str., Saloon. 


Verlangt: Büderhelfer. 5769 Wentworth Une. 


Verlangt: Naht:Porter; muk Empfehlungen 
haben, Kaution stellen und englii fprehen Tünnen. 
Saloon, 1013 Madijon Str. mudi 

Verlangt: Schneider, erftflaffiger 
Damen: adet?; ftetige Arbeit für 
S%. Zrufch, 1924 North Park Une. 


Verlangt: Carpenter, Unionmann, 
Marifon Str., Bajement. 


Helfer, an 
guten Mann. 


817 Weit 


Verfangt: Echneider, guier Bırfhelman, an Reva— 
raturen und Prefien; in Store. 1% Rortb Fıftv 
Ane. modı 

Terlangt: Cabinetmaler, nur erftfipfitger, tm ciner 
Reparaturmwerfftätte, an alter und neuer Arbeit 
3217 Weit Late Str. modi 

erftBiajitger Schuhmader. Nach⸗ 
Sauer Go., 4 Eaft Monroe 
modiını 


Berlangt: Gin 
aufragen bei ber D. 
Sir. 


Verlangt: Gatesbäder, $2; Nihtbäder branden 
nicht vorzuſprechen, 1M) Cleveland Ave. 


Verlangt: Ledi 
im Haufe zu bel 


Verlangt: ZTinner. 2143 Tarrabee Str. 


p* Mann Pferde zu beforgen und 
en. 2138 Sarrabee Str. 


Verlangt: Lehrfunge an Gatet. 169 WW. Chicago 
Avenue. 


Verlangt: Erfter Kaffe, Herrenfhneider. 614 
MWeitern ve. 
Verlangt: Porter im Saloon. 1001 Diverjen Pivd. 


Verlangt: Guter Shubmader. 3357 Soutbport 
Avenue. modi 


Perlangt: Starfer Junge mit etiva8 Grfahrung 
in Mäderei an Brot zu helfen, 1619 North pe., 
nabe Aibland. 


Verlangt: Deuticher Yunge, nit unter 16 Yab: 
ren, für leichte Arbeit. Blumel, 60 W. Lake Str. 


Verlangt: Aunger Mann al3 Elert und für all: 
gemeine Arbeit im KHaffee- und Grocery-Store,, einer 
der polnisch ipricht, bevorzugt. Nur Wrbeitsmwillige 
wollen vorjprechen, 1474 Milmautee Ave. 


Verlangt: Ein Schneider, ftetige Arbeit und gus 
ter Lohn. Sofort nachzufragen. 3700 N. Halſted 
Str, 18jep, im 


Verlangt: Aunges Mädchen, um auf zwei Kinder 
zu adten. 3946 North pe. 


Verlangt: Zwei Päder, erfte Hand am Gates und 
Sunge als Helfer an Prot. 6513 Cottage Grove Une. 


Aunger Mann mit etwas Grfahrung 
Guter PVlag für ordentlichen 
Fullerton Une. 


, Verlangt: 
im Saldongeſchäft. 
Mann. 8001 


Verlangt: Gin guter Ealoonporter. 300 Weit 
Madijon Straße. 


Berlangt: Starfer Aunge mit etwaß Erfahrung in 
Päderei, $6 und Poard die Woche. Kramer’3 Bäder 
rei, 344 N. Halfted Straße. 


su arte 


Kunge in Büderei 
Ave. 


Erfahrener 
Aſhland 


Verlangt: 
beiten. 1302 NR. 

Perlangt: Eriter Klafie Mann an Brot und Rolls; 
Knaben brauchen fi nicht gu melden. 845 Weit 63. 
Straße. 


Verlangt: Reinlier junger Mann fir Porter: 


arbeit und etwas Bartenden. 1449 N. Halfted Str. 
— —— ———— — — 


Verlangt: Junge an Brot in Büderei. 2756 N. 
Aſhland Ave. 


Verlangt: 8 Wurſt-Stopfer und 6 Knaben für 
Würſte abzugliedern. Arnold Bros., 616 W. Mans 
dolph Straße. 

Terlangt: Gin guter Butcher. 4467 Princeton 
Avenue. 


Verlangt: Gin guter Porter im Saloon, 1821 ©. 
Salfted Straße. „ 
Gin Porter. SR Went: 


Verlangt: erfahrener 


worth Avbe. 


Verlongt: Junge, an Cakes; muß Erfahrung 
haben. 1314 Wrightwood Ave., nahe Southport 
Ave. 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent daß Wort.) 


Verlangt: Kinderloſes Ehepaat, auf einer Farm; 
Grau als Köchin und die Wäſche zu bejorgen, 
ann für Haus: und PYardarbeit; Zwei in der 
Familie; 5440 monatlich. 26 South Canal Str., 
Stellenvermittlungsagent. 

Verlangt: Erfahrene Kraftmaſchinen Operators; 
wir wünſchen gute Operators, und bezahlen guten 
Arbeitern Die böchiten Löhne. Mhoenig Trimming 
&o., 2003 Elybourn Upe. 


—— — — — — — — — — — 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Suter Wleiicher möchte das Storetenden 
erlernen. Adr.: K. 658, Abendpoſt. modi 


Geſucht: Junger, verheiratheter Mann ſucht Arbeit 
irgendwelcher Art; iſt nüchtern, ehrlich und arbeits— 
willig; beanſprucht mäßigen Lohn. A. Bieger, 2148 
Waſhburn Ave. 





Geſucht: Deutſcher Mann ſucht irgend welche 
Hausarbeit, kann auch Pierde bejorgen. O. Rett, 
1723 Biſſell Str. 
Geſucht: Deutſcher Mann, verheirathet, 42, ge⸗ 
jhidt mit SHandivertszeug, auch jolide und fleißig, 
judht ftetige Arbeit; gute Empfehlungen. &. Wid: 
mann, 321 Webiter Ave. Tel. Lincoln 1674. 


Geiudt: Eriter Klafie Wiener Bäder 
IS zweite oder dritte Sand an Prost 
21. Straße. 


Geſucht: Bäder fuht fletige Urbeit als zweite 
Sand an Cafes und Brot; geht au aufs Yan. 
6 N. Halftied Straße. Vhone: Late View 1438. 
Geſucht: Vorter ſucht Stelle, kann alle Arbeiten 
verrichten. 1643 Burling Str. Wagner. 





ſucht Stelle 
und Rolls. 


Geſucht: Feuermann mit Erfahrung ſucht Stelle. 
1615 Burling Str. Wachtler. 


Geſucht: Carbenter wünſcht Arbeit. 
bourn Avbe. hinten. 


Geſucht: Painter ſucht Arbeit. 1656 Gieveiand 
de. 


15456 Eld⸗ 


u % Yahre alt, bat Erfahrung. 
Pferde zu bejchlagen, vier Morate im Xaypıde, hat 
ſchon Hufihmied gearbeitet, fuht Stelle. 1219 
Penn Str. 


Gejuht: ingeiwanderter Bäder fuht Xrbeit. 
Schwarg, 110 Weit 18. Str. modimi 
Gefuht: Painter, Zapezierer, erftflaffig, fucht 


Arbeit. m. Anders, c. o. Mr. Holinta, 1064 
Blue Island Ave. 


Geſucht: Ein Miähriger junger, deutſcher, kräftiger 
Mann, friſch eingewandert, mit Erfahrung, wünſcht 
ſtetige Stellung in einer Reſtaurant-Hotel-Küche. 
Antworten erbeten unter Adr.: K. 657 Abendpoſt. 

modimi 


Gefuht: Deutfcher, 50, alleinftehend, bat gute Gr: 
fabrung als Janitor, Borter oder für Sausarbeit, 
war HilfaYjanitor in öffentl. Schule (3 Jahre) und 
Porter in Hoipital (5 Babel, jeden Winter thätig 
as Nachts Feuermann im Boilerboufe in obigem 
KHojpital, guter williger Arbeiter, fein Trinter, noch 
in Stellung, gs andere Stelle. Dfferten erbeten. 
Mor Ritter, General Delivery, Lincoln Vart Sta: 
tion. jonmo 


Gejuht: Eafespäder juht Stellung ats crfte oder 
zweite Hand. mil Klingelbofer, 140 N. Wood 
Str. midofrmodi 


Geiuht: Junger deutfher Mann fucht dauernde 
Stellung al Porter und Bartenver. Herman, 1323 
Wells Str. Telepbon: Nortb 2929, 15jep, 1im& 

Geſucht; Junger Mann, fpriht gut dentih und 
engliich, jucht dpafiende Stelle in Office oder Ge: 
ihaft. Apdr.: 3. 458 Abendvoſt. 14ip1mX 


_ Beiuht: Aunger Mann fuht Etelle als -Bartender, 
bat Gmpieblynaen. Qupjog A — 


Abendpoſt, 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Gnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein Mann, 40 Jahre alt, wünſcht Arbeit; 
womoglich in einer Fabrn Peter Lieboner, 1844 
Düpion Str. 

Geſucht: Gafesbäder-Vormann, erfahrener Arbei: 
ter, juht Stellung. Diem, 610 Wels Str. 


Geſucht: Bartender, verläßlih, mit guten Gm: 
pfeblungen, verrichtet auch Porterarbeit, juht Stel: 
lung. %. Broof, 72 North pe, 18jplmX 


Geſucht: Porter und Bartender (22), tann Rund: 

ia neiosaen, ne ftetige a — Beſte 
riftli Empfehlungen. dt.: oe etb, 1213 

Wells Straße. — ne 


Gefuht: Vediger Bäder, 25 Aabre alt, hat hier 
bereit3 Erfahrung, juht Stellung alß dritte Sand; 
nimmt. event. audh außerhalb Stellung an; Koit. 
Kuebl, 1649 Weft 19. Str. mobi 


Geſucht: Deutſcher Buther und Wurftmacer, ein 
Jahr im Laude, wünſcht ſtetige Arbeit. Nach— 
zufragen: 1657 Grace Str., nahe Pauglina Str., 
Paderei. 

Gefuht: Guter Wurftmader fuht Arbeit. oe 
Pracil, 3611 Weit 27. Eıtr. 


Gejuht: Schlojfer möchte das Plumber: oder 
Dampfröbrenlegerhandiwerf erlernen; bat etwas Gr= 
fabrung in Röhrenarbeit; fpricht englijh und deutic. 
Adr.: PBaulini, MH N. Halfte Str., eine Treppe. 


Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher Mann, 
25 Sabre alt, fjucht irgend eine Stelle als Haus⸗ 
wann oder bei Pferden. 4714 Evans Xpe., Baje: 
ment, modi 
Geſucht: Junger Mann ſucht Arbeit als Helfer 
am Wagen oder irgendwelche andere Beſchäftigung. 
K. 659, Abendpoſt 

Geſucht: Erſtklaſſiger Bartender ſucht ſtetige Stelle. 
Adr.: O. 594, Abendpoſt. modimi 


Geſucht; Ein 24jähriger verbeiratheter Mafhinift 
fuht Stelle; fann auch Kefiel heizen und Automobil 
führen. 3. Domanus, 052 Milmaulee Une, 


Gefuht: Zuverläjiiger junger Mann fuht irgend: 
welche Beſchaftigung. 807 ells Str. oben. 


Verlangt: Frauen und Meedchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Für unſer Umänderungs⸗ 
Zimmer, erfahrene Baſters, Coat- und 
Skirt-Macherinnen und Näherinnen an 
Gewändern. Nachzufragen, 12.Floor, ſüd⸗ 
liches Zimmer. 

Marſhall Field Company, 
Retail. 


fep18,20,23 


Verlangt: Dpveratord, müffen Grfahrung haben 
an MWaift? und Kleider, Sofort zu erfragen: Gory 
& Heller, 8 Süd Martet Str. modimi 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen in der Bäckerei zu 
arbeiten. 3046 North Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen, als Näherin in einem 
Polftergeihäft; Grfahrung niht nöthig, muß aber 
an Mafhine nähen fünnen. 889 N. Wood Str. 

Verlangt: Bügel-Mädchen, in Färberei. 
241 Lincoln Ave. 

Verlangt: Mädchen, 145146 Jahre alt. Sta— 
tionery Engraving Co., 19 ©. 5. Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen, in Bäderfhop au 
arbeiten. 329 €. 45. Str. 


einer 





Berlangt: Frauen, um Wrbeit nah Kaufe zu neh— 
men. 3429 N. Pauline Str., Flat 1. ſa mo 
Verlangt: Mädchen von 15 bis 16 Jahren. Jofef 
Dobet, 310 Weit Randolph Str., Topfloor. ſaſomo 


Zwei Finiſhers und Liners, hober 


Rerlangt: 
1406 N. Halfted Str. 
18ſp uwx 


Lohn, ſtetige Arbeit. 


Hausarbeit. 

Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit; muß im 
Store mithelfen; zuhauſe ſchlafen. 2406 Fullertox 
Ave. 

Verlangt: Mädchen, um Geſchirr zu waſchen und 
in der Küche mitzubelfene; muß englifh ſprechen 
tönnen. 2416 Lincoln Ave., Reſtaurant. 


Deutſches Mädchen für 
2354 Weit Divifion Str. 


Gin Mädchen für allgemeine Haus: 
2384 Gifton Ave, Ede Fuller: 


Verlangt: allgemeine 


Saudarbeit. 


Verlangt: 
arbeit; Lohn $6.00. 
ton Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit; Lohn 86, oder eine Waſchfrau. 610 Vedder 
Str., nahe Lartabee Str. 

Verlangt: Gute Waſchfrau, um Wäſche zum 
Waſchen und Bügeln in's Haus zu nehmen. 2128 
Cryſtal Str. 

Verlangt: Anſtändiges Mädchen für leichte 
Hausarbeit und bei Kindern zu helfen. 3604 
Ogden Ave. Phone Lawndale 3398. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
zarbeit. 5346 Indiana Ave., 3. Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Muß waſchen und bügeln. $6 per 
YaSalle Ude. 

Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in fleiner Samilie, Referenzen ber- 
langt. Nachaufragen 4619 Midigan Abde., brit: 
tes Apariment, Nord. 

Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeire 
Hausarbeit, Nachazufragen im Store. 3241 Lin» 
coln Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in kleiner Familie. 2119 LeMoyne 
Str. 


Verlangt: 
arbeit. 1362 N. 


Verlangt: Mädchen um in Hausarbeit mitgzu⸗ 
beiten. MuB zu Haufe ichlafen. Kleine Familie 
3743 Wilton pe, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, ein noch 
nicht lange eingewandertes vorgezogen. 3545 
zgden pe. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; feine Wäfche. 6126 Greenwood Ave., 
2. Flat. : 

Verlangt: Mädchen, für gewöhnliche Sausarbeit; 
eine Familie. Mrd. Brody, 5203 Prairte Ave., 
1. Flat. 


Perlangt: Ein gutes deutjhes Mädchen für ges 
mwöhnlihe Hausarbeit. MAdr.: 2205 Urcher Ave. 


e Hausarbeit 
ode. 1600 


mädchen für allgemeine Haus: 


Sonne Ave. 


Verlanot: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Drei in der Familie. 1847 Mitarb Ave., 2. e- 
mod 


Berlangt: Ah bin beauftrigt, ein, nettes, gebild⸗ 
dete?, norddentiches Mädden für einen vornehmen 
Haushalt im Süden, mofelbft alles neu und mos 
dern eingerichtet ift, zur Beaufjichtigung der Kin- 
der und alg Etitke im Haushalt, zu engagiren. Ein 
folhes, das gutes Heim, freundlihe Behandlung 
und 80 den Monat zu würdigen weiß, möge fi 
mit Angabe von Empfehlungen melden unter Abr.: 
8. 653 Abenppoft. 

Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 
Heine Yamilie; feine müde: Em: 
5204 Sid Bart pe, 2. 

mo—do 


Verlangt: 
quter XNohn; 
pfeblungen erforderlid. 
Flat. Abt. 

Nerlangt: Fin deutihes Mädchen für Kausarbeit. 

205 Belmont Avenue. 
Verlangt: Reinliches Mädchen aus Deutſchland, für 
allgemeine Hausarbeit in kleiner Familie. Modernes 
Flat. Nord Clark Str. Car bis Wrightwood Ave. 
und zivei Blodz öftlih laufen bis 2725 Pine Grove 
Avenue, 3. Stod. 


Berlangt: Junges Mädchen für Teichte 
Handarbeit in Familie von 3 Ermwadjie- 
nen; mu& zu Haufe ihlafen. 3743 Wil- 
ton Ave., 3. Flat. 


ini — ——— —— 
Verlangt: Madchen, das engliſch ſpricht gut nähen 
und Aufträge beſorgen kann, bei Kleidermacherin. 
435 St. James Place, 2. Floor. fomodi 


Berlangt: Ein Mädchen oder Frau für den Kauss 
halt, leichte Arbeit; gute Familie. 1864 Blue 
Island Avenue. ſomo 


W. Feller, Succeſſor E. Schwanke, älteſtes, größ⸗ 
tes deutſch⸗amerikaniſches Vermittlungs-Inſtitut. — 
Mädchen und Plätze prompt beſorgt. 140 N. Clark 
Str, Tel. North 2291. 2lagmomi* 


PVerlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit und Re: 
ftaurant; frifh eingemanderte gofert plazirt. Phone 
Ganal 8674. Defterr.zungar. Bermittlungs:Bureau, 
164 ©. Halfte Str. lag, modimi,im 


Derlangt: Deutihe Frau oder Mädchen 
meine Hausarbeit; fein KRoden; gutes 
guter Lohn. 2949 Michigan Avbe. 


Berlangt: Gebildetes Mädchen für Kinder; gutes 
Heim und guter Lohn. 4343 Bincennes pe, 


Germania BermittiungS - Bürs, 
Sim. 8, Kemper Gebäude, 755—757 W. North Ave. 
Telepbon: Sincoln 6161. 

Die größte Beutisesnee nat Bermittlungss 
Ugentur Chicago. Gute Mädchen und die beften 

Stellungen, zu bödften Löhnen, bejorgt. 
Al, fr ſondie 


Verlangt: Köoöchin und allgemeines Haus mãd⸗ 
hen. 3520 N. Halſted Str. Tel.: Graceland 7746. 
miſo mo 


sum Gefchirrmaichen. 3859 
fafomo 


ür allges 
eim und 
frfajomo 


Verlangt: Mädchen 


Doden Ave. 


Chicago, Montag, den 18. 


Berlangt: Frauen und Mäddhen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
128 Sedawicd Str. — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
muß etwas engliich fprechen fönnen, MR. Lenters, 
1680 Cleveland Ave. modi 


Verlangt: Zweite Köchin. 628 Wells Str., Ede 
Ontario Str. 


Verlangt: Ein Mädchen zum Waſchen und für 
Hausarbeit. 281 North Ave. 

Verlangt: Frau oder Mädchen, beim Waſchen und 
Pügeln mitzubelfen. 231 North Ans. 

Berlangt: Eine ältere Frau für Hausarbeit, in 
feiner Familie; muß fohen und den Haushalt 
führen können; feine Wäfche; guter Lohn jür Die 
tete Frau. 2615 Eovtkport Alpe. 

Verlangt: Ein Mädchen für 
arbeit. 5621 Michigan pe. 


Gefuht: Erfahrene Ködhin, 
N. Wosd Str. 


Verlangt: Frau für Hausarbeit auf der Farm, 
Ehefrau oder Wittwe, kann ein Kind haben. Yucas’ 
Employment Agench, 363 Weit Madiion Str., 
Baſement. 


allgemeine Haus— 
modi 
— 
in Reſtaurant. 903 





Verlangt: Mädchen um Kinder zu beauffichtigen 
und bei der SauSarbeit zu helfen. 317 Yullerton 
Avenue, Paint Store. 





Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in kleiner Familie. 1500 RpKRGedzie 
Ave., 2. Floor. mod 
Verlangt: Junges Märchen für Küchenarbeit, F 
die Woche. 158 W. Adams Straße. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; muß gut Lodhen fönnen; guter Kohn; Gm: 
pichlungen erforderlih. 4801 Lale Ave. 

‚Verlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbeit in 
einer Privatfamilie. 483 Arlington Wlace, nabe 
Klarf Str. 


Verlangt: Xüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Drei in Familie; Empfehlungen cr 
forderlid. U. W. Mierfon. 140 Gaft 55. Str., 
3. Floor, 


— — 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; eine, die kochen kann. Mrs. Lewis, 
4203 Galumet Uve., 2. Flat. 





Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit: fleine familie. Sapler, 2121 S. Yawn: 
dale Ave, Apartment 18. 


Verlangt: Griabrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; feine Wülhe: 87.0. 547 Meltoje Str., 
nahe Evanfton Ape., 2. lat. 


Verlangt: Deutiches oder ungarifhes Mädchen für 
Scusarbeit; ftetige Stellung. 2116 Sevdewid Str. 


Verlangt: Gin Mädchen für allgeme Haus⸗ 
arbeit; drei Grwadiene. Schwab, 5258 South Vark 
Ude ri 
Verlangt: Gin Mädchen für Küchen: und Haus: 
arbeit in Saloon; guter Lohn. Xoe Sradle, 2557 W. 
12. Straße. modimi 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Hahn, 
191 Xarrabee Str. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit. 
2188 Larrahee Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, furge Stuns 
den, 15W Milmwaufee ve, Store. 


. 


Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit, zwei Kinder, 
Dr. Mueller, 2024 Emwing Place nahe Nobey Str. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß fochen, twaihen und bügeln. UAnzufragen im 
Store, 00 Divijion Str. modi 


Verlangt: Gutes Mädchen für Saudarbeit; guter 
Sohn. 1629 WW. Chicago Ape. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit, 
Hausreinigung fertig. 2423 N. KHedzie Alpd., nahe 
Fullerton Ave. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus— 

arbeit, zwei in der Familie. 301 Janſſen Ave., 
2. Flat. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, Böhmin 
oder Ungarin bevorzugt. Bamberger, 659 Roscoe 
Str., nahe Evanſton Ave. 

Verlangt; Junges Mädchen für Loichte Hausarbeit 
in kleiner Familie. 1329 N. Rockwell Str., 2. Flat. 
Tel.: Humboldt 3708. 


Verlangt:_ Intelligentes  Ddeutiches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit, muß gute Köchin fein. An 
aufragen: 5314 ©. Rarf Ave, 2. Flat. 

Berlangt: Eine zweite Köchin oder ein gutes Kü- 
chen mädchen. 38800 W. Maditon Str. 

Berlangt:, Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Meiner Familie. 345 Fullerton Blod., 
öftlih von Clarf Str. mobi 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: 
Block meitlih von Wells Str,, 


1718 Grily Et., 1 
nabe Gugenie Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, daS etwas 
vom Kochen verjteht; $6. 519 North pe, 


Berlangt: Mädchen für Küchenarbeit in Saloon. 
1449 N. Halited Str. 
Verlangt: Mäpden, um bei allgemeiner Hausarbeit 


mitzubelfen; gutes Heim und guter Yohn, 2810 War: 
ten Wpve., nabe California pe. 


Verlangt: Frau, um ältere Dame zu bejorgen. — 
3727 Grand Biod., 1. Flat. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; feine Wäiche; 
gutes Heim. Bernfon, 493 PVincennes Ave, 2. Fl. 


Verlangt: Deutihes oder ungariihes Mädchen für 
allgemeine Habsarbeit. 2142 Dipijion Str., 1. Fylat, 





Verlangt: Köchin für Neftaurant. 23969 Elfton 
Avenue, nahe Irving Park Bipp. 


Berlangt: Frau oder Mädchen für allgemeine 
SauSarbeit. 101 Milmwaufee pe. modimi 
Verlangt: Geſchirwäſcherin. Schmidt's Reſtau— 
rant, 159 N. Clark Str. modi 


Verlangt: Frau oder Mädchen, um waſchen und 
reinzumachen von 8 bi5 5 Uhr; feine Sonntag: 
arbeit; zu Haufe j&hlafen; Lohn 55. 2005 N, Halited 
Str., Store. 

Verlangt: Ein deutfhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 332 Weit 24. Place. 

Berlangt: Ein deutihes Mädchen für Hausarbeit, 
in Bäderei. 719 Willow Str. 


Stellungen fuhen: Frauen und Madden. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutihe Frau mittleren Alters, jucht 
Stelle al5 Haushälteriun oder für Hausarbeit. Bitte 
borzujprehen, 1109 Waihington Blvd. modi 


Geſucht: Waſchfrau juht Stelle, auhd Haus in 
Ordnung zu halten. Heber, MM :High Str. 


Gefuht: Gute Wajh- und Bügelfrau ſucht Plätze 
oder Arbeit in Rejtaurant. Bitte zu jchreiben. Ro: 
filier, 1621 Sinjdhe Str. 


Gefuht: Deutihe Frau juht Nläge zum Wafchen 
und Bügeln die eriten Tage der Woche. Bitte vorzu= 
iprechen. 1457 Webiter Ape., Flat 2. modimi 


Gefucht: Deutihes Mädchen, 16 Jahre alt, 5 Mo: 
nate im Lande, jucht leichte Hausarbeit. Bitte bor= 
zujprechen, 709 Milmaufee AUpe., 3. Floor. 


Gejuht: Frau jucht Arbeit, prattiih an Mäntelz, 
— Röcke und Pelzarbeit geht auch in Privat— 
aus nähen. G. Toman, 2934 Evanſton Avbe. Tel. 
Wellington 864. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle als zweite 
Köchin in Reſtaurant. 346 — 42. Place. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle in Laundry. 
Kaſel, 346 W. 42. Place. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle, wo ſie 
das Kleidermachen erlernen kann. Nachzufragen 2804 
Wallace Str. 

Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. 1622 Cleveland Une. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plätze zum Wafcen. 
219 W. 34. Place. 


Gefuht: Junge Frau fucht Pläge zum BWafden 
und Bügeln. 1665 Dayton Str, Flat 3. Mrs. 
Freizinger. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Plätze zum Wa— 
ſchen oder Wäſche ins Haus zu nehmen. 719 Blad— 
hawt Str. 

Geſucht; Friſch eingewandertes deutſches — 
ſucht Stelle bei Kindern oder für Hausarbeit. 1945 
Emerſon Ave. 


Geſucht: Ein —— Mädchen sucht Stelle filr 
allgemeine Hausarbeit. 382 Weit 24. WMace. 
Gefuht: Deutfches Mädchen fucht Stelle fir. all: 


gemeine Hausarbeit und beim Kochen mitzubelfen. 
2552 Southport Ave., 1. lat, hinten. 


Gefuht: Deutihes Mäpden: fuht Stelle als 
zweite Köchin in Saloon oder. Reftaurant. 118 
Örand Ape., 1. Flat. 


a ne ar Eu Pe BR 7 SEE 

Gefuht: Deutihe Frau fucht Wafchpläge; Montag, 
Dienftag und Mittmodh. 1221 — et. 2. 
Floor, hinten. 


——6—— 

Geſucht: Deutſche Fra t Waſch⸗ und Rein⸗ 
mache:Bläße für —* wer u 1724 
Gardner Str., 2. Floor, Hinten, 


Gefuht: Yu d « und 
————— * KR 


 Befu t: Deutſches Mäd * 
beit. Pitte borgufprechen. Io Re de 


Scfuht: Junge Frau fuht Et l * 
Sausarbeit; —— ce 18 Srbion ae 


- — —— 


ſtand gebraucht. t 


September 1911. 


— . 


— 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: —* ſucht Plätze zum Waſchen für el⸗ 
nige Tage in der Woche. 18833 Orchard Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plätze zum Waſchen 
und Bügeln. 1718 Dayton Str. Mrs. Stumpf. 

Gefuht: Ein deutihes Mädchen, frifch eingewans 
dert, jucht Arbeit. Bitte, perſönlich vorzuſprechen. 
3300 Union Une. modi 


—— 





Geſucht? Deutſches Mädchen wünſcht eine gute 
Stellung für Sousarbeit. Bitte, vorzuſprechen. 
1746 Weit 15. Str. mobt 
Geſucht: Deutſche 
Hausarbeit, einige Stunden taglich. 
Sedawick Str., 2. Floor, Front. 


Frau ſucht Platz für Küche oder 
U. Epglof, 12 


Viöbel, Hansgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: Kleine vollftändige Hauseinrichtung, 
billig. 2543 N. Monticello Avbe., unten. 
Zu verfaujen: Möbel von 4 Zimmern, billig we— 
gen Abreije. 439 Wisconjin Str., 1. flat. modimi 


. Zu verkaufen: alt neuer Kocofen. Nahzufragen 
im Bafement, 177 NR. Ballou Str. 


Auktion-Verkauf! Reden Dienftag und Freitag 
Vormittag 10 Uhr verfaufe idy für die verjchtedenen 
Storage Wareboujes, alle Deren nicht abgeholten 
Nagerhaus= Möbel, Rugs, Garpet3 und aliegemeine 
Saushpaltartifel, in unjeren Räumen 2521—25 Shef: 
field Avenue. J. Ralph, Verſteigerer. 


Zu verlaufen; 4 Bimmer Einrichtung. 1704 Batry 
Avenue, Flat 1 ſo mo 


Junges Ehepaar muß prächtige Möbel von 7 Zim— 
mern, mie neu, verkaufen. 840, Rugs für $20, $100 
Parlor Set für 335, Bettſtellen, Tiſche, Stüdle, 
Spiegel, Nähmaichine, Vedercouch, Davenport, Ro⸗ 
clers, Piano, Bilder. — 1346 N. Robey Stri, drei 
Blods ſüdlich von Milwaukee und North Ave. 

15jpim& 


Spottbillige Gelegenheit! Verkaufe gute Möbel, 
Zimmer Ginrichtung, Leder PBarlor:Set, Schauldel: 
itubl, Gouh, Piano, Rug, Teppih, Meffingbetten, 
Drefjer, Chiffonier, Qilver, Spiegel, Auszichtiiy, 
Stühle, Singer Näbmajhine, eleganten Klichenpfen, 
mit Mafferfront, uf. ; verfchleudere Alles, einzeln 
oder zufammen; Privatfamilie. 537 Belden Ave., 
nahe Nord Glart Str. 14jep,1:v& 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Wegen Verlaſſen der Stadt, 850 
Piano für 565. 4822 Kenmore Ave. 18iplm 


850 taufen $400 Upright Piano, 5. 1956 Larrabee 
Straße. 18fpimX& 


Yunges Ehepaar muß fein prächtige Piano ver= 
fchleudern, drei Monate gebraucht. 1345 N. Robey 
Str., 3 Blods jüdl. von Milmaufee u. North Ave. 

15fplw& 
verichleudere ih mein pradtpolles 

Mahagony-Piano; brauche Geld; 
überzeugt Euch jelbit. 537 Belden 

&lart Str., verfter Floor. 

14jep,1m& 


Spottbillig 
neues Upright 
fommt fofort, 
Ave, nabe N. 


Prahtvolles $6M Piano, nur 6 Monate gebraucht, 
twegen dlößlicher Veränderung für $150 zu verkaufen, 
Dr. Montes, 505 Fullerton Biod, nabe Glarf Str. 

14jp110X 


Nur 845 für eim ichönes imdortirteg Upright Piano 
bei Groß, 1549 Wells Str., nahe North Ave. 
Zlagim& 


Bferde, Wagen, Hunde, Vögel n. j. mw. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— verkaufen: Von Privatleuten, drei gute Ab— 
lieferungspferde; billig, wegen Zurückziehung vom 
Geichäft. 2927 N. Graceland 615. 

modi 


Nobey Str. 


Zu verkaufen: 100 Pferde, aut für Stapt: und 
Land: Arbeit, iwiegen von 1100 bit 1800 Pfund; 
Breife von $50 aufwärts; HO Tage auf Probe gege: 
ben. 198 N. Baulina Str., nabe Milmwaufee Äbe., 
gegenüber Wieboldt’3 und Moeller’3 Dept. Stores. 
Mar Tauber. Ain*% 


Zu verfaufen: & Pferde, von $5 aufwärts. Auf 
Probe gegeben. MWaggonladu Pferde trifft jeden 
Eonntayg ein. 1944 Augufta Str., nahe Robey. 

20j1*% 

Zu verlaufen: 50 Bug: und allgemeine Arbeits 
Vierde, City Lumber Vferde und Stuten, pajfend 
für Sarmgebraud. Auch auf Wrobe gegeben; alle Ars 
ten Vferde von arößerensFirmen inXaujh genommen; 
offen Sonntags. 08. Strauß, 1559 Milwautee Abe. 

19agim&X 


Nähmaschinen, Bicheles ı. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer MRubrit 2 Cents das Wort.) 


Ale Frabrifate von Drop Head Nähmajcinen, $5 
und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln Ave. 401° 


Kaufs- und Verfaufs-Nirgebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— Stores Einridtungen — 
Neue und gebrauchte, 

Jetzt ft die Zeit, irgend eine Urt Store: „der 
Office-Ginrihtung zu 50 Cents am Dollar zu kau— 
fen. Ach babe ein zu großes Lager und mu Plag 
mahen. Kann Cuch auf eintägige Notiz ausitatten. 

Spezielle Beahtung mird Gountry=Beitellungen 

geſchenkt. 
Adolph Bender, 
509-511 Milwaukee Ave., Ecke Halſted Str. 
Baar oder Abzahlungen. zel. Monroe 2177. 
Tagmomijajon* 
Kauft Eure LadeneEinrihtungen bei 
YZulius Bender, 
Medifon und Beoria Straße. 
Hier könnt Ihr etwa 40 Gt3. am Dollar an allen 
Euren Gtore-Firtures eribaren. 
Neueundgebraudte, 
Preife die abiolut niedriaften in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt. 
901 bis 911 Weit Madifon Straße, 
Telepbon: Monroe 1712. 111% 


Bu verlaufen: Weinprejien. 874 North XApe. 


Bu verkaufen: Middleby-Badofen Nr. 8, billig. 
214 &. California Ave. 1%fp1lio 


Mu fofort verkaufen: Feine Moodworfing Ma: 


‚Schinerie, Planer, Shaper, Jointer, Bandjäge, Ripp— 


Nachmittags anzufragen: 


jäge und zwei Sanders. 
fr—-mi 


2776 Plue Asland Ude. 
—— —— — —— —— —— — — 


Perſönliches. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Painting, Decoration, alferlei Arbeit zu niedrige 
ften Breijen beiorgt. Yal Eo., 943 N. Robey Str. 
Telephon: Humboldt 1708. mobi 


Für PBäder und Hausbefiger! Alle vorfommenden 
Neparaturen an Badöten jowie Schornfteinen ausge: 
führt. Kommt zu Wm, Ergang, MEN. Weitern Ude. 
Deutfche Bücher, Zeitfchriften und Salender 
Billig zu berfaufen. 1714 N. 40. Court, oben. 
Verfönlih. M. 4%. Antwort in Ubendpoft. 6. R. 

fomo 


Echte deutihe Filgihuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig: W._ Zimnters 
mann, 1431 Ciybourn ve, nabe Barrabee Str. 
löfep,im 


‚Blafter:, Brid:, Zement: und Schornftein: Arbeit 
billig ausgeführt. Oberlies, 1942 N. Halfted Str. 
Tel. Lincoln 6914. agdldojamolın 


Peglandigungen, Pollmahten. Teftamente, Ueber⸗ 
fegungen, Brieffchreiben und fonftige jchriftlihe und 
notarielle Arbeiten prompt und zuberläjlig bejorgt. 
Sartorius, 101 _E. Friftb Ave. Abends u. Sonntags 
198 Mohamt Str. nahe Center Str, 2 


Schreibmaihinen-Arbeiten, Diktate etc., dentich, 
enaliih und jpaniih, aut und billig, nah 6 Ihr 
Abends; 1108 Wels Str., 1. Flat, res. lag*X 


— i— — ô —— — — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12, 
10ap*% 


G. F. R. Cummerow, deutſcher Advokat. 
Praktizirt in auen Gerichten. Zimmer 
436, 1. National Bank Gebäude, Ecke 
Monroe und Dearborn Str. Telephon 
Randolph 759. — Wohnnung: 3213 Se— 
minary Ave. Telephon Lake View 1500. 


red Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
AÄlle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti— 
zirt an allen Gerichten. Rath frei. 127 N, 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet PI. nahe Glarendon Ape. 
—X 


Praltigzirt in allen Gerichten. Alle Rechts 
—9* prompt beſorgt. Gründlicher Rath. 
105 Monroe Str., Ecke Clart. Zim. 1305. 
Bag”! 
wider M Beast Mebtt, un malt 
Be benens belorat, hehe ass u 
ejeht. Löhne f 
Belte Empfehlungen. 
mer 1312. 


En ; 
alte egaminirt. 
Dearborn Str., Zim En 


Wenn Ahr mittelos feib umd tüchtigen Medhtsheis 
eht Branpes, orn 


las’ 


un * 7 ur 


x 


Geſchäftsgelegenheiten. 


(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Bigarrene, Stationerye und Gonfectionerhs 
Käufer, Achtung! 

475 toufen, wenn, fofort genommen, alt etablirs 
ten, gut zahlenden Bigarsrens, Stationerpr und Eöns 
fectionery«Store, mit feiner Soda: ountein, Laun⸗ 
doxd⸗Offiee, Expreß⸗Office und grobem Zeitungs⸗Ge⸗ 
ſchaft. Feine igtures, ZigarrensGajes, Kandy:Eaies, 
Gain: Regifter, Drahttiide und Etithle, WallCajes 
etc. Großer Vorratd Bigarren, Tabat, Stationery, 
Spielſachen, Novitäten, Gonfectionery, Zeitſchriften 
cie. Billige Miethe jur Doppel⸗Store undBaſement. 
Wird nur vertauft wegen anderem Geſchäft. Gebe 
zuten Leuten Theil auf Zeit. 

Kommt für Diefe ſeltene Gelegenheit morgen 
(Dienitag) Nachmittag von 2 bis 5 Uhr, nach 

2806 Yincoln Aven, nahe Diverſey Boulevard. 
Zu verfanfen: VBarbierjtube, mit drei Stühlen, 
2) Jahre auf demjelben Pas; Baar oder Abzah⸗ 
fung; übernehme ein anderes Geichäft; muß billig 
und jhnell verkaufen. WRudolf- Engelhardt, 1410 
Blue Island pe. modt 
Zu verkaufen: Gin gutgebendes Meftaurant. 38 
Lincoln Ave. 

Yu verkaufen: Barbierftube, Zigarren und Tabat, 
mit 6 Wohnzimmern und Store. Adr.: DO. K. 757 
Adendpoft. 


Bu taufen geiuht: Candy» und Zigarren:Store 
naye Schule. Joe Kaufmann, 1815 Gleveland —— 
2 mo 


Zu vertaufen: 12 Zimmer Roominghaus in gu— 
teni Zuſtande, alles beſezt. Zu ſehen von 10 bis1 
lipr. 16065 N. Halſted Str., Ecke North Ave., zwei 
Treppen. 

Wegen Krankheit vertaufe Saloon, Ecke, beſte Lage; 
eigene Lizens und Leaſe; große Wohnung; billige 
Miethe; Wocheneinnahme 800, 84500, werth 86000; 
ohne Lizens *2200. Sehts an. Fragt Morgens 9, 
1572 Elbbourn Ave. 


Wegen Todes jall verlaufe Zigarren⸗, Candy⸗Store 
bei großer Schule; ſchöne Wohnung; billige Miethe, 
*250, wth. dopelt. Fraat Mros. 1572 CElybourn. 


Wegen Krankheit verkaufe Zigarren-, Candyſtore, 
gute Nachbarſchaft, große Wohnung; Miethe $15, 
ſofort genommen 5190. Fragt 15.522 CElybourn Ave. 


Verkaufe Groceryſtore, Pferd, Wagen; Wochenein-— 
nahme 800: großes Yager, jof. genom, 31250, werth 
doppelt. Fragt VNorgens 9, 1572 Elybourn Avenue. 

Verkaufe Saloon, Ede, beſte Lage, fein eingerich— 
tet; neues Caſhregiſter, große Wohnung; billige Mie— 
the; Wocheneinnahme 83300. Fragt 1572 Elybourn Av. 


Verlaufe Delifatejjenftore, befteNahbarihaft, ganze 
Einrihtung men; große Wohnung; billige Mietbe; 
gr. Ginnabme, jof. billig. Fragt 1572 Elybourn Ave. 


gu verlaufen: Gutgehende Grocery und Market, 
wegen Uebernahme eines größeren Geichäftes. Nacıs 
aufragen: 8 MW. 43. Str. modi 


Bäderet zu verfaufen, Nordfeite; gute Nachbar: 
fhaft. 1400 Wells Str. modt 


$145 Taufen leichten Grocery-Store; großes, neues 
Waarenlager; zwei Zimmer mit dem vVaden; nur 
$i2 Mietbe. 1325 Xarrabee Str., nahe Clybourn 


Zu verkaufen: Noominghaus, zu großem Scleit: 
derpreis; muß Stadt verlajjen. 109 Welt Elm Str. 
Bu_verfaufen: Bäderei, 2550. 2854 Weit Ban Bu— 
ren Str. mifrmo 


Bu verfaufen: 213 N. 
Elarf Str. 12ip, Io 


Schuhreparatur-Shop. 


Zu verfaufen: SBigarrens, Stationerye, Candies-, 
Notions: und DelifatejjenzGaden, wegen SKrankyeit 
zu verfaufen. Eigenthümer 6 Kabre im Platz. Nach— 
auftragen im Store, 507 Dearborn pe. frjamo 

Zu verfaufen: Saloon, nahe South Water Str.; 
Mietbe und Lizens bezahlt bis November, für KON. 
Zu erfragen Morgens bis 11 Uhr, 821 N. SHalited 
Str., lat 1. jomo 


Zu verkaufen: Sehr billig, ein gutgehendes Three: 
und Kaffee-Geihäft, in vorziüglicher Loge an der 
Kordjerte. Nachzufragen: 2864 Lincoln pe. 

17ip1mX& 


Roominghäufer, Hotels zu verkaufen, Nord:, Sid: 
und Weltleite, Fifhheimer, 5 N. — — 
17ſp, 2we 


Seltener Bargain !— Ein — — Grocery⸗ 
ftore, Late View, ift wegen zu großer Familie (4 
Kinder, älteites 4 Nabre) zu verkaufen. Preis $1200, 
tägliche Ginnahme 3540. Ueberzeugt Euch. Fragt 
Morgens. 1412 Elybourn Une. 9. Deigl, Refidenz 
3720 Wilton Ave. ſomo 


Zu verkaufen; Erſtklaſſiges Delikateſſengeſchäft, in 
gufer Nachbarſchaft; Beſitzer geht aus dem Geſchäft. 
3840 Clarendon Ave., 1 Block nördlich vom Bis⸗ 


marck Garten. 16ip 1X 


$30. 1818 
i4iplmt 


Bu verkaufen: Reftaurant. Miethe 


Lincoln Ape, 
Zu verkaufen: Hotel, mit dreißig Zimmern, nebft 
Bar; guter Gejhärtzumjag; in guter deutjcher Stadt 
bon 12,000 Ginmwohnern; befte Yaae in der Stadt, 

Gigentyümer: &. 9. Taubert, Belkin, AU. 
13ſep, 1wx 


Zwei Stores, Herrenausſtattungs⸗Geſchäft, ebenſo 
— u. Stationery-Store. Feine Gelegenheit. 
Einzeln oder beide zuſamen. 8155817 Wells Str. 
13jplm& 

3u verlaufen: SaloonsLizend; gebe am 1. 
November aus dem Geihäft. Wdr.: U. 67, Abends 
poft. 13iplm&X 


Zu verfaufen: NReftauraont, an Nordfeite. Zu er: 
fragen: 455 North pe. 12ſpiwæx 


Geſchäftstheilhaber 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Partner. Strebſames Ehepaar oder lediger Mann, 
welche Luſt haben ſich auf einer Farm als Partner 
zu betheiligen, finden gute Gelegenheit. Schreibt 
unter Adr.! 3. 961 Abendpoſt. jomo 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


4 Zimmer Cottage, 812, Gas, 


Zu vermiethen: 
i 86. 2658 Korte Str, Gde 


Toilet; 2 Yimmer, 
Waſhtenaw Avenue. 


Zu vermiethen: Schöner Store mit Wohnung, auch 
Baſement, gebaut für Weinkeller, einzeln oder zu— 
ſammen. 2512 Halſted Str. 

Zu vermiethen: Vier-Zimmer Flat, zweiter Floor. 
1336 Barry Ave. 


Zu vermiethen: Vier-Zimmer Flat; 8 monat-⸗ 
lich. Schlüſſel: 15321 Wells Str. modi 


Zu vermiethen: An ruhige reinliche Familie, 5— 
Zimmer-Flat, Gas, Toilet, Porch, nahe Hochbahn. 
Miethe 815 per Monat. 2413 Moffat Str. domo 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Helle Zimmer; ſaubere Betten; 
$1.25 bis 81.50 die Woche; ML5c die Nacht. Home 
Houſe Hotel, 648 Diviſion Str. modi 

Zu vermiethen: Separates Zimmer mit Bad, 
on anjtändigen Herrn, $1.50. 1926 Glevelard Ave. 
————— ——— 


Zu vermiethen: Großes Front-Schlafzimmer mit 
Bad, ſeparater Eingang, paſſend für zwei Herren, 
nabe Ceuter Ste. Hochbahn-Station. 1920 Biſſell 
Straße. 


Bu vermiethen: Möblirtes Yrontzimmer. 716 MW. 
North Ave., Flat 3, nahe Halited Str. 


Zu vermiethen: NReines, großes Bimmer für 2 oder 
3 Berfonen, $1.25 die Woche, mit Wäjche, alle Be: 
quemlichkeiten, cu Yrontzimmer für ] Mann; $2, 
2242 Burling Str., nahe Belden Ave. Halited und 
Lincoln Ave, Gar. modt 


Bu bermiethen: Möblirtes yrontzimmer, 
Bad, bei finderlofen Ehepaar. 81 Genter Str. 


mıt 


Zu vermietben: 2 oder 5 möblirte Zimmer für 
leidte Haushaltung, Gas und Bad, Fullerton Ers 
preb. 2356 Seminarp Abe. fonmo 

Zu vermietben: Möblirte Zimmer. 1030 Wells 
Straße. ſaſomo 


gu vermiethben: Möblirte Zimmer, mit oder ohne 
Roft. 658 Mells Str., 2. Floor. 15fep, im& 


Derlangt: Moomer oder Poarder; Bad, — 
Waſſer. 1612 Cleveland Ave. 13}p1mX 


Unterricht. 
(Ungeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Die neuen Herbfisßirfel im Englifhen bes 
ginnen jegt! (Auch PBrivatftunden.) Illinois College 
Gebäude, 715 North Wve., nahe Halfted Straße. 

domodi 


Lehrerin, Deutſch⸗Amerikanerin, ertheilt beſten 
Privatunterricht im Engliſchen, Anfängern, Vorge⸗ 
ſchrittenen; in und außer dem Haufe; billig. Adr.: 
3. 980 Aben dpoſt. 175p10% 


— rr r — — — — — — 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— a 


Geld au verleihen 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Sagerhauss 
Veieinigungen etc. Ahr Lönnt Tleine wöchentliche 
oder monatlihe Abzahlungen, je nad Belieben, mas 
hen. Wir berahlen Eure Schulden. 
— rast nn: Balken 
andar ve om 
u Ka aeg EEE). 
immer ‚ rifor] 9-, . Dearborn’ k 
dicheGde Madtion, "Phone: Randolph ee, 
Nmaitx 


— 

Niedrige Raten auf Möbel- und Piano⸗Darlehen 

für 75c monatlih; $50 Fu 2 ni ar 

r 82.00 monatlich; 8100 rt #2. monatlid. Gelb 

in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, dir 

Undere offer u — 5408 Central. 
utua 


M E ecurit 
18%. Deosbarn Str., Cie Manbeipp ER, 3 Baufe, 1756 Met Dlnkklen San GB 
nn. ee  . & — 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Angeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Best.) 
A a ee ee ter Aloe 


Nordieite. 

Bu verkaufen: Mit fleiner oder at 
Anzahlung, fchönes Gejichäftseigentypum, Norbfeite, 
Etore mit Wohnung, open jhönes Flat, Steinbajes 
ment, alles jogut wie neu, muß bon hier fort; Haus 
bringt genug Miethe, um es beim Monat abzuzad« 
len; würde such ein paar gute Pferde als Unyahe 
lung nehmen. Keine Agenten. Ubr.: DO, 595 Und 

ee  EE 
fertig zum Eins 


‚Neue Zweisfrlat Brid-Gebäude, 

598 5 oder 6 Zimmer Flat: Oak Trim und 
Bubböden, ofiene Plumbing, elettrifhet Yict, Moe 
git Floor in ven Badezimmern und Hallengängen. 
surnaccheizung; Fuß Sot: aenflafterte Straße 
6590 und aurwärts; 81000 oder mehr Baar, We 
820 bis 335 monatlich. momıje 

Belosty, Addifon und Seavitt Str. 


Hu verfsufen: 2-fylat Bridgebüude, Gteinfront, 

modern Blumbing, $4400; $500 oder miehr Baur, 25 

monatlich momifg 

Belostn, 1905 Belmont Unenue, 

— — ok zwei 6: Zimmer zz 
ude, nahe Addiſon und W%. $ ina St. 

PBreis 8400 leichte Bedingungen. ee 
uuguft Torpe, 80 North pe. 

fonmo 

euch ne era 

——— * denger Ade., modernes ziel 

:Yyimmer Bridgebäude, oder dest te 
Lot in Lake View. — 
Auguſt Torpe, 820 Nortb Ana 

Ioſeb, Iwa 


Su verfaufen: Un Meltofe Str., nahe Perry Str., 
gutes zwei Argimmer Flatgebdüde; Miethe 
VPreis 4000. 

AUuguft Torpe, 8W North Ave. 
16fep, Im 


— 
Bu verfaufen: An N. Paulina, nahe Grace Str. 
zwei ö-yimmer modernes Flatgebäude; $3250, 
Auguſt Torpe, 820 North Une. 
fajonme 


innen nee nn 
gu bertaujhen: Nahe Paulina Str. und Winne- 
mde Apde., neues ziveiltöd, Brid-fylatgebäude, gegen 
Nordjeite 5sgimmer Cottage. 
Auguft Torpe, 80 North pe. 
jafonıng 


ch gar keiner 


880 Anzahlung "laufen modernes zivei 6 Zimmer 
Gebäude, hinten 3 Zimmer Cottage, Preis 83500; 
Hypothet 81100. F. Ruedel, 602 North Avbe. 

16ſpIwa 


‚ 3u kaufen aeluht: 2= oder 83⸗ſtock. Haus, Nord⸗ 
jeite. Schreibt unter Adr.: DO. 530 Abendpoſt. 
l1fplg 


Zu verkaufen: Un Maple Square Uve., nahe rare 
Str., drei 6-3imirer Steinfront:fFlatgebäude; Preis 
$10,500. Auguft Xorpe, 820 North ve, 

ſamomi 


Nabe Wolfram Str. und Seminary Ave. i 
ein niodernes zwei 6=Ziınmer fFlatgebäude, mit Stall, 
zu verfaufen; Preis $4200; Dliethe $44. 

Augduſt Torpe, 80 North pe. 
famomi 

Bu verkaufen: An Glybourn pe, nahe Sheffield 
Ave, gqutes zwei 6egimmer fylatgebäude; $2200, 
merth 3000. WUuguft Torpe, 320 North Ave. 

famo 

Zu verfaufen: Bargain, modernes zmweisfFflat Brids 
gebäude, Steinfront, 6 und 7 Zimmer, Darıpt: 
heizung; Miethe 577 monatlih; Preis $7300; an 
Nintbrop Are. gelegen, einen Block zur Hochbahn⸗ 


ftation. 
Frant Bed, 2014 Irving Part Bouf. 
famodi 


Nordweitieite, 
Zu verkaufen; Avondale Bargains, zweiſtöckige, 

Baſement und Attie, 2-Flat Häuſer, nahe Milwaui 

tee Ape.Cars und Logan Square Hochbahnſtation; 

Preis 33150; 8200 Baar, Reſt 820 monatlich. 

W. H. Gieſecke K Bro., 11 Milwaufee Upenue 

18jp1m 


Mus verkaufen: Ein großer Bargain! Neuef 
zweiſtöck. Brickhaus, zwei 5-Zimmer Flats, Eichen⸗ 
holzbekleidung, 3 Zimmer und Laundry im Baſe— 
ment, Zementfußboden, 1 Block von Straßenbahn. 
A. Rehſuf, Eigenthümer, 654 N. Homan Avenue. 

jafomg 


Zu verlaufen: Eeh3-Bimmer Wohnhaus, billig; 
$100 Anzahlung; diefe3 Haus ift erft ein Jahr al 
und bat SKonfret:$undament, Zement-Füßboden. 
LYaundry; für Furnace eingerichtet; breite Lot, 
W & 6% pore, 
Kedzie Avenue. 
19aug,2® 


—$530 PBrid und Stein 2 Flats, 85,300 — 
——5300 baar — Reit leichte Abzahlungen. —— 
Wir haben mehrere neue 5 und 6 Zimmer 2:fylat 
Brickhäuſer, Hartholz-Trimmings und durchaus mo⸗ 
dern, in unſerer neue Subdiviſion übrio VPracht⸗ 
volle 30 Fuß Lawns. Breite Lotten. Verſäumt 
nicht, dieſe feinen Gebäude zu beſehen. 
ua ri 
Irving Part Boulevard und Kedzie Anenme. 
ſ 


Irving Part Boulevard und 


Sommer-Reiort3. 

Verfaufe mein Sommer-Rejort, 50 Meilen von 
bier, beites innerhalb 300 Meilen von Chicago. Muß 
etivas Baargeld haben, Reit auf Abzahlung. Mache 
jedes Nahr einen Neinprofit von , Bers 
faufsgrund, ich babe genug Geld | dieſem Play 
gemacht, was Guch irgend Semand bemeifen Tann, 
Die Gelegenheit einer Gebenszeit, verfäums fte nicht, 
Adr.: 3. 906, Abendpoft. 16ip1mX 


Vorftädte, 

Zu verfaufen: 5 Zimmer Cottage, Gas, Bad, To 
25%x140, nahe Car und Fabriten. Preis 81400 haar, 
Ade.: W. P., 454 Cedar Str., Hammond, And, 
12fpim& 


"armländereien. 

Su verfaufen oder vertaufhen: 00 und 190 Yeres 
Harn, Zentral-Wisconfin, 3 Pferde, 17 Stift Minds 
dich, 15 Schweine, Ernte und Majchinerie. 1808 RN. 
Mozart Straße. 

Zu verkaufen: 200 Acres_ Farm in Huntley, Ill., 
15 Meilen nördlih von Elgin. Spreht vor oder 
ihreibt an %. W. &, 177 W. Dipifion Straße, 
Chicago, Ill. 11fpim& 


Vierzig Acres 


; ‚ berbeiferte Wistonfin arm mit 
Dich, Mafchinerie, Ernte und Saushaltiwaaren., — 
Preis 83000. 1943 Grace Str., 2. Slat. ara 


—— 
Finansielles. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
erg 
Geld zu verleihen, zu 5 bis 5% Prozent; fchnelle 
Bedienung; feine unnöthigen Auslagen. Sprecht 
vor wegen weiterer Wustunft bei: George R. 
Ehmidt & Sons, 2175 Lincoln Ave. Jaſomo 
Anleihen ohne Kommiſſion. Sagt uns, was für 
ein Gebäude Ihr wünſcht und wir bauen es. Wir 
ſagen Euch was es foftet umd verlangen nichts. Pläne 
geliefert. Sprecht vor oder fhreibt: Nemwhouje Go. 
N. Dearborn, Tel. Gentral 728. 16jep& 

Baurtjettnah Eurem Belieben! 
Wir liefern die Pläne und Wbichägungen frei. 
Wir verleihen Geld auf Abzablung ohne Kommiffion, 
Wir gavantiren gegen GErtras Ausgaben. Ahr liefert 
nur die Banftelle. Weshalb nicht unterfuhen? Es 

toftet Eudy garnichts. 
Sallmann & Rod, 
17 N. Dearborn Str, Bimmer 501. 

fpI6- AR 


- —— 


8800 1000 x 1200 
Obige Summen auf bebautes Grundeigenthum zu 
niedrigen Raten zu verborgen. 
Wu. U Nerten, 308 Lowe Abe, 
121* 


Greenebaum Sons Bant & Truf 
Company 
verleiht Geld auf Grundeigenthum und zum Bauen. 
Niedrigſter Zinsfuß. 
Sichere Erfte Hypotheken in beliehigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentbum zu verfatts 
fen. NRordoitede Clart u. Randolph Str, Sie 


— Erſte Hypotheken 
—Auf bebautes Chicago Grundeigenthum— 
Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen. 
Rihard U. Koh, 25 Nord Dearborn Str., 7. Flur. 
Ubenns: 555 North We, Ede Larrabee. 1dap*X 


a | | 
Geld zum Bebauen: feine Kommiffion; Feine Ade 
pofatengebühren; feine Verzögerung. Unfeiden auf 
Grundeigenthbum in Chicago und Vorftähten; vers 
befiert und angebaut. 0 Telephone, Randolpp 300, 
9. D. Stone & Eo., 76 W. Monroe Str. Gt 
_— 0000 


Zweite SHppotbelen auf Grundeigent 
beforgt, halbe reguläre Raten. Leichte 
Neal Eftate Mortgage 60., ZN. Clart & 


um prompt 
edingungen, 
tt., 8. 504, 
l40t*% 


Anlei auf Chicago Grundeigentfum st 

zu — ——— um. u 
ung. BausDarleben erwün 

ee sqphone: Gentral” 1730. u: Cum 

Sohn. Foerfter&&o. 15 &, IaGalle Str. 

2ja*t 


Geld auf ziweite Hypbothek zu leichten 
en. ©. — 115 Dearborn Pr imeninguns, 
ends 555 North Une, Ede Varrabee Str, 1chted 


@. ©. Bauling, 188 Da Galle Str. Grfte 
potheten zu verfaufen. Geld_zu verleihen zum Su 
deigften Binsfub. Televbon: Main 250, lmai*% 


Se eines nn ee 
Geld zu verleihen ohne Kommiſſion v i 
mann auf, Grundelgenthum auf ber Bee 
Niede. Zinfen. 9. Fid, 428 Hayes Str, Rosen Bau. 

“2 


0000005 
Wir verleihen Geld auf Grumd Ma m und zum 


Bauen zum niebrigften Zinſen. fen Mont 
A ee 0 Abe rauf —— 
Ti Milwautee Abe. nabe Vaulina Sir. 10jar& 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Cents dag Wort.) 


— EEE — —— 
Männer⸗ und Frauenkrankhelten, gleichviel 
Urt, heilt ohne Operation Hydro, Ri ber 
Dr. Davis. ’M bone: Humboldt jet tus 

offene Beine, arte 


Aitbewährtes Heilmittel digen ne Ben 
en geholfen hat, die eB 


trantheiten uiw., welches 
— 8 mir allein befannt; wird billigft bes 


vechnet. Geil, Unfragen an Adr.: €. 167, Abenöpoft. 
— 


Dr. Weib und Frau, Defterrei behan⸗ 
deln alle Frauentrankheiten. — 
außer | 





walls Sie Aichfiebe fabrizirten, 


würde Ihnen Solvay Cofe nicht gefallen, denn es würde 
Ihren Abjaß vermindern. Es gibt feine Ajche zu fieben, 
wenn man Solvay Cofe brennt — feine Schladen zu ent: 
fernen. Das Beim tft ftets rein, freundlich und angenehm. 


Buy Genuine 


Solvay Coke 


“The Fuel Without a Fault”’ 


Brennt leicht an — hält die ganze Macht Seuer — es 


hält vor und ıft leicht regulirt. 


Es unterfcheidet fich von Bartlohlen und gemöhnlichem 
Gas-Cofe Dadurch, dad es weder die Rofte verbrennt, noch 


Rauch, Ruß oder giftiae Baje erzeugt. 


Es ift die einzige 


perfekte Seuerung für Heizen und Kochen. 


200 Händler in Chicago und Poritädten verfaufen echten Eolvay 


Coke 
autorifirten Hanbler2. 


Tefephonirt oder jchreibt uns wegen Namen des nächſten 
Preis 86.75 für Egg- oder 


Nuß⸗Größe 


Buͤrgerſteig Ablieferung in Chicago. 


PIGKANDS, BROWN & GOMPANY 


Oommercial National Bank Building = = 


o 


Domestic Coke Dept. Phone Randolph 220 


EEE EEE TEENS ET EEE | 
a — — 


— — — — 


Die engliihe Bühne. 
Powers 


Theater. — Hier 
einem neuen Schwank 
Henry Davies, betitelt „Ihe Mollusc”. 


Frl. Iſabel Xroing wird die Titelrolle | 


x 


iſt, 


—— — e 


werden jetzt Morton und Moore 
nit ihrer Geſellſchaft die Burlesk— 


— Komödie „The Merry Whirl“ hier zur 
wird die Spielzeit heute eröffnet mit nee, 


bon Herbert | 


Aufführung bringen. 
Eort. 


: Epergday Man“ mwird jegt hier fchon 


jpielen und in diefer ein meibliches Les | 
bemejen darzuitellen haben, das zimar : 
dem Namen nah Gattin und Haus: ; 


frau tft, in Wirklichkeit aber eine arge 
Tagediebin. Die männlide Haupt= | 
partie des Stüdes, „Tom Kemp“, wird 
bon Herrn Kyrle Bellem gegeben. 

PBrincep. — Ein neues Schau= 
ſpiel, „Miß Jack“, ſteht Hier für die 
nächſten beiden Wochen auf dem Pro— 
gramm. Die Titelrolle wird Herr 
Bothwell Browne ſingen und ſpielen, 
der Frauenrollen mit großem Geſchick 
wiedergibt. An der Spitze der ihn un— 
terſtützenden Geſellſchaft ſteht, ihm zu— 
nächſt, Frl. Olive Ulrich, welche vori— 
ges Jahr zu New York in dem Ham— 
merſtein-⸗Enſemble mit großem Erfol— 
ge in „Hans der Flötenſpieler“ aufge— 
treten iſt. 

Ihlinois. — Eine urkomiſche 
Oper, deren Text er ſelber — hat, 
während die Muſik dazu von W. T. 
Francis geliefert worden iſt, bringt 
hier heute der beliebte Geſangskomi— 
ker Jefferſon De Angelis heraus, un— 
ter dem Titel „Ihe Ladies’ Rion.” Der 
erite Uft des Stüdes fpielt in Monte 
Carlo, der zweite an Bord eines 
Kriegsſchiffes. 

Lyric. Lew Dockſtader und 
ſeine Minſtrelſchaar halten hier heute 
ihren Einzug. Außer Dockſtader 
ſelbſt, der für ſich allein ein Heer auf— 
wiegt, zählt die Truppe noch verſchie— 
dene ganz hervorragende Kräfte. 
iſt z. B. Bob Albright, bekannt als 
„die männliche Melba“, aber mehr 
noch durch ſein kühnes Wagniß, ganz 
mutterſeelenallein das Gertett 
der Oper „Lucia“ 
bringen. 

Chicago OperaHouſe.— 
Die Gebrüder Farnum mit ihrer Ge— 
ſellſchaft fahren hier fort, volle Häuſer 
zu ziehen mit dem ſehr geſchickt auf— 
gebauten Schauſpiel „The Littleſt Re— 
bel“. Wie die Geſchäftsführung be— 
hauptet, entbehrt ein Gerücht, daß die 
Brüder ſich trennen und zwei verſchie— 
dene Geſellſchaften für die Darbietung 
des Stückes bilden wollen, der Be— 
gründung. 

Garrick. — Edward Sheldons 
ſcharf gezeichnetes politiſches Zeitbild 
„The Boß“ findet hier zunehmenden 
Unflang und dürfte noch geraume 
Zeit auf dem Spielplan belafjen wer- 
ben. 


„Grando peraYHoufe—Wm. 
I. Hodge, der fich in Chicago mit der 
trefflichen Wiedergabe der Titelrolle in 
Booth TIarfingtons Quftjpiel „Ihe 
Man from Home“ die dramatifchen 
Ritterjporen verdient Hat, tritt jebt 
bier in dem gleichen Stüde auf. Er hat 
offenbar von feiner Beliebtheit nod 

nichts eingebüßt. 
neue ieg- 


zum Vortrag zu 


Colonial. — Die 
feld’ihe Ertrapaganz-Komöddie „Fol- 
lies of 1911“ füllt bier bei jeder Auf- 
führung das Haus. Wegen andermeitt- 
ger Verpflichtungen, welche die Gejell- 
fchaft eingegangen’ ift, mird das Stüd 
fehr bald vom Spielplane zurüdgezo- 
gen werden müjjen. 

AUngelu3— Das unter voritehen- 
dem Namen wieder eröffnete „Globe“⸗ 
Theater, Ede Wabafh Une. und Hub- 
bard Court, wird während dieferWoche 
die prächtige Dperette „Boccacio“ zur 
Aufführung bringen. Frau da Hem- 
mt, die befannte Sängerin, tft ala 
Eolofraft in die Gejellfehaft eingetre- 
ten. 

College. — Das Gleafon’jche 
Enfemble wird in diefer Woche bier 
„Ihe Chorus Lady“ zur Aufführung 
bringen, das feffelnde Stüd aus dem 
Bühnenleben, worin Frl. Rofe Stahl 
fo große Erfolge geerntet hat. 

Ymperial— Edward €. Rofes 
Schaufpiel „Ihe Rod of Ages”, ein 
Eeitenftüd zu be3 gleichen Verfaffers 
eindrudsnollem Wert „Ihe Rofary“, 
fteht Für die laufende Woche auf dem 
Spielplane diefes an der W. Madifon 
as nahe Weftern Uoe. gelegenen 

Theaters, 

Eromn. — Eine reich audgeftat- 
tete Gejangspoffe, „Three Twins“, ge 
langt bier während diefer Woche zur 
Darbietung. Die Seläftsführung 
rechnet, und mohl nicht mit Unrenht, 
auf erhöhten Zulauf zu den Vorftel- 
lungen. 

Eolumbia. — Mit aleicher Be- 
fegung mie fie den ganzen Sommer 
Binburd in New Morf gegeben ivorden 


Da | zeigte fich geitern. 


bier Wochen lang gegeben, und ber an 
dauernd gute Vorverfauf fcheint eine 
Bürgſchaft dafür zu fein, daß die Ge- 
Ihaftsführung in allernächfter Zeit 


I noch feinen Wechfel im Spielplan ein- 


treten zu lafjen braudt. 


Eine ausgedehnte Wirthöheke. 


Bundesregierung foll helfen, das ganzeSees | 


ufer bis Waufegan troden zu legen. 
Petition an Präjident Taft. 
Eine Wirthöhege, 


binter der bie 


Late County Lam und Order League 


und eine Anzahl von englifchen Sef- 


tengeiftlichen fiehen, wurde gejtern in | 
den Ortjchaften entlang dem Seeufer | 


zwiſchen Wautegan und Glencoe ins 
Werk geſetzt. 


kreis von fünf Meilen von Fort She— 
ridan und der neuen Marineſchule in 
North Chicago gerichtet. 


zu erreichen, was ihnen bisher nicht 
oder nur theilweiſe geglückt iſt, die 
Trockenlegung des ganzen Seeufer— 
ſtrichs bis Waukegan und des Hinter— 


landes bis Libertyville. Mehr als acht- 
zig Wirthſchaften würden geſchloſſen 


werden. 
Petition an Taft. 

Daß die Elemente, welche die Trok— 
kenlegung des Gebiets befürworten, 
bisher äußerſt rührig geweſen ſind, 
In den engliſchen 


proteſtantiſchen Sektenkirchen in den 


aus ! 


Kirchenbejuchern 


| 


Orten entlang dem Seeufer miejen die 


ı Geiftlichen in ihren Predigten auf die 
derartige | 


Nothmendigteit hin, eine 
trodene Zone zu fchaffen. 
wurden Petitionen 
in Umlauf gejeßt, die dem Präfidenten 
überreicht werden follen, menn er 
am 28. Dftober die Marinefchule in 
North Chicago befuht. Iaufende von 
Petitionen follen im Laufe der Woche 
in Zafe County in Umlauf aefeht wer- 
den. Sn ihnen mird ber Präfident 


erfucht, feinen Einfluß für die An- | 
nahme eines Gefetes geltend zu ma:= | 


chen, welches das Land auf fünf Mei- 
fen im lUmfrei3 von Fort Sheridan- 
und der Mearinefchule troden legen 
fol. Eine ähnliche Bewegung wurde 
por drei Kahren ih Fluß gebracht. Da- 
mal3 murde Schaffung einer trodenen 
one von einem Durchmeifer von drei 
Meilen verlangt, doch einigte man fich 
Ihliehlich auf einen Durchmeffer von 
11% Meile. Die Annahme des Ge- 
fees hatte die Schließung der Wirth- 
Ihaften in Highland Park und Hiah- 
wood zur Folge und zwang eine An: 
zahl Wirthe in North Chicago, ihre 
Mirthichaften zu verlegen. Die An- 
nahme des jegt verlanaten Gefehes 
mürde alle SDrte zmifchen Glencoe, 
Maufegan und Libertppille troden 
legen und die Schließung von 60 
Wirthichaften in MWaufegan, 20 
Mirthichaften in North Chicago und 
mehrere Wirthichaften in Rounbout 
und Deerfield zur Folge haben. 


„Lam and Brder League‘ wühlt. 


Hinter der Bewegung ftehen die Late 
County Lam and Drder League, Dr. 
Thomas Quaple, ein im Ruheltand 
lebender Metbopdiftengeiftliher in 
Waufegan, Dr. George McOinnis, 
ein Baptiftengeiftlicher in Waufegan, 
und Pfarrer € W. Gapin von ber 
römifchsfatholifhen Kirche zur unbe: 
fledten Empfängniß in Waufegan. 


Aufjugbrüde außer Betrieb. 


Befiger von Booten machten geftern ein 
glänzendes Gefhäft an S. Halfted Straße. 
Die Aufzugbrüde an der ©. Halfted 
Straße mar geftern von neun Uhr 
Morgens bis fpät in den Abend hin- 
ein außer Betrieb, und Taufende fa- 
ben fi gezwungen, entweder einen 
meiten limmeg. zu machen, ober fich 
über den Fluß fegen zu laffen. Befiter 
bon NRubderbooten und Sraftbooten 
machten den ganzen Tag lang ein 
glänzendes Gejchäft, indem fie PBerfo- 
nen, bie den meiten Weg fcheuten, ge- 
gen Erlegung bon fünf Cents in ihren 
Fahrzeugen über den Fluß jeßten. 


— Franf Steingorf von Motfinell, 
bei Waufau, Wiß., der bor einigen 


Sahren in einem rrenhaus gemeien 


war, erichoß feine, von ihm getrennt 
lebende Gattin und jich jelbft. 


— Du: Schaufpiel „An | 


Sie ift gegen den Be: | 
trieb bon Wirthichaften in einem Um- | 


hicago Ihre Leiter 
ſuchen mit Hilfe der Bundesregierung 


Unter den | 


Abendpoft, Chicags, Montag, den 18. September 1911. 


— 


Geſtrige VHereinsfeſte. 
| —“ 


Der „Senefelder Liederkranz“ iſt 
jetzt 43 Jahre alt geworden. 


Für treue Mitgliedſchaft. 


Eine Reihe von Sängern durch Medaillen 
ausgezeichnet. —ſStiftungsfeſt der Platt⸗ 
deutſchen Gilde Freiheit Nr. 27. — Canz⸗ 
kränzchen des deutſchen Wittwenvereins. 


| „Ganz unter fich” feierten geftern 
; die Mitglieder und Freunde ds „Se— 
. nefelber Liederfrang“ das 43. GStif: 
tungsfeft de3 Vereins, aber das geräu- 
mige Feillofal, der große Saal ber 
| Nordfeite-Turnhalle, vermochte faum 
| die Zahl ber Theilnehmer zu faffen. 
Der Feftausfhuß, auß den Sängern 
U. Planz, Zac. Beder, Fr. Schollen- 
ı beraer, &. Thielemann und Peter 
; Friedrichs beftehend, hatte ein gebiege- 
ned Unterhaltungsprogramm zuſam— 
; mengeftellt, an deffen Durchführung 
; der Chor des PVereind ich in einer 
' Stärke von über 80 Mann betheiligte 
und ebenfo natürlich die vielen tüch- 
| tigen Solofräfte des Vereins. Als 
Schlußnummer gab e3 eine einaftige 
' Gefangapoffe: „Die fidele Geburt3- 
| tagdfeier“, deren Einzelpartien von den 
‚ Herren Chas. Weiland, John Stüd- 
mann, Ernst Pori, Auguft Leierly, 
| Franz Doniat, Yalob Beder, Albert 
Rodig und Albert Palmer mit gro- 
bem Gefhid wiedergegeben murden. 
| Bereinspräfident Nieberegger mwied in 
| feiner Feitrede befonders auf die Ver: 
| dienste hin, melche der Chormeiſter des 
Vereins, Herr Carl NRedzeh, fich be= 
‚ ftäandig um deffen Weiterbildung er- 
' wirbt. Mit der Mertbeilung bon 
Ehrendiplomen für 25-, bezw. 10jäh- 
rige Mitgliepfchaft gelangte der offi- 
zielle Theil der hübfjchen Feier zum 
ı Abihluß. Das Diplom für 2öjährige 
ı Mitglienfchaft erhielten die Herren 
ı Hugo Borf, Heinrih Hieber, John 
Weiſenburger, CarlGallauer undLouis 
Hennings, für 10jährige: Henry Hart— 
mann, Peter Friedrich, B. J. Roſen⸗ 
kranz, Hermann F. Krueger, Auguſt 
Torpe, John F. Heuer, Geo. F. Evers, 
Henry Brandau, Conrad Worgitzkyh, 
Eugen Cramer, Fritz Schmidt und A. 
A. W. Kiſtenbroker. 


Plattdeutſche Gilde Freiheit Ar. 


Sn Yondorfs Halle feierte gejtern 
ı die Pıiattdeutihe Gilde Freiheu Nr. 
27 ihr 19. Stirtungzfeit. Diefes ge= 
ftaltete jich zu einem in jeder Bezıe- 
bung glangenden Erfolge. Der ge= 
räumige Saal vermochte faum Die 
Zahl der Gäjte zu fafjen, Die ge- 
tommen waren, dem Geburtdtagstinde 
ihre Huldigung darzubringen. Denn 
diejes erfreut ji als Beranftalter 
erfolgreicher Feftlichfeiten eines außer- 
ı ordentlich guten Rufes. Gejtern hat 
; e8 fich jelbit übertroffen durch Aufftel- 
fung eines ungewöhnlich reichhaltigen, 
; jedem Gejchmade Rechnung tragenden 
ı Programms. Aus diefem jeien als 
Schlager 1. Ranges nur die Darbie- 
tungen des Lafe Viem Damenchors, 
| der Liedertafel Freiheit und der Ge- 
Janajeftion vom Debattirflub Nr. 1, 
; die Lieder des Herrn Paul Meyer, der 
fomifchen Duette der Damen Sremfer 
und Schmwarzfopp, die humoriftifchen 
Vorträge des Herrn Yehling und die 
Aufführung des Luftfpiel® „Einer 
muß heirathen”” ermähnt. ebe ein- 
zelne diefer Nummern wurde von dem 
enthufiasmirten PBublitum mit ftür- 
mijhem Beifall aufgenommen. Die 
Begrüßungs-Anſprache hatte Wilhelm 
Runge, der Vorſitzer desVergnügungs— 
Ausſchuſſes, gehalten. Die Feſtrede 
hielt der Großmeiſter H. Linnemeyer, 
eine Anſprache der Ex-Großmeiſter J. 
H. Müller. Beide Herren ſprachen über 
die Entwickelung der Plattdeutſchen 
Gilden im Allgemeinen und die der 
Plattdeutſchen Gilde Freiheit Nr. 27 
im Beſonderen, ſowie über ihre Ziele 
und Beſtrebungen, und wieſen mit be— 
rechtigtem Stolze darauf hin, daß das 
Geburtstagskind ſeinem Programme, 
die deutſche Sprache, deutſche Sitten 
und Gebräuche und niederdeutſche Ei— 
genart auf fremdem Boden pflegen, 
ſtets treu geblieben ſei. Die Ausfüh— 
rungen der Redner wurden mit don— 
nerndem Applaus aufgenommen. 

Ein flotter Ball bildete den Ab— 
ſchluß der Feſtlichkeit, die zweifellos 
jedem Theilnehmer in angenehmſter 
Erinnerung bleiben wird. 

| Die Vorbereitungen zu der fo fhon 
| verlaufenen Tyeier hatten mit rühmens- 
mertber Umficht die Herren W. Runge, 
| Fr. Vigeräte, Ad. Haferforn, Emil 
Gruenler, W. Hagemann, Karl Ha: 
ferforn und die Damen Wlbertine 
| 
| 
| 
1 
ı 


n- 
wi. 


Runge, Emilie Kunde, Helena Hage- 
mann, Bertha Dopp und Marie Bi- 
geräfe getroffen. 


Deutfher Wittwenverein. 


Eine ganz außerordentliche Anzie— 
hungstraft haben bisher jämmtliche, 
pom Deutfchen Wittwenverein veran- 
ftalteten?Feftlichteiten auf da3 unterhal- 
tungsbebürftige Publitum ausgeübt. 
Bon diefer Regel machte das geitrige 
Ianzfrängdhen in der Schiller - Halle 
feine Ausnahme. 3 hätten beim be- 
ften Willen nicht mehr Leute in die 
Halle hineingepfropft werden fönnen. 
Und dabei berrfchte dort eitel Luft und 
Die „Iuftigen Wittmen“ ver- 
 ftehen e8 eben aus dem ff, ihre 
Säfte zu unterhalten. Denen flohen 
die Stunden nur allaufchnell dahin. 
Als fie aber jhließlich, der Noth ge- 
borchend, nicht dem eigenen Xriebe, 
zum Aufbruch rüften mußten, fonn- 
ten fie da8 beruhigende Bewußtfein mit 
nah Haufe nehmen, fi „gottvoll“ 
amüfirt zu haben. 

Um den Erfolg der Yeftlichteit hat 
fich in erfter Linie der auß den Damen: 
Emma Stamm, Präfibentin; Minna 
Lehmann, Bertha Schoenfeld, Auaufta 
| Mahr, Sufanne — Minna Butz⸗ 

back und Frau Sproeder beſtehende 


Wonne. 


— — 


Vergnügungsausſchuß verdient 
macht 


* 


ge⸗ 


Bayriſch⸗Amerikaniſcher Verein. 

Die zahlreiche Mitgliederſchaft der 
.Sektion des Bayriſch-Ame— 
rikaniſchen Vereins fand ſich 
geſtern, mit Kind und Kegel, in 
Schardts Garten, nahe dem End— 
punkt der Lincoln Ave.Straßenbahn— 
linie, ein. Ein umſichtiger Vorkeh— 
rungsausſchuß hatte dort alle Vorbe— 
reitungen für ein hübſches Feſt getrof⸗ 
fen, und dieſes verlief denn auch in 
denkbar ſchönſter Weiſe. 


— —— — — 


Konſulariſch geſucht. 


Auskunft gewünſcht über den Verbleib 
verſchollener Perſonen. 

Das kaiferlich = deutfche Konfulat, 
9. Stod Nr. 122 South Michigan 
Boulevard, fucht Nachricht über den 
Verbleib der nadhgenannten Verfcholle- 
nen zu erhalten: 

Behrens, Irma, Todter der Frau Mark, 


Behrens geb. Studt, angeblich in Chicago. 


Ebdriiten. Karl, Zimmermann, geboren am 
1, Sftober 1816, und deffen Bruder 


Ehriften, Jofef, Ehuhmader, geboren am 
22. Februar 1819. 


Sreefe, Salob, 
Zönning, Kreis Ciderftedt. 

Handel, Wilbelmine, geb. Streb, 
1893 nad Chicago ausgewandert. 


Haenfel, Wilhelmine Anna, 5 Siecke, ge⸗ 
doren am 14. April 1855 in Berlin. 


Söbler, Peter Sofef, aeboren 11. März 183“ 
in Soller, Krei3 Unterweiterwald, angebli 
1890 mit feinen Eltern bon Deutfchland nc 
Chicago ausgewandert. 


Sundßeder, Bohann Nepomuk, geboren am 
27. März 1839 in Wolfersporf. 


Janedi, Kinder der am 5. Kebruar 1993 
in Chicago beritorbenen Pauline Nanedi. 


Klingbeil, Guitav, geboren am 30. März 
1882 zu Zydowo II, Kreis Mitlomo, Rofen, 
und deifen Schweiter Ada KRlingbeil. 


Leipold, Hermann, geboren am 10. Februar 
1883 in Elfterwerda. 


Meffinger, Friedrich, aus Karlsruhe tn 
Baden, im Mai 1364 ausgewandert, 


Echaal, Guitad, geboren am 25. 
1877 zu Stuttgart, 
zuletzt in Evanſton, 
(Erbſchaft). 


Bolte, Rihard, geboren am.s. Februar 1899 
"als Sohn des Leopold Bolfe = Ecdeidens, in 
Chicago wohnhaft aewefen. 


Weber. Karl, aus Trier, 22 Nabre alt, in Chi- 
caao Nr. 1908 N. Glart Str, mwohnbaft ae: 
wefen. 


Wieſel, Guſtav, Farmer, geboren im Jahre 
1332. oder deffen Verwandte. W. hat im 
Dabre 1891 in Douglas Counth, Wisconfin. 
in 1896 im oder bei Pilt3burg, PRa., und fpäs 
ter im Staate North Dakota gewohnt. 


Zeit. Mar, Kaufmann, geboren am 7. Zuri 
1861, im Nabhre 1900 bon Tanzıg nad Chis 
cago ausgewandert (Erbichaft). 


— —— 


Lchter Monat der niedrigen Raten 
via Nidel Plate Eiſenbahn. 


New Yorf und zurüd, $27.00. 
Bojton und zurüd, $26.00. Herab— 
gejegte Raten nach anderen öftlichen 
Punkten. Liberaler Aufenthalt. Die 
Tidet3 find täglich zum Verkauf bis 
zum 30. September und haben 30 
Zage Giltigfeit. Stabt-Tiet-Dffice 
66 Weit Adamd Straße. Telephon: 
Gentral 6172. jept1,4,8,12,15,18,20 


geboren bei SHechel3foog bei 


im Sabre 


Nobdember 
1892 ausgewandert und 
Sd., wohnhaft gemejen 


Heirath 


Folgende Heiraths 
Office des 


s-Lizenſen. 


 Lizenfen wurden tn ber 
Countyclert3 auzgeftellt: 

Patrik X. O'Donovan, Mary F. Eronin, 21, 18. 
George &. Drew, Harriet Grebel, 26, 9. 
Zriedrich Houß, Melairie Kurowsti, X 8 
Fraut H. Huntley. Alice T. Joyce, 
Samuel Epviger, Hannah Meich, 27, 9. 
Melchior Armata, Concetta Bruno, 293 
Stanis fım Mucha, Julia Mis, 22, "9. 
Tevid E. Korbett May E. _Monahan, 21 
€. Tempjes, Dorotby 


24. 
Keppelmann, 


Charles Levy, 
Anton Magda, 
Henry Rupen, 


Frances Wilfon, 24, 21: 
Mary Kozlowsta, 29, 2. 
Mortle Needham, 33, 2. 
rank C. — Jennie M. 


Manning, W, 21. 
William Eggert, Anna Auſterhein, Z, 2. 
Jozef Bajider, 


Anna Torcoi, 26, 20. 

Heury J. Aubry, Charlotte C. Duſſean, 22, 20. 
Auguſt Felger, Beſſie Moody. 2%, 17. 
Mathias Turpel, Margaret Schneiders, 24, N. 
Ljuhonir Gazibara, Yjuba PYelowac, 21, 2%. 
Stephen 3. Barry, Yaura U. Goebel, 21, 18, 
Yan Giha, Mary Maljb, 3, 21. 
Kohn €. Garlion, Alma I. Yohnion, 30, 26. 
Stef Tomaskovic, Katherine Ruprs, u, 3. 
Kohn Mojeley, Eva Sebrin, 35, 9, 
Däcar T. Miller, Hattie Zarion, 21, 18. 
Eben GE. MMail jr., Gda Yinthicum, 2, 26. 
Chauncey E. Yaiien, Evelpn DeMumford, 21. 9, 
| E MiClellan, Frieda X  SKolpainter, 

1. 
Benjamin 2. Marder, Pertha E. Hocner, 24, 20. 
MWiltam Johnſon, Wynema Evans, 32, 18. 
Wlabns law MWegespn, Anna Siwicz, 9, © 
Yranz Ullmayer, Emilie Sad, 27, 21. 
Harry Eobbe, Margaret Heider, 21, Zu. 
David E. Xohnfon, Selma €. Garlion, 31, 
William Piermann, Marinold Wiebers, 39 
Kohn W. Tuder, Minnie Soderman, 
Dlaf U. Stotte, Ebba Kepion, 9, D. 
Maurice Lint, Nay Steinbere, 30, 25. 
Charles Cohen, Aennie Auffenftein, 9, % 
Kohn Smirtana, Kate Pabih, 21, X. 


— ———s — — 
Bau-Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
6012 Aberdeen Bir. einſtöckige Frame-Cottage, 
mer Janſen, 820 
1220 S. 40. Et., 
ar (mist, $1500 
311 Hamlin Ane,, 


El⸗ 
R. 8. 


zweiſtöckiges Framegebäude, 


—S Brickgebhäude, 


FE Sweeney, 


32300. 
1323 Enten Ane., dDreiftöcdiges Pridgebäume, Mrs, 
Yuning, 87500. 


1345—43 Ramjon Str., drei IBädiget Bridgebäude, 
Frank Karjelbera & 6o., 20000 


ameiftödiges® Pridgebäupe, 


483) Maibinaton Xipp., zwmeiltödiges Bridaebäubde, 
5. Nacques, $4500. 

429-1 B— 3931-33 Majhtenam Ape., eine 
ftödige ramegebäude, 5. MWenpelberg, $1000 jedes. 

4116—18 N. 41. Une., zweiftöckiges Brickgebäude, C. 
AU. Beler, 520. 

Belden Übe., Uns 

drew Dlien, 84 0. 

®. 41. und ©. Aihland Une, — Brick⸗ 
Anbau, Sulzbeoger & Sons, 

6530 Loomis Bios. 1laftödig:s ER C. 
R. Rendall, . 

35—17 > Une., einitödiger Kraftmagenfchuppen, 
E. A. Olfen, 82200. 
1458 5. Harding \pe,, — Prid:Aparts 
mentgebäude, J. J. Gerny, 810,0 

IB—5—7—9 Sheridan Road, eh Ainslie Ab., 
sreinheige & Brid: Upartmentgebäude, 9. R. Neil, 
508 — 433 zweiſtöciges Brickgebäude, Mary 

Kloefforuf, 


Det 


— GEireif von Geleifelegern der 
Delamare:, Ladamanna- & Weftern- 
Bahn. Die Bahngefelfhaft behauptet, 
Erfatleute genug zu finden. 

— Ed. Dapis, geftändiger Entfüh- 
rer ber Schullehrerin Elenor Gladys 
Price von Snow Trlafe, in der fana- 
diihen Provinz Manitoba, ift fchließ- 
lih do aus Norddafota an die fana= 
bifhen Behörden auädgeliefert worden. 


Aidht ein Bollar braud)t bezahlt 
Mu werden bis geheilt. 


Berlorene Mannes. 
aft. 
Verurfadt durch us 
met ung Ueberan⸗ 
—— u —— 
erle 
——— 
unte 
gebeilt, rt zantie 


Zugezogene und ge- 


heime Krankheiten, 


— ung bi —5* 
Eu E 


—* le a uns 
— Entzünduns 
etc., unter — Ver⸗ 


Roniultaion und unterrſuchung 


— . State Strasse. 
Etunden bon i0 410, Pigzorze Dia 4 De hr Radıniı. 


e Anſchwellu 
—9 e 
—— gebe geheilt 


nntag3 unb 
er oden ee Pe erlagen von * "a 8 Uhr 
| eidende werben SE 


— 


Die Pubmwaaren - Eröffnung forigefehl Dienllag und Nitimoc 


Die Eröffnung; auf welhe die meiften Damen warten, denn fie brimgt eine Anslage, bie irgend 
einer in Chicags gleichlommt ober fie Äbertrifft, und zu gleicher Zeit Werthe bietet, wie fein anderer 
Laden ed je vermag — eine Pukwaaren-Erdffnung, die Ihr nicht verpafien folltet. 


Waſchſtoffe 


Royal Engliſh 
Longceloth, in 10 Ye 
Bolt3, 59; 2730U. 
weißes India Li- 
non, jdiere QDuas 
lität, die Yard 


4”%c 


Lowest 


05 


Prices Our 


let Attractions 


== RostonStore 


STATE MADISON aus DEARBORN STS 


(Biweiter Sloor, State Straße) 


Bafäftoffe 


Beſte Kleider⸗ 
Kattune und Zu 
farrirter 
zen - Gin ngbam, io 
ut mie Umosteag, 
usmast, Dard 


44c 


53. 50 und 54.00 Damen-Schuhe zu $1. 65 


Ein Gerbt-Cchuhe fü Bargain⸗ Ereignitz für morgen. 


neue —— 
hill, 


aſſ.) Fabriden, zu ſolch außerordentlichen 
enauen Fabrik⸗ Inſpektoren dieſe Schuhe nicht na 
fü iden als fehlerfrei gelangen lafien wollten—ein geringer Fe 


(Bieter Zloor, Mitte) 


5,000 Baar hochfeine 


für Damen aus den berühmten Hilliard & Tabor —— 


erabſetzungen, weil die ſe 
den tonangebe 


benden Sch 
ler (dem Auge 


: faum wahrnehmbar), und da3 Ausjehen oder die Dauerhaftigfeit nicht beein» 
trächti igend; $3.50 und m 00 ijt der Retailpreis fiir dieje 


Eure 


Gun Metal Ralbleder “ 
und Schnürfchuhe für Tamen * 
Ti d ſchlicht ‚50 
— niehrihe abe Ale neuen 1911 Leiften und Mufter, vorherrſchend 
find die neuen kurzen Vamp Stage-Leiſten. 

31.50 Shul-Schuhe für 
Knaben, 
fion:Sohlen von mafli: 
dem Sebder, 
Größen, zu 


83.50 und $4 Sorten. 


gehen, bohe, mittlere und niedrige Ab: 
füge, alle Größen in der 
$1.50 
Dreb-Schube für Mäpd: 
en, 
alle Größen, 


$1.50 Kalbleder Knopf⸗ 
und Schnürſchuhe für 
Knaben, Größen 9 bis 


| — ſpeziell —B 


Handtücher, 


18x33 Bol Union Leinen gebleichte 
gefäumte Hud Handtücher, „Seconds“, 


etliche mit echtfarbiger rother I 
Kante, 12%c Merthe rc 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 


Silas A. gegen Cora Weſt, Verlaſſen: 


Ferdi⸗ 
nand gegen Marie Wolf, Ehebruch; Robert M 


gegen Marie Greh, Ehebrud; James gegen Sa- | 
tab Donovan, Berlaffen; Mladhslam gegen Ja⸗ 


nina Jordan, Ehebrudb; Charles ©. —F en Mol» 
lie Sields, Berlaflen; Mary gegen Peter 3 
Ridge, araufame 
Kıliam NRoje, Berlaffen: 
vıd R. Eulp, Berlaflen; Arthur E. 
Nerrin, Ehebrud; Beifie gegen 
Promi, graujame Behandlung; Lillian genen 
Linwood MW. Gordy, Trunffuht; Tillie gegen 
William Wilfon, PBerlaffen; John E. genen 
Neliie Cantup, Berlafien; 
x. Bumbiner, Ehebrud; Ellen gegen Arthur ©. 
Voot, araufame Behandlung; Anna gegen Ernit 


Katherine gegen 2a» 
x gan Emmu 
arry Cole 


F. Ye. 
gegen Kohn Martin, 
anna Welef, Berlaften. 

— — 


Marktbericht. 
Chicago, den 18. September 1911. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije.) 
en, Nr. 2 rot, MU 9; Nr 


Verlafien; 


Wintermeiz 


Behandlung; Barbara gegen | 


Elaribel gegen Leon ! 


Buddemeher, araufame Behandlung; zo | 
Stanf gegen ; 


3, roth, M-91%c; Nr. 2, hart, HH—H6e; Nr. 3, ; 


1. Eine, mo Sicherheit garantirt ift. 


hart, 93--9e. 
sühjabrsmeipen, Me. 1, . $1.08-$1.06; 

° Nr. 3, $1.01—8$1.04; Nr. 3, M—$1.M. 

Mais, Rr. 2, Tata; Nr. 2, weiß, ei 
Ge; Nr. 2, gelb, DB y—673% 46; Nr. 

Trac; Nr. 3, 
Ni. 4 ac. 

Safer, neu, Nr. 2, 4 Ne 2 
443; Nr. 3, Ic; Nr. 3, meiß, 
Nr. 4, weiß, B—3%c; Standard, 4 —4Yac 

Mr. 2, 88 Nr. 8, Bir; 


lc. 

Gerfte „Malting“, 9öc—$1.24;5 „Miring*“, 70— 
80%; „Eereenings“, 35--65t. 

Mehl. „Winter Patents“, 
Roggenmehl, 84.00-84.30: Minnejota Hard Pa- 
tent, „Straight Export Bags“, 
beiondere Marten, $5.°5. 

Heu. (Verkauf auf den Geleijen). 
82.00-—823.00; Nr. 1, $2 ae ri 90; 
—XR *15. 50--$16. 0; Nr. $14. ng, 00; 
Nr. 2, $11.00-—813.00; gadben, 87.00-—$7.50 

Timotbys Samen. Gountry Lots, 
$14.50. 


Country Lotß“, 
Del. 
Etandard, weiß, 180.....00000n000.:B 

Seadlight, IT5 zoccsnssecnsunnse 
Eocene .... sonchnnennnen ende 
Michigan Feft- ae * 
Sajolin .- ua 
Leinfamen: Öl, roh, "per 5 — 

do., gereinigt, per 5 5 
Xerpenti n 


Kleejamen. $13.00—$18.23. 


2 
> 


2 


zo»°5o 
222 
wo 


e>> 
828 
Rn 


Schladjtvieh. 
RNinpdpieh. Gute bis ausgefuhte Stiere, 
87.25 8.15 der 10 Wiund: mittlere bi$ gute 
Sorte, 85.60-87.25: aute biß ausgefuhte Kühe, 


8, 
mweih, Grhar; Nr, 3, gelb, Brike: 


weih, Hi | 
44Uc, 


Ne 4. 


4.20-4.30 das Gab; | 
4.58.00; | 


— Beftes Timothy, | 
beites 


$13. Fre | 


x 


84.40-85.60; qute bis ausgefuchte Kälber, 38.50 | | 


—49.50; Qullen, Fleifhermaare, H.T5—$5.75. 

Shmweine. Gute bis 
86.85-87.15 per 100 Pfund: gute bi ausge: 
juchte (zum Berfandt), $7.20-87. ® 
bis ausgefuchte Fleiſcherwagre, 87. 
gute bis RATEN ferfel, $4.75—$7.40; Eher, 
82.00-83.00 

Schafe „Range Wethers*, ver 100 Piund, .9— 
84.00: „Native Ewes“, 83.10-84.00; „Native 
Dearlings‘, 50-4.70; „Native Lambs“, 


5.0-$6.0. 

Molkereiprodukte. 
Butter— 

„Sreamery”, ertra, da8 ee 

Nr. 1, das Pfund.............. 

Nr. 2, .. 

‚Dairies", extra, dad Pfund... 

Nr. 1, das Vfund.... ..u.... 

„Ladles”, Das Plundeccccscsoose 

Vadwaare, das Pfund........... 

Eier— 

Gemischte Waare, ohne Abrua bon 
DVerluit, ver Dugend (Kiften * 
rückgeſandt) 

do., (Kiften "eingeiälofien).. 
„Firſts“, das Dutzend 
„Ertras®, N— 


Käſſe— 


Rahmtfäfe, 
“Voung America”, 


— 
3 


das 


„Meftern“, das Bin) 
das —— 
„Daiſies“, das 


Pfund.. 
Prid, das Pfund.. 
Schweizer, neu, das "Dund.. 
Limburger, neu, das Pfund.. 
Geflügel und aalbfleiſch. 
Geflügel (lebend— 
Hühner, das Pfund.. sno000.. 
„Springs“, das Pfund. 
Truthühner, das Piund.. 
G&änfe, Das Plundeocsscoe. ...... 
Enten, das Pfund.............. 
Geflügel Pa ve 
Hühner, das Pfund.. 
„Sptings“, das — 
Truthühner, das —* ae 
Hühne, das Bfund.. 
Kälber (geihlahte)— 
50— 60 Bid. Gewicht, das Pfund 0.08 
0 85 Bid. Gewicht, das Pfund 0.09 
10 Bid. Gemiht, das Pfund 0.10 
* — ‚times er 
Uenfel, das Wab. 0.75 
Altrenen, die Kilte.. ... 2 2.00 
rangen, die Kiſte. 43 
Pirfihe, Michigan, 1-5 "Trate....... 0.10 
Birnen, das B.. sensenentese 
Weintrauben, 8 Mund: Rolbasenenn.. 0.05 
Kalifornia Gems, die Be. onsonee» 1.0 
Gurten, die Kit... * 
Kraut, die Kifte.. 
Blumenkohl, Die Rife... or 
a die Kifte. ..... 0.30 
riine Zwiebeln, das „Bänden... 0.05 
Brunnentreffe, das PEN»: 
Rorffalat, der Kibe 
Plattfalat, die Kifte.. 
Meerrettig, Dubkend Stangen... 
Rothe R ben, das BADER « 
Mohrrüben, Das ——— 
Rettige, das Qundert.. 
Spinat. der 
Tomaten, die Rifte.. 
—J5 der Ead.. 
inmadqurten, der Sad.. — 
J— 
üben, der een . 
Bühlorn, der Sad.eoecescucncneneee O. 
Bobnen— 


Grüne Schnittbohnen, die * —9 
Trodene Bohnen, — 2.15 
Ak Nierenbohnen „unenenenene 2 

Kartoffeln, Garladung, Bulk. — 

eg bes dab... 3.25 


{ 
2» 
soop® 


..... 


G S8 
su BESUERuSSSAHBERSHEnB-ENNB Goa Bruns 5 


o 


[ 


twiebeln, 


bb Io 
8 


L 
38 


ausaejuchte Pöteliwaare, | 


525 


| 
| 
| 


usmwahl zu $1.65. 


| Hilltard & Taber Hiller & Tuben | 


Schwarze Belvet 
Boot3 für Damen 


g Welt und handgewen- 
dete te Sohlen, $3 bis 34 Wih $3 bis $4 Ith,, " 


| sun a zum Hilliard & Tabor ort en 


65: 


Hand Turn — 


Partie. 
efhnittene PA: 
tentieder Guif Napoleon: 
Etiefel, Größen 8% bis 
5 Dienftag ». 98€ 


Schul: und 


$1.75 hoüge 


ftart gemacht, 


98c 


Handtücher. 


13x20 Zoll Union Leinen gejäumte 
Hud Handtücher für Aerzte- und 


Bahnärzte- Dffices, fpeziell, I 
da3 Dußend 50r; d. Stüd.. 4460c 


Todesfälle, 


Nacitehend veröffentliden wir die Namen ber 
Deutihen, über deren Tod dem Geſundheitsam 
meldung auging: 

Beud, Mary, 56 3.; 2135 Southport Abe. 

Yid, Sohn, a > '1720 Center Abe. 

Heidman, Gerda, 27 3.; 5864 Evaniton Abe. 

Roehl, Alvina, & 33 1923 Dtto Etr. 


ee 
Banferotterflärungen. 


um Entloltung bon on, ihren, Verbindlichteiten 
ſachen im Diſtriltsgericht nach 

Alfred Boſton und Archie voſon, in 
Bofſon K Son, 424 R Central Park 
bindlichteiten 818,621; Beſtände $693. 

Herman Spanfite, Norwood — Verbindlichleiten 
81083; Beſtände $119. ; 


irma 2. 
de. — Ber: 


Die Banf die 
hr wollt! 


‚2. Eine, die fortfchrittlich, aber fonfer- 

pativ in der Verwaltung ift. 

Eine, die groß genug ift, um Ber: 

trauen zu ermeden. 

. Eine, nicht fo groß, um perfönliche 
Belanntfchaft unmöglich zu machen. 
Eine mit höflihen Beamten, die 
fähig und millens find, mwerthpollen 
Rath in Geichäftsjachen zu geben. 
Eine, die voll organifirt und audge= 
ftattet ift, Euch in allen Banf-An- 
lagen und Grundeigenthumsfaden 
zu bedienen. 

Eine, bon der ihr borgen fünnt in- 
nerhalb anerfannter Requlationen. 

. Eine, in melcher die Antereffen be- 
ginnender junger Gefchäftsleute be- 
fondere Beachtung erhalten. 

Eine, mo Euer Gefchäft gemür- 
digt wird. 


3. 


Alles dieſes iſt darotleriſtiſch bei der 


METROPOLITAN savınos BANK 


SAVINGS 
Gegründet 1873, 


| &.:8.-Ede LaSalle u. Wafhington Str. 


Können mir Euch bedienen? 
‚2519 


Geld zu verleihen 


auf Srunbdeigentbum zu ben 
günftigiten Bedingungen. 


Vorzügliche erſte Hypotheken 


su b bis 6 Zinſen ſtets an Hand. 


A. Holinger& Co.(Iit.) 


tte 201-205, 172 Wafhington Str 
Xelep - 1191 Main. in18,mifame* 


Schiffs: Karten 


ss Europa 


und 
bon giltig 12 Monate. 


Untwerpen, Rotterdam, Bremen, Ham- 
burg, Wien, Budapeft, Temesvar njw. 


DI Billige Preiie für Kafüte "ag 
Sepäd vom Hauje abgeholt und auf Dampfer 
befördert. 


Anton Boenert, guicıgaiterset 
322 Süd Glarf Straße, 
nahe Ban Buren Sir. In Chicago feit 1871. 


Bmeig-Office: 1568 N. * — 


wiſchen Clybourn und Nort 
send © offen bis 7 Uhr. Eonntags Di ie 2 uhr. 
1daug,modibofg 


Schiffs: Karten 


„Zwischendeck und Kajüte 
u - Linien, von und nal Deu Hans, 
ag eg Sch 

ERBSCHAFTEN, 
VOLLMACHTEN, 
GELDSENDUNGEN 
Brompte und 1374 eblenung searantirt. 


5. OLARK STR. — 


e Cannot, 8 ie u. 
Y9mat,bibo 


OSGAR F. MAYER & BRO. 


WhoTefale und Retals 


Schuhe, 


und $+ © 


morgen, 


Hitierd & aber item & Lader | 
Batentleber Boots für 


Damen 


Welt genäht, Cloth u. 
Velvet elvet Tops, $8, 55.50 n. $+ a $8, 35.50 n. 84 Dual. 


Hilliard Tabor 
Patentleder Boots für Damen 


— Facons, 
Sorten. 


ſtarle Exten= 


aue 98c 


Spezialitäten. 


86zölliges ungebleichtes Cheeſecloth, eng | 
gewebt, die Yard ?%rc; Fanch Shelf 
Oeltuch (8 bis 10 Vormit⸗ 

tags), die Yard 


Schiffs⸗Karten 


Auf den Dampfern der 
URANIUM STEAMSHIP G0., LTDr 


Extra billig nad Fotterpam, Bremen, 
Eubapeit, Antwerpen, Berlin, Opderberg, Wien, 
ubapeft, Temesvar u, allen Blägen in Europa, 
on New —— nad) Rotterdam $45.00 in 1, Ngs 
on $37.50 in 2. Rafüte auf doppelichraubigen 
Schnelldampfern 
Abfahrt von Chicago am 12. und 26. —— 
ber und am 10. und 24. Oktober 
Keinerlei Ueberzahlung, Unannehmlichleiten mis 
Seyach unnüged Warten im Hafen, oder unnüge 
Auflagen. Menden Gie fih a 


J. V.ZINNER & CO, 


Weſtliche General⸗Agenten. 
140 N. Dearborn Str., Ecke Randolph Str. 
8 . bis 6 Abenbd. Sonntags d— 
Diien 5 Morg onniae jr 


Ofentheile 


Rod» und Heizöfen. Nepariren, Hufe 
Fi Rickelplattiren, Waſſerfronten. 


Giblin Hart⸗ und Weichkohlen⸗-Furnaces 


STANDA PB; 8 OVE AND 
ee REPAIR CO, 
* W. ne Mar 
deutſche⸗ Eifenwaaren- und Sfengefapäft, 


fir a 


| 2752 LincoIn Avenue, nahe Diverfer Boulebard 


Phone Lincoln 1191. 
fepi1,modo—bes31. 
PTR 
Dr SCHWARZEN — —— 
— Klinik 
— The Fair, Dezter Building. 
te Bienen. Bestie Ar inlärzte; 
Chicago jeit erg 
Anstalt find Bas bentfa Speztalt, 
[eb und betraditen e3 als eine Ehre, ihre 
eidenden Mitmenfchen fo fehnell mie mög» 
li von ihren Leiden au heilen. Sie bei. 
len arindlih und unter Gavantie alle 
— Krankheiten der Minner und 
rauen; Unterleibsleiden und Beſchwer— 
den bei Mädchen. Dieniteuatlondt zuns 
gen, Kropf, Blutvergiftungen, Ab 
rungen, berlorene nneäftaft, 
Sungene, Leber, Nierens, 
en, Fallſu mung, rat⸗ 
Bertri belungen, ea abnormals 
agerleit Körper und unentiwis 
> FR Bolt: ber Frauen und Mädchen, 
Binperier gleit, Rheumatismus, Beinwuns 
und Geſchwüre (neue Methode), 
— judende Beiden u. f. w 


auen werben bon Frauenarzt (Dame) 
banbelt. Behandlung inll. SDiebial dizin 


Nur drei Dollars 


Monat. Schneidet Bi 8. 
fhunpen 9 une Amor 5 Uhr N a 


ttwochs u. AR 518 7 * 5*. 
Sonntag® bon 10 Bis 12 Uhr Iorgend. 


Seilt Euren Brud 


mit unferem zaitaner 

lichen Spezial⸗Bruchband, 

melhes ohne Schmerzen 

von Kindern, Braun und 

Männern Tag und Naht 

getragen werden fanı. —- 

Mir fabrigiren außerdem 100 verſchledene Sorten 

bon 81.0 anfmärts. — Glaftiihe Strümpfe, von 

$1.00 aufwärts. Leibbinden für 

Gebärmutterfentung, Rabels 

brücdhe, nah Operationen und 

fir ſchwachen Leib, von 82.00 

aufwärts. Beradepalter, tünfts 

lihe Beine, Arme ufm., zu 

Karen Krummen Küden, 

eine, früße und alle anderen 

Verwachfungen werben mit unfes 

ten Wpparaten gebeilt. Wie 

haben das ältefte, größte Bruce 

en und orthopädijche Ban 

ne@eihäft fomwie unſert 

eigene Fabrik in en Unterfugen und Uns 

affen frei von dem größten deutfhen Gpeztaliften, 

Inhaber Höchfter Auszeihnungen und Diplome füs 

Drtbopäbdifche Ehirurgie. 
Dr. ROBT. WOLFERTZ, Bräftdent. 

154 N. Bifth Uve., nabe Nanbolph Str. s 
a N offen bis 6 Uhr Abends, Sonntags 

8 Uhr. — Frauen-BandagiftsBebienung 


Brud 
£eidend? 
ae En BE BE UI Ba 


Be ee auf Tscan sufn, für 
tes Binnen, m le an 

vafı — * 
a es an N 0. Die —— — 
Sy ke; * Sonntagd * 


Hottinger’s Truss Factory 


801-3 Milwaukes Avo., Ecke Chioago Ave. 
Sechſter Btod, Nehmt Clevator. 
Etablirt 1860 


Dr. Fr. A. Fron: 


Augen», Ohren⸗. Naſen⸗ und * 


Games. 5 ya Augengläfern 
Dffice: an Wie, 2 Ro & 
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$10 bis $18 gejchneiderte Suits 


‘ Wir fauften das ganze Heberfhuß-Lager der Bernard-Maher Co.,Chi- 
cago, eines der größten „Mail Order“ -Geichäfte in Amerika, da3 fich mit 
Damen-Traten befabt. Wir bringen diejes Lager morgeh zu den nie- 
drigiten Preijen zum Verkauf, mie fte je für Mlerdimgsitüde von en + 
Güte geboten wurden. Coats, Kleider und Waifts zu fait undenfbaren 
Preilen für die gegenwärtige Jahreszeit.. Die Mleidungsttüde find alle in 


perfefter Berfafjung, neuejte Facons, elegant gemacht, ausgez. Stoffe. 
Geſchneiderte Suits von ausgez. Qualität ſchwarzen u. marine⸗ 
blauen Serges, einige einfache und geſtreifte Broadcioths und einige 
Miſchungen und Hairline geſtreifte Serges. Facons ſind die beliebten 
kurzen Coats in einfach geſchneidertem Modell und Matroſen-Kragen 
von ſchwarzem Atlas. Einige mit Braid beſetzt, einige mit fancy 
Stoffen beſetzt. Sind ſümmtl. mit garantirtem Atlas gefüttert. 
Slkirts ſind meiſtens in praktiſchen Facons, ſowohl gored und mit 
Blaits von dem Kniee. Einige garnirt, um zum Coat zu paifen. 
Sämmtliche Größen in der Gruppe, von 34 bis 44, und 14, 16 und 
18 für Mädchen und kleine Damen. Eine ſeltene Gelegenheit, ei- 
nen modernen Herbit - Cuit zu 
, 4 einem lächerlich niedrigen : Brei 
\ N Dh oe zu erlangen. $10.00 bi8 $18.00- . 
7,77, DR Werthe zum Preife von nur 
Y, U ZI, 57c für $1.00 unb $1.50 74.48 für $10.00 n. | 8.98 für $12 u. $15 
vh U N — 7 Waiſts. 812 Coats Kleider 
—— 2400 prachtvolle weiche Lin⸗200 volle Länge150 ſeid. u. Serge⸗ 
3, gerie Waiits, fchwer mit! Serge- und Covert= | Kleider für Damen; 
: : er . ,  Eoats f.Damen,eine | jehr feine Partie 
Stiderei und Spigen garnirt, | feine aber elegante hübſcher Meſſaline u. 
einige mit Seiten Effekt Ja⸗ Partie langer Coats Serge-Kleider, ver— 
bot, Hoher Hals, lange Aer⸗ v. ausgez. as ſchied. Kombinatio⸗ 
mel, auch cream Netz Waiſts. Serge u Johfarbigen nen und ſehr niedri— 
mit Spitzen garnirt, alle Covert Coats, feine gerPreis, alles gute 
Größen, 84 bis 44, ſogar hier Utility Coats, gute Facons u. Qualitä- 
ungewöhnl. Werthe Sorten, ten, Gr. me, 
reg. $1.00 und 5% alle Grös A AS! se. 38 u. 8 98 
$1.50 Watits, — — 40, nur * 
2 junge 40 A 3 
250 Männer und Kanne 12.50 Anzüge zu 4.69 
kaufen morgen den beſten 833. 00 Knickerbocker-Anzüge für Knaben; 
4.69 Anzug-Wertd' in Chicago, die Röde find doppelbrüftig, und mehrere 
weil twir nicht einen einzigen —2* in den kleineren Größen. Eine 
Anzugtbis zur nächſten Saiſon zurücklegen große — von Muſtern; 
Mollen. Seber An if bei p alle Größen von 6—16 Zahre. 
wollen. ———— Hand ge- h Regulärer $3 Werth für 5 
foneidert. Sie find aus reiner Wolle in Nuſſi d Mat 5 
pübfhen: Mifhjungen. Drei-Stüde Anzüge, | . zuge tajen » Anaben-Tinzüge 
E z - N Keinmollener Cerge, in h ver⸗ 
meiſtens in leichtem und mittlerem Ge⸗ —— Shattirungen und Zchasings. 
u 5 srößen von 3 bi3 8, in Ruffians und 6 
er . zum Tragen, biß der Schnee —— je ERSTER: diefe Suits — 
ällt. ein Anaua in di ’6 #5 germohnl. zu $5.00 verfauft. 
— DaB tn Safer Bank in Es find 400 Suits zur Aus- ? 5 
in Saiſon gekauft werden für weniger als wahl vorräthig, für —. 
$12.50. Größen 35 bi3 42, aber nicht in 75c Kniderboders für Anaben — Nur 
jedem Mufter. Wir find entfchloffen, diefe für einen Tag offeriren wir Eure Auswahl 
Anzüge jhnell zu räumen, und haben bon einer großen Partie Knickerbockers für 
dieſelben zwecks ſchnel⸗ Knaben, voll zugeſchnitten und gut ge— 
len Verkaufs für mor— 
gen marfirt zu.... 


Dry Good3: Große Werthe 


Helle, jchöne Satin Barred Worften Plaids, jegt jehr begehrt ; — 
für Waiſts, Mädchen- und Kindertrachten, alle die neuen moͤder— 880 ſchwarz und —— Taffeta 
nen Farben, doppelte Fold, ſieht wie die Kl Seide Unterröcke, Flounce gefälte Mtt 
aus, ſchöne Plaids. Zum Verkauf morgen, die und tuded, Dienftag nur.... 
gYard\ markirt zu * 506  fpibenbe- 88 Thmwarze 

65 jhwarz und napyblaue 100 Novelty Worfted Suit- ſehie — — Tar 

ll. i ; ing, neue moderne Gemebe — — * 
⏑J— Umbrella Bein- |feta - Unterröde, 


Worſteds, d und Farben, 54 Zoll 8 N “ . 4 
No Yard Ber breit, die Yard 59e kleider für Da- Accordion gefält. 
— 81 ſchwarze, nabyblaue und men. zu Perſiſche 

85c 54zöllige moderne rauhe rahmweiſe ganzwollene Pencil ien, 3 AAc 
*Guitings, in modernen geftreifte Serge 69 raumen Slounce.. I 
Karben, Yard c Serien gerippte | 88c feine waidh- 
bare Gingham- 


Suiting, Yard 
lange Aermel und 
| Unterröde, breiter 


Damen-Trahten I, Preis 


Zaujende von wünfchenswerthen ganzivollenen Reftern, die 
Heitverläuflihen Stoffe der Saifon, große Serabjegungen für 
morgen. Kleider-fängen, Skirt-Längen und Waift-Qängen. 


Ganze Fabrifanten Heberichuß-Lager von hübfchen per- 

ftihen Seidenitoffen, 75c und S5c Werthe, Novelty PRer- 

fian reinjeidene Atlasftoffe, in Den beit- 37 1 C 
2 


verfänflihen Schattirungen diefer Eaifon. 
ſchwere Satin 


Ein großer Bargain, die Yard 

Schwarze ganzieid. Imperial Schöne 
Kleider Satins und ganzſeid. Barred ganzſeidene Plaids für 
Kamarze Peau de Soie, jehr | Waifts etc., alle die neueften 


67€ modernen Tarben, 


Verfaufspreis 


ärmellofe Veſts u. t 
einzelne Panta- ſchräger abgetheil— 
ter Flounce, 


let für Rinder— A 
Diens Ic rg 44c 
19c und 25c fanch Yoke Sommer— 
Damen-Leibhen, jo lange 
der Vorrath reicht 
15c gerippte baumm. ärmel- 
loſe Damen-Leibchen, zu 
50c Nainfoot Corjet Covers, mit 
Spiten und Stiderei bejeßt, 
feicht befehmußt, zu räumen. 2A 


2.00 bis 2.50 Schuhe, 1.29 


$2.00 bis $2.50 Damenschuhe; aus 
Patent, Gunmetal und Melvet, hohe 
und mittlere Ubjäbe; aut pajfend und 
ehr haltbare Schuhe, da3 c 
Paar markirt zu 1.29 
$2.00 bis $2.50- ı $1.50- bis $2- 
ner, e8 findPatent, *5 —— 
Gunmetal u. Vici es ſind Box Cal 
J—— u. Gunmetal Calf, 


Blucher Facon, ſo—⸗ 
mittlere Abſätze, — lide Lederſohlen u. 


a gute Fa- 1.29 | eg, 4 .09 


Se cons, Br. 
$1.50 und $2.00 Schuhe für Mädchen; fie find in Pa— 
tent und Kalbleder, in Anöpf-, Schnür= u. 
cher =» Facond; gute Schulfhuhe, Baar 


w . 
1.50 Gardinen, Baar, 69c 
81.50 Ruffled Fiih NetSar: -.. A— 
dinen, gemacht mit fchöner SON NN 
Ruffle in Weiß oder EN RE DIN N 
mande fig., Baar N I —BX 


$3.50 Nottingham Gardinen, 
nur ungef. 300 Paar in bie- 





; glänzend, Yard breit, 
‚$1 Seide, Yard 
Gebleicht. 3 Schwere ungebleichte F'ich Vercales, d'ble 


— ze 


61.95 Straußenfedern, 1.25 


Wir kauften 25 Dus. feine Strau: 
Ben=Tyedern zu Tächerlih niedrigem 
Preis. Cie haben fämmtlich feine, 
volle Köpfe u. der Fiber ift itarf. Ahr 
fönnt fie morgen für meniger als 
dem Koitenprei3 Taufen. 1 2 5 
81.95 Werthe, für....... me 


Promenaden- und Drehhüte, mit 
nbern, Sammet, Flügeln und Yan 


= 
cied garnirt, in fardie und 2 
—— —— =.1.95 
Eine Varietät von 
großen u. Heinen 
ungarnirten Fils» 
hüten, 2farb. &- 
fefte und folidfar- 
big, $1.25-Werth, 
für 





Ein großes Sor- 
timent v. fanch 
Federn, Werthe 
| biß au 59c. Ver- 
| fauföprei3, mor= 
| gen, nur 


9C | 2% 
Hüte frei garnirt. 


Drei Bargains in Bändern 


123 und 15c Haarfchleifen-Band, jchöne ganzieidene jchiwere 

aarjchleifen = Taffeta und Moire Antique Bänder, 4 und 41, 
ger breit, in Weiß, Roja, Blau, ECardinal, Schwarz. 10 
Speziell markirt für morgen die Yard zu c 

18c Zaffeta Band, —— ee * Lingerie waſchb. 
ftarfe ganzjeidene Dual., fün ündern. orgen zum Ver— > 
Zoll breit, vorzüglid für | Tauf, 3000 Stüde majchbares — ——— 
Haarſchleifen, Hutſchleifen, Be⸗Band, weiß, roſa und blau, 8 ecru, 1 Baar von w 
fat, faft jede dentbare Schattis | verjchiedene Mufter, 5 Nard ® 202 


ee Ei 12%c — — 6%c 2000 einzelne —— — 


AR. B2 SEtud Gardinen, einige aare 
51 Flanell-Hemden zu 79c 


zn einander zu. palien, Gar- 
inen in_der Partt 
bi au $1.00 
$1.00 blaue Flanell Männerhemden, neues Herbftlager, ertra 
gute Lualitä Flanell und jehr gut gemadt, Größen 
voll zugeichnitten, ein Zargain zu 
55c und 85c Negligee Män- 
nerhemden, Nedband Yacon u. 
weithe Hemden mit feitem Kra= 
gen, Mufter alle neu, leicht 


erfnittert, vom 1. 39 c 


Tiih Deltuh-Stüde, 1% bis 
13 98. Tang, 25c Pd. 2 
twrerth, Stüd.marfirt... 15c 

75e Knaben Negligeehemden, +. 100 ‚Grib Blantets 

Nedband Facon, N eine Dual. Bettzeug: weiß, gran od. Tan 

Wercale und Madras Clorh, | mt kr» Each matt Se 
neue SHerbftmufter, in hellen 

ioor, reduzirt' auf. 


be Finiihed Cotton Blanfets, 
oder dunklen Gffet: 48c Wöle Finiiped Cotton Blanfe 
25 SKnaben-Blujen, gute Qual. Madras Eloth, helle 
e 


oroße&ize, weiß, grau od. 
ten, extra Werth zu. 
1 = 
oder dunfle Mufter, alle Größen, 6 bis 16, marfirt zu. 50c 


Beſaumte Veitdeden, guteGrößtze, 
in hübſchen Marſeilles Muſtern, 
fveziell matfirt, 


Pertkiffen, überzogen mit 
gübihem Wrtzidine je... 4€ 

Gebl. Bettlaten, 72XM, 
marfirt zu, ange 
c 


Tan, mtb. 82.50, PBoar.....t* 

% Ballen -Bett Comforters, übers 
ogen in hübſchen Silloe 
fine, au, ee Br 


Gebleihte Kijienbezüge, 
fpeziell, jeder, 


Abendpoſt, Chicago, Montag, den 18. 
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Blühende Seide. 


Sobald das Heidefraut voll blüht, 
nimmt man an, der Sommer beginne 
langſam fich zum Abjchiennehmen zu 
rüften. Aber da, mo ed um.biefe Zeit 
maffenhaft zu finden, verleiht e3 fonft 
unfcheinbaren Zanditreden ihre ſchön— 
ften Tage während bes Jahres. Von 
ihnen fingt Theodor Storm: 

„Es iit fo ftill, die Heide liegt 
Im warmen Mittagsionnenitrable, 
&in cofenrotber Schimmer liegt 
Um ibre alten ®räbermale; 


Die Kräuter blüh’n, der Heide Duft 
Steiat in die blaue Sommerluft.” 


Und wenn Gemwölf den Himmel ver= 
chleiert, ift das Bild der Heide nicht 
minder reizvoll. Dann breiten fich. die 
von Erika überfponnenenFlächen gleich 
tiejigen, an den Rändern tüchtig zer— 
franjten Kiffen reht3 und lint3 von 
gelblihen Sandmegen oder bon den 
trodenen, fahlbraunen, durh Moorbo- 
ben getretenen. Bon den dazmijchen 
ftehenden Birken löfen fich vereinzelte 
gelbe Blättlein ab und fchmweben, zwar 
ein wenig vom Windhauche erfaßt und 
leicht fortgetrieben, gleich mübe gemor- 
denen Zitronenfaltern zum röthlichen 
Bluft ringsum hinab, aud dem da und 
dort ein Strauch) Iugt. Ueberm Hori- 
zont aber, wo Gehölze und Gruppen 
von Weiden lange, an etlichen Stellen 
unterbrochene, graugrüne Streifen bil- 
den, reißen die Strahlen der unterge- 
benden Sonne goldig oder blutroth 
glänzende Schlige in die grauen Wol- 
fenjchleier. 

Bon den 2,463,000 Quadratmeilen 
bes Treitlandes der Erde joll das Hei- 
defraut an 500 bebeden, movon 40 al» 
lein auf Norbdeutfchland kommen. 
Dort wird e8 bei Strohmangel als 
Streu für das Vieh oder wegen feines 
Harzgehaltes ala Brennmaterial be— 
nut. Zum Befen und in der Ger: 
berei findet es gleichfall3 Verwendung. 
Nimmt e3 große Flächen ein, dann ift 
e3 für die Bienenzucht hochwichtig, 
mie die zwölf Meilen lange, überreich 
mit ihm beftandene Lüneburger Heide, 
woher der höchlichft gerühmte köſtliche 
Honig fommt, beweift. In guten Jah- 
ren löjt dort ein Ymier 1200 bis 1500 
Marf für den von ihm im Sommer 
eingeheimften Honig. Einer irifchen 
Sage nach haben die Elfen fogar aus 
der Erifa Bier gebraut und die3. von’ 
den Dänen erlernt. 

Blüht fie jehr reichlich, fo fündet das 
dem Landmann einen ftrengen Winter. 
Dagegen behaupten die Yäger in Sübd- 
deutfchland und den Alpengegenben, 
mo fie außer an ebenen Stellen und 
auf Halden am Saume der Waldun-, 
gen biß zu einer Seehöhe von 2000 
Meter vorfommt: 


„Blübt die Heide bi zur Spige, 
‚Bleibt no lange große Hike.” 


Der Bauer hält die Art ihres Blü- 
bens für einen Deuter, wie er eö mit 
der Uusfaat halten müfle. Beginnt 
fie von unten zu blühen, birgt er die 
Winterfaat am St. Michaelid-Tage, 
dem 29. September, in der Erde; ge- 
Tchieht das WBlühen indeffen in der 
Mitte, nimmt er die Arbeit furze Zeit 
zubor oder danach) vor. Deffnen fich 
jedoch die Blüthen an den Spiten zu= 
erit, jo fällt es ihm nit ein, fein 
Aderland früher ald qut eine Woche 
nah Michaelt zu beitellen. 

Schon den alten Griechen mar Die 
zierliche Blume befannt. Yhre Sagen 
erzählen, auf den damal3 bon Heide- 
fraut und Thymian umfponnenen Ho- 
ben des füboftlich von Athen gelegenen 
HHnmettus hätten die Bienen Honig für 
die Tafel des Götterpaterd Zeus. ge= 
fammelt. Der botanifche Name "der 
Pflanze „KRalluna” ift au8 dem griedhi- 
Then „KRallyno“, d. i.: mache fchon, 
reinige, abgeleitet und darauf zurüd- 
zuführen, daß man in alten Zeiten 
mähnte, fie bejige die Kraft, Felsge— 
ftein zu zerbrödeln. 

Nach dem deutſchen Volksglauben 
entſtand ſie aus dem Blute auf der 
Wahlſtatt gefallener Helden. Deren 
Ruhe im Grabe zu ſtören, gilt dem 
Volke als ſündhaft. Als der Kano— 
nikus von Rammelsloh, dem es nach 
den Koſtbarkeiten gelüſtete, welche die 
alten Kämpen getragen, es trotzdem, 
allerdings fruchtlos, gewagt hatte, 
ſtanden Mitternachts drei Hünengeſtal— 
ten vor ſeinem Lager, und der eine 
von ihnen, wie Wodan war er einäu— 
gig, rief mit Grabesſtimme: 

„Heldentod haben hier wir erlitten; 

Für das Vaterland fochten und ſtarben wir, 


Störern unſeres Staubes ſtrahlt Glücksſtern 
nimmer!“ 


wird das Heidekraut 
auch genannt. Warum, verräth eine 
andere Sage. Nach ihr ſchwor eine 
Braut dem in den Streit ziehenden 
Geliebten, falls ſie ihm untreu werde, 
möge der Felſen über ihrem Haupte 
ſie zerſchmettern. Bald darauf aber 
ſtürzte das Geſtein auf ſie herab, und 
von ihrem Blute röthete ſich die bis 
dahin weiß blühende Erika. 

Unſer Volk ſchmückt ſich ungern mit 
ihren Blüthen. Eine alte deutſche 
Schrift lehrt bereits: „Wer heide ihm 
ſelber trägt, mit laube und plüten, der 
zeugt, daß er ein gemüde zur unge— 
ſellſchaft habe.“ Und nur wenige Men— 


Dr. med. F. D. ARTHUR 


Nene Nr. 6 Randolph Str., Norbweit-Ede Stete 
Str., 5. Floor. 


3 Männer! 


Meine Spezialität ift bie 
Heilung franfer Männer und 
Frauen, nahdem Andere Euch 
betrogen, fehlſchlugen und 
nicht geheilt haben. 

Wenn Nhr müde, fchmwach 
und erihöpft feid. wenn Ahr 
an Folgen bon Mehertretusis 
gen leidet,” an Rheumati% 
deutider Spe- Mus, Satarıh, Blutvergits 

sialift. tung, Dangel an Gelbitver; 
2 trauen, Haarausfall, munder 
Stellen im Munde, Ubzehrung, 
Ausflüffen, Hinderungen, Krampfaberbruc, 
Wafjerdrud, nädtliden Berluften, innen. 
Eczema, Juden, Kreusfhmerzen, oder Entzüns 
dung der Nieren, Blafe und PVorfteherdrüfe. 
Urintröpfeln, kommt und fpreht mit mir. AH 
bebandle Euch ebrlih und bertraulih. Ih bahz 
feine Afjiitenten und fpree deutich. Ihr Könnt 
mid mwödentlid oder monatlich bezahlen, nber 
wenn geheilt. 

Dezahlt fein Geld an irgend jemand, bevor 
Ihr mich. geiprohen habt. Konmfultation frei. 
Cpredt mit mir und mit meinen Batienten, 
welche ic; geheilt habe, und wenn Abr dann. nicht 
ufrieden jeio, nehmt meine Behandlung niet. 
Ich babe Männerfranfbeiten in Berlin und 
Wien ſtudirt und heile viele Fälle, weiche an 
dere DBoltoren für unbeilbar bielten. 

Ich behandle au alle Krankheiten 
rauen! und Shwäden ber frauen. 

Sprechſtunden Malie bon 10 bi3 5 Uhr. 
tag bi3 3 Ubr ends, Sonntag 


„Brauttreue” 


Dr, Arthur, 


unnatürlicer 


September 1911. 


NRorbury Arminfter und Dob- 
fon oder Sloans beſte Body 
Bruffel Rugs, —* 9 bei 12, 


Baar ob. Aredit 22.95 


— —— J — — — * 
SE 
orientaliihe, Medallion u. ge (mAAkkkk s ai 


— — —— — — 


* 


Milwaukee Avenue bei Paulina Straße. 


Zobbers’ Weberihuß - Lager 
von Fanch Novelty Gardinen, 
bi3 zu $4.50 merth; die Aus 
wahl, morgen, au, 

da3 Baar 


Erſparniſſe an Hausausſtattungs-Bedarf 


für $30.00 Bett- 

Davenport, von 

ee maſſivem Eichen, 

Golden Finish, Ichweresßeitell, mit der 

beiten Sorte Boiton Leder über der 

beiten Stahl-Konjtruftion gepolitert; 
Baar oder Kredit. 


x 


1.077, $17.85 


AB\ für $25Dreifer, eh- 

APtes viertelgeſãg. Ei⸗ 
A en, Birch Mahagoni 

Oder VBirdsche Maple 
ee Tolitur, volle ſweil 

| Serpentine Front, 
2 große u. 2 Zleine 
Schubladen, gro: 
Ber, länglicher od. 
eiförmiger franz. 
geichliffener Spie- 
gel. 


NZUTSE 


88.95 mus 


maffivem Eichenholz gemacht, 


Baar oder Kredit. 
für edte 
Leder Coud 


519.35 mit majfi- 


vem Eichen-Geſtell, Golden Po— 
litur, Diamond tufted, ſanitäre 
Stahl⸗Konſtruktion, 830 Werth, 
Baar oder Kredit. 


Blaue Chambray Arbeits— 
Hemden für 

Knaben — es 

find 50c-MWerthe, 

für 


finifhed in 
reihem Golden Daf, großer Pedeital, bis 
zu 6 Fuß ftredbar, ein $12.50 = Werth. 


Speziell für Dienftag (a 


= 


für ChenilleRope 

Balane mit 

orientaliihem 2- 
farbigem Band Border— K 
ſchwere Chenille Schnur, 
in ſortirten Farben — 
ein requlärer $3.50- 
Werth. 


EEE ET — 
DEE EVER 


. 
5. 
7 


Er 
er. 


x 
5525 


$13.45 


Diefer Herd hat eine jchwere nterle 

> 3 tiefen Keuerplaß und Dupler Grate, für Kob- 
De EN: Zu len oder Holz, fjchwere Eijen-Linings, Pouch 
a a ee Feed Thüre, ganz lofe, 


für 81.50 Eßzim⸗ 
$1 15 mer - Stuhl; bon 

* maſſivem Eichen ge⸗ 
macht, polirter Holzſitz; — mit hoher 
Rücklehne, fünf gerade Spindeln; — 
ſtark geſtützte Armlehnen; ſpegiell für 
morgen, zu $1.15. 


für. „Diamond 
King” Herd, — 
ipie im .Bild, — 
Größe . 35x16. 
Guß-Unterlage, 


herabnehmbare NWidel- 


Bands; auch Front Nidel Badofen, Thür Re— 


zal, polirtes glattes Gußeifen, jehr leicht 
reinigen, ein garantirter Badofen, 


„zu 
requlärer 


Preis: $18.50, Baar oder Stredit, $13.45. 


Nr 9 Waſchkeſſel 
Nr. 9 Wajchkefiel, 
wie Bild, extra jywe:- 
tes Blech, feite Griffe, 
maſſiver Kupferboder 
— regulär für $1.75 
am Dien3- 
tan % 
Miucnssareen v.e 


— 


Verkauf von Droguen 


$1.00 Celery Compound Tonic, für Nerven u. 
But, oder Caldwells Syrup 59e 


of Pepſin 
98e 
oder 2 1 c 


$1.25 import. emaill. Doucelannen, 
sollitänd. mit Fittings, au 

35c BB. & B. 5 Yb. fterilii: Ganze 
1 Pd. Sterling abforb. Uatte 

25c Seidligpulver oder Peroride of 
Hydrogen 


Dienſtag-Bargains in Kleiderſtoſſen, Waſchſtoſfen u. Leinen 


54361ll. reinwoll. import. deutſches Chif⸗ 
fon®roadclotd—geihrumpft u, jponged 
— all die beliebten Schatti= 1 50 
tirungen; 2.25 mt., Dd.... 1 

44- bis 543ll. ſtrikt reinw. Boplins, 
Storm Serges, franz.Serge3 u. hübjche 
anch Suitings, in allen Far— 98e 
ben, bi3 $1.75 werth, Yd e 
443öll, reinwoll. Storm Serges, fanch 
Euitings, Cheviot ufto., in einer bols 
Ien Aust. beliebter SHerbit- 3% 
Cchattirungen; 98c mth., I». 


ſchottiſche 


48c 


9%c 
15 
aut 


18351. Berfinn Seide und 
Plaids— in den neueſten Far⸗ 
ben-Kombinationen, 69c wt. Md. 
32⸗zöll. fieh Plaid Kleider⸗Ging⸗ 
hams — werth 156, 

per Yard * 

27.3ll. fanch geſtreifter Eden 
Flanell — werth 156, 

per Yard a . 
27:301. fen geitreifter mercerized 
Boptin, alle Karben, 

wertr 2öc, Yard 

zi-sdl. Dudling Srleece Velour 
Slanell, fiir nimonos u. Drelf- 
ing Sacques—werth 18c, Vd.... 


603öll. mercerized Tafel-Damaſt — 
gute Auswahl von Muftern ep: 

— 39c mwerth, Yard 27460 
84 reinleinene hohlgeſäumte Tiſch— 
tüher—eine große Vartetät 98c 
bon Mujtern— 1.39 werth, für ® 

11-4 baummoll. — — loh⸗ 
farb. u. weiß, roſa und blaue 
Borders, 1.25 werth; Paar. 8% 
36301. feiner weid aprretirter Gam- 


bric; volle Stüde, 10c werth, 
die Nard 


Frifche, zuträglihe Groceries zu eriparenden Preiſen 


— Belt od. Neid Geis. Mehl, 74e 


vBri. 2.05: 4 Bel. 1.48; % Dr 


ſt ung — 5 Pid. beſt. gra— 
er or. fanch Reaberrh vd. 
Cantos Kaffee, 24; 2 Pid. fanch 69€ 
Head Reis, 150; zufammen 
Alle uni. 500 feinen Theeforten, Pfd. . . 4c 


henhaſſer juckt es, wie Mol 

gg Mifanthrop, ‚ihre Gering: 
ſchäßung der Menſchheit offenkundi— 
zu bezeigen. Jean Jacques Rouſſear 
hat allerdings auch mit ihr nicht hin 
term Berge gehalten und ſich ferne 
nicht geſcheut, das Heidekraut zu feine 
gieblingsblume zu erklären und es 
fomohl bei Spaziergängen zu pflüden, 
als au Sträuße von ihm heimzu— 
tragen. Seine Verehrer, die ihm er— 
machfen, meil er ihnen in eimer „eu 
mo e3 zum guten Zone gehört, jid, 
in Gefprächen und Geiftesiwerfen al? 
fchter übervernünftig aufzufpielen, un: 
gemein mohlgethan hatte, in SS: 
Rouffeaus Roman „Die neue Heloife“ 
endlich mieder einmal einen voll au? 
dem Menjchenherzen jtrömenden, dem 
Verftande faßharen Gedanfenreic)- 
thum aufgetifcht zu erhalten, beeilten 
fi, des Autors Lieblingsblume auch 
zur ihren zu erwählen. Die Männer 
nahmen, allerdings halb und halb aus 
Spielerei, Sträufchen von Heidekraut 
in die Hand, und die Frauen ftedten 
davon Zmweiglein auf ihre Hauben und 
Hüte. Schließlich wurde e3 bei ber 
gefammten Damenmelt gar Mode, mit 
Erifa und Wintergrün aepubte Hüte 
zu tragen. Nicht unerwähnt jei, daß 
beim Worte „Erifa” der Ton meilt 
falfchlih auf die erfte, Itatt auf Die 
zmweite Silbe gelegt wird. Den be- 
rühmten Botaniker Heinrich Friedrich 
Lint erbofte das feinerzeit meidlich, 
und er prägte daher, um den ?yehler 
zu befeitigen, feinen Schülern das 
Sprüdlein’ein: „Des Spechtes Weib 
heißt Pica, da8 Heibefraut Erika.” 

Sn Schottland trugen die M’Do- 
nald3 das Moo3-Heidefraut alaWahr- 
zeichen, während die M’Allifterd das 
graue erwählten. Den Gngländern 
hingegen gilt da8 dort meißblühende 
ala Glüdsfymbol und ftummer Bote 
für ein Liebesgeftändniß. Unterm 25. 
September 1855 meldet das Tagebuch 
ber verfiorbenen Königin Viktoria von 
England von Prinz Friedrich Wilhelm 
bon Preußen, dem fpäteren Saifer 
riedrih III., und feiner Werbung 
um’ die Hand der Prinzeflin Viktoria: 
„Als wir heute von Craigna-Ban hin- 
aufritten, brach er einen Zeig meißer 
Heide, gab ihr denjelden und fnüpfte 
daran auf dem Heimmege Anbeutun- 
gen feiner Hoffnungen und Wünfche, 
pie alabald in Erfüllung ainaen.“ 

Die reicher blühenden, großblumigen 
Gritaa, die man in allen Farbtönen, 
vom Meik und Fleilchfarben biß zum 
Purpurroth, in Blumenhandlungen 
findet, flammen vom Kap der quten 


Hoffnung. 
Die Halsbinde des Minifters. 


Aus Amfterdam mird folgendes 
nette Gefchichtehen erzählt: Herr Steeg, 
der holländifche Unterrichtsminifter, 
mußte in’ diefen Tagen einem Diner 
von Schhriftftellern, Künftlern und 
Sournaliften ald Ehrenvorfigender bei- 
wohnen. Man fa fchon an der Ta- 
fel, al3 er, mit der Hand mechanisch an 
den Kragen faffend, bemerkte, daß er 


Nunfels oder Rilburs Frühſtück⸗ 

Kafao, 3, id. Büchle 18c 
Hennings weiter Giiig, Galone c 
Ginmachgewäürze od. jıhwarz. Pfeifer, Pf. 16€ 
Swift’ Pride od. LenorSeife, 6 Städe. .19€ 
Grabam od. Datmeal Graders, Rfd Tat 
Friidh gebad. Vanilla Wafers, Pd Yac 


Fanch neiichte Earin June Erbien, © 
auläı 1b, 9, Sühlene. en SD 
Saure Be 3 PB. für.....:..1ie 
tünf. hadfeine Holiteiner Wurft. Bfd.... .14c 
Ertra fin Full Gream Käle, Pid.......14%2: 
„Meadow Gill“ Bitter, beite, Pfd....... 28c 

„Nor Marke Fiſchballs, Büchſe 10 
GroFe gelbe Gurken, Dusond.......:....% 


| Stestu(Gorers (9 


Der 


ana 


CHALLBNGE- 
VhRAAUF 


wird Dieniiag fortgejekt 
mit 


Doppelten 
tegel Stamps 


— 


Die Hand vorhaltend, beugte er ſich zu 
ſeinem Nachbarn, dem Anordner des 
Banketts, und fragte leiſe, ob man 
nicht jemand ſchicken könne, der ihm 
ſchnell eine Krawatte beſorge. In al— 
ler Heimlichkeit wurde der Maitre 
d'hotel um Rath gefragt und ſodann 
eiligſt ein Bote abgeſandt. Natürlich 
hatten bereits alle an der Tafel das 
kleine Mißgeſchick des Miniſters ge— 
merkt, aber man that, als ob man es 
nicht ſehe, und aß ruhig weiter. End⸗ 
lich kam der Kellner mit der 
nigſt gekauften Erſatzbinde. 

nun ein Neuling oder ein Spaßvogel 
— er brachte die tadelloſe weiße Kra— 
watte auf einem großen Präſentirtel⸗ 
ler, ſchritt langſam und gravitätiſch 
durch den Saal, und bei dem unglück— 
lichen Ehrenvorſitzenden angekommen, 
verkündete er mit Stentorſtimme: 
„Die Halsbinde des Herrn Miniſters!“ 
Lautes Gelächter brach los, und Herr 


Sams Steg war verftändig genug, milzu- | 
Ubr. "irlepmor feine. — Halsbinde. vergeffen hatte. laden. u 


den ganzen Ca 


ſchleu⸗ | 
War es 


— 


Parifer Neuheiten, nat für Herren. 


Das beutfhe männliche 
Yublitum ift Hiermit singe 
iaben, bie Gallerie der Mif» 
fenf&aft, 526 ©. State Str., 
nabe Harrifon, ©tr., unent» 
eltli au befuden.. Man 
fest bier Frey nach der 
atur in Vachs und Gips 
earbeitete Prachtexemplare 
er Patbologie, Krantheits⸗ 
ehre der eologie, Kno⸗ 
chenlehre, der Verda 
organe. — Dad B 
tit eingeladen, den — 
"per menihliden Rafle bon 
ber Wiege Bis um Grabe zu 
ftudtren. Man fehe die Lau» 


üten 


fit h 
e8 ift eine Welsgenbeit, die 
e felten im Leben finden. 


"Offen Hoi E — 8 
& b. raen 
bis itiernaht x 


reie Gallerie der Wissenschaft, 


k ©tr., . 
526 © — — bdercuen otr 


rn 
-—_ 


— Nichts haben wir fo oft erfahren 

ı und nichts fcheint uns immer mieber fo 
neu und jo unfaßbar wie eine Ent» 
täufhung. 





